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^ er Standpunkt Dr . Luthers :

Die Politik der Reichsbank.
^ U !schland hält am Goldslandard sesl / Kommt ein Moratorium ? / Gefahren der Autarkie

t Berlin , 11 . Juni . Auf der Tagung des L a n g n a m v e re i n s
HyAlien ( Westfalen ) hatte Reichsbankpräsident Dr . Luther einen

L über die Probleme der deutschen Reichsbankpqlitik gehalten ,
^ euti^ halt der Oeffentlichkeit nicht bekannt gegeben wurde . Der
^ottr Handelsdienst ist in der Lage , die wesentlichen Punkte des
"tit in

es- wiederzugeben . Dr . Luther befaßte sich in seiner Rede
». wichen im Mittelpunkt der öffentlichen Erörterungen stehen -

iit .̂ oblemen und Vorschlägen zur deutschen Währungs - und
° ' tp ° litik . Er führte u . a . aus :

«s (ff
u* gegenüber Fragen der Kreditausweitunß müsse

d e . Ä ^dregel der Notenbank bleiben , den Paralleltsmus
zy ^ ^ aren - und Eeldseite der Wirtschaft aufrecht -
>„ - ^ alten . Das gehamsterte Geld müsse man mitzählen , da es
$etix Augenblick in den Umlauf zurückkehren und bei großen
bontT " auf die Warenseite ausüben könne . Die Reichs -
«s J °nne sich nicht einseitig auf bestimmte Risiken festlegen , und
^eitun darum auch verkehrt , wenn sie ihrerseits ein Kreditaus -

"gsprogramm ausstellen würde .
be„ 2 e i der Frage der Deckung der Währung bekämpfte Dr . Luther
lei. zc

" Um , daß die Deckung der Währung der wesentliche Punkt' -̂ r . Luther trat energisch dafür ein .
QÖ das Gold der einzige internationale Werl -

^ matzstab bleiben müsse.
hiiii-j^ ^ res Mittel sei bisher nicht gefunden worden . Die jetzt
'Weht ^ kommenden Clearing -Abkommen bildeten nur einen
»en ^ n Ersatz des bisherigen , mit Hilfe des Goldes vorgenomme -
» Nd ^ " » al -Elearings . Die gegenwärtigen Devisensperren
»igStillhalteabkommen seien nur vorübergehende Rot -
% \V} ahmen . Man werde auch in Zukunft des Goldes als

: ° as transportable Werte schaffe, die international zum Aue -
Vlo^ .erwandt werden können , nicht entraten können . Die Gold -

" ^ be sich im großen Ganzen mit der Entwicklung der
Erzeugung im Einklang bewegt .

Re Hypothekenwährung lehnte Dr . Luther a b . weil
ä h r u n g seiig vermehrbar sei Eine Weltindexwä .

«j, ^ .theoretisch denkbar , aber praktisch undurchführbar . Die Mittel ,
Jte »,

^ ^reinigten Staaten von Nordamerika aus dem Gebiete der
W £ n8s ° und Kreditpolitik bisher angewandt hätten , seien nicht in

^
a8e gewesen , die Wirtschaft wieder in Bewegung zu bringen .

^ »
d °r Besprechung der Diskontpolitik der Reichsbank wies er

Zj^ . darauf hin , daß zu einer Ankurbelung der Wirtschaft die
z- ienkung in Deutschland bisher leider nicht geführt habe .3 » :

y Moraloriumsfrage
jjube

e ■kt . Luther aus : Durch die Schaffung einer Zahlungspause
zs

an davon absehen können , ein Moratorium zu verkünden ,an einer geistigen Vorbereitung des Auslandes gefehlt hätte .

Man hätte also mit einer viel größeren Gefahr rechnen müssen , als
wenn man später zu einem Moratorium übergehen würde .

Man müsse die Linie des ehrbaren Kaufmannes solange wie
möglich einhalten . Dann würde auch ein Moratorium , zu dem
es sehr bald kommen könne , wenn der Ueberschuß in der deutschen
Handels - und allgemeinen Leistungsbilanz immer geringer wird ,
von der ganzen Welt anerkannt werden und nicht die früher

gefllrchteten Gegenmaßnahmen auslöjen .
Die Einführung einer Binnenwährung lehnte Dr . Luther

ab unter Hinweis auf die Entwicklung in Rußland . Binnen -
Währung fei identisch mit Außenhandelsmonopol .
Der Außenhandel sei zwar zu pflegen ; das könne aber nicht ver -
mittels eines bürokratisch gehandhabten Außenhandelsmonopols ge-
schehen.

Schließlich streifte Dr . Luther noch das

Problem der Autarkie.
Diese laufe auf die Frage hinaus ob man alles auf den Tausch -
Handel abstellen könne . Der Tauschhandel sei aber geeig -
net die Notlage Deutschlands noch zu vergrößern .
Man müsse sich darüber klar sein , welch große Umstellungsnotwendig -
keiten in der Industrie mit der Autarkie verknüpft seien . Mit dem
Inlandsmarkt allein könnten wir unser Volk nicht so beschäftigen
wie unter Einbeziehung der Ausfuhr . Wenn Autarkie die Pflege
des Binnenmarktes bedeuten solle , dann sei man hierin
einig . Das Ziel der Selb st ernährung . durch die
deutsche Landwirtschaft sei eine anerkannte Poli -
t i k, obwohl sie zu höheren Nahrungsmittelpreisen als den Welt -
Marktpreisen führe .

Eisenbahnunglück bei Kamm.
1 Toter und 20 Verlegte .

TU . Düsseldorf , 11. Juni . Die Pressestelle der
Reichsbahndirektion Wuppertal teilt mit :

Am Samstag nachmittag um 17.1v Uhr entgleiste am
Kilometer 194,8 auf der Strecke Unna — Bönen an der
Blockstelle Mühlhausen der P e r s o n e n z u g 3 5 7, der die
Strecke Hagen —Hamm befuhr , aus bisher unbekannter Ursache
mit sämtlichen Wagen . Während alle Wagen umstürzten und
die Böschung hinunterfielen , blieb die Lokomotive
auf den Gleisen stehen . Die Strecke Unna —Bönen wurde in
beiden Richtungen gesperrt . Eine Reisende , Frau Hellköt -
er aus Holzwickede, wurde getötet , 8 — 10 Personen
wurden schwer und etwa 10 leicht verletzt . Die
Verletzten wurden den Krankenhäusern in Unna und Hamm
zugeführt .

D(ls Pariser Wochenende :

Der engtische Kurs.
Einseitige europäische Schuldenslreichung oder Auftakt zu einer Winterkonferenz ?

?
5 ist t„ J on' 11 - 2uni . (Eigener Drahtbericht der Vadischen Presse .)

letzten 24 Stunden möglich gewesen , verschiedenen Nach-
i * ojit ®* ätzten Tage über die Ergebnisse der deutsch -
. '. Ipte * n und der englisch - französischen Vor -
SfOen !n? ^ n. 9 en Zur Reparationskonferenz auf den Grund zu^ ns

'
n„ ?QR i' tf) heute , am Tage der Abreise Macdonalds und Si -

. . 1, 3 -baris , der englische Kurs ziemlich klar aufzeichnen läßt ,
t Ö ft r Nachricht , daß die englische Regierung bei Deutschland
5i .8 ber

°
sb

1 1 n 0 als Gegengabe gegen eine vollständige Strei -
'jiiuJ Reparationen anregen wurde , läßt sich als Privat -

gewisser Kreise des Foreign Office cha -
Äm3 > « n « orge um Polens Wohlergehen bekannt ist.
.«

" NAete Leute halten es für ausg
' ' " "

Ofrtrtj tinrr hur ftrt +tfi'fiotT
j . 2,% ®erllen wird .

^ , . . „ - schlössen , daß diese
^<oee von der britischen Delegation in Lausanne vor -

■- Und

s ch e Regierung ist wirklich davon
ß das neue französische Regime
er vollständigen Streichung der
keinen absoluten und vor allem

mW bedingten Widerstand entgegen »
'■ Englischen Nachrichten aus Paris zufolge sind die

am Quai d 'Orsay davon überzeugt , daß Frankreichs
ein weitgehendes Entgegen -

P.am Duai d Orsay davon i
en „ finanzpolitische Stärke ein

liß ^ tben »" e ' " hne daß die französische
Selbst die in diesem Punkt gewiß unverdächtige

- ffi fi berichtet heute in diesem Sinne .' Haupthindernis gegen eine vollständige Streichung ist

Sicherheit dadurch gefcihr -

» (C U p h' l « r,? urch .
t Jjurcht , hinterher von Amerika in bezug auf die

" » rcktKriegsschulden im Stiche gelassen zu werden ,
x -nn nut gebannt werden durch eine britische Er -

Hot Frankreich nicht allein das Odium auf sich zu
Ob V ' Zahlungsunfähigkeit gegenüber Amerika zu er -

"
en Zun -i^ t ^ .̂ ' tische Zustimmung zu erreichen ist . steht noch

ej t Mr durfte Macdonald jedenfalls versuchen , die Fran -
vernähme jenes Risikos zu überreden , das in einer e i n -

>

te .
CTtJtJ d e n . u r opäischen Streichung der politischen

England ist davon überzeugt , daß Washington
"' ' ovember , d . h . n ach den Präsidentenwahlen , zu einer

l« irien ! . Kriegsschulden sich bewegen lassen wird , wenn Europa
7-^lch gemacht haben wird .

4 . Der amerikanische Unsicherheitsfaktor wird es in der Praxis
jedoch sehr wahrscheinlich mit sich bringen , daß in Lausanne nur
eine Eventuallösung geschaffen wird . Daraus ergibt sich —
und diese Aussicht wird nach englischer Auffassung vom neuen deut -
schen Außenminister geteilt — folgendes Verfahren :

a ) Eventuallösung und Moratoriumsverlängerung
in Lausanne .

b ) Vorkonferenz unter Beteiligung Amerikas
über alle Geld - und Schuldenfra gen im Oktober
in London .

c) Endgültige Reparations - und Kriegsfchul -
denkonferenz im November oder Dezember , d. h.
nach den amerikanischen Wahlen .

In der Abrüstungsfrage besteht zwischen Deutschland ,Frankreich und England vorläufig nur darüber Einigkeit , daß die
sogenannten Sachverständigenberatungen der engherzigen Generale
und Admirale eingestellt werden müsien . Atacdonald dürfte in Genf
ferner vorschlagen , Grandis Rüstungsfeierjahr auf einen größeren
Zeitraum , vielleicht zehn bis fünfzehn Jahre , auszudehnen .

'
Weiter

dürfte man in dieser Frage vorläufig nicht kommen .
Den Besprechungen Macdonalds und Simons in

Paris sieht man unter den geschilderten Umstände » in London
mit Ruhe entgegen . Auf deutscher Seite jedoch herrscht , wenn wir
recht unterrichtet sind , noch einige Besorgnis , daß der impulsive eng -
lische Ministerpräsident in Paris doch wieder der französischen Sug -
gestivkraft unterliegen könnte . An den großen Zielen , wie sie oben
dargelegt sind , dürfte sich jedoch kaum noch etwas ändern .

Macdonald und Simon in Paris .
Paris , 11 . ? iwi .

tum herzlich Begrüßt , bestiegen die britischen Gäste sofort den Kraft
wageit , um sich zur engli ' chen Botschaft zu begeben . Am
Abend fand e n̂ Festessen am Quai d 'Orsay statt . An das Essen schloß
sich die erste politische Aussprache an .

Die heimatlosen .
Der Ausmarsch der Parteien im kommenden Wahlkampf ergibt

sich im wesentlichen aus der strategischen Lage , die durch den Regie -
rungswechsel entstanden ist. Auf der Rechten Nationalsozialisten und
Deutschnationale in betont wohlwollender Neutralitat zum Kabi -
nett , auf der Linken Sozialdemokraten und Kommunisten in schärf-
ster Opposition , in der Mitte Zentrum und Bayerische Volkspartei in
mindestens ebenso scharfem sachlichen Gegensatz . Für diese sechs Par -
teien , die in einzelnen Gruppen vielleicht unter sich noch taktische An -
Näherung zur Dämpfung des Wahlkampfes und zur Ausnutzung der
Reststimmen suchen werden , ist also die Situation geklärt . Völlig
offen dagegen sind noch die Verhältnisse bei der bürgerlichen
Mitte , die sich in ihren verschiedenen Schattierungen schon bei den
Septemberwahlen 1930 eine schwere Niederlage holte und bei den
letzten Landtagswahlen in Preußen fast gänzlich zerrieben worden
ist. Im letzten Reichstag war sie mit einer Stärke von fast hundert
Mandaten immerhin noch ein Machtsaktor , war ursprünglich sogar
das Kernstück , auf das sich die Regierung Brüning aufbaute , bis
der Kanzler durch seine falsche Politik eine der Fraktionen nach de:
anderen in die Opposition trieb . Man tritt Herrn Brüning nichk
zu nahe , wenn man ihm nachsagt , daß er die Vernichtung der biir -
gerlichen Mitte weitgehend aus dem Gewissen hat . Er wollte tvcht
sehen , daß er die Wähler geradezu nach rechts trieb und damit den
gemäßigten Parteien den Boden unter den Füßen wegzog .

Denn der Stimmzettel ist bei uns heute mehr denn je nicht ein
politisches Bekenntnis , sondern eine Protestkundgebung . Wir
leiden daran , daß die große Umschaltung , die mit der Revolution
vor sich ging , in der politischen Gruppierung der Parteien eigentlich
so gut wie gar keinen Niederschlag fand ; wohl wurde die Firma ge-
ändert , gelegentlich auch eine neue Etikette angeklebt , aber der
Parteiapparat blieb im wesentlichen genau so , wie er schon im alten
Reichstag gewesen waren : Fast überall die alten Gesichter . Wenn
man davon absieht , daß die als Deutschnationale neu aufgetanen
Konservativen nicht den Mut hatten , dem Grafen Westarp und
Herrn von Heydebrand ein Mandat anzubieten , fehlte fast keins von
den alten Gesichtern , es gab aber auch so gut wie gar keine neue
Blutjufuhr . Die Parteien , soweit sie nicht wie das Zentrum und
die Sozialdemokratie ideell oder gewerkschaftlich fest untermauert
waren , waren Notkonstruktionen , weil sie sich eben der Aenderung
der staatlichen Organisation nur äußerlich angepaßt hatten . Die
Sozialdemokraten beispielsweise , die doch die eigentlichen Sieger der
Revolution waren und die infolgedessen in der Republik sich nach

^der konservativen Seite hin entwickeln müssen , konnten sich von ihrer
Vergangenheit nicht befreien , sie wollten auch jetzt die Vorzüge der
Regierungsverantwortlichkeit mit den Annehmlichkeiten der Oppo -
sition verknüpfen , züchteten aber trotz dieser verunglückten Doppel »
stellung den Spaltpilz im eigenen Lager . Erst bei den UnabHängi »
gen Sozialdemokraten , später bei den Kommunisten . Und bei den
letzten Wahlen haben sich trotz ihrer straffen Organisation bei ihnen
zum erstenmal sichtbare Anzeichen eines Abstiegs bemerkbar gemacht .

Die übrigen Parteien aber mit Ausnahme des Zentrums waren
Konjunkturparteien , die von der Gunst der Wähler nach oben ge-
tragen wurden , die dann versanken , weil sie die Hoffnungen nicht
erfüllten , die sie in den Wählern zu erwecken suchten . Daher der
kometenartige Aufstieg und Niedergang der Demokraten , der sich
fast in denselben Formen bei der Volkspartei wiederholte . Auch
die Deutschnationalen haben einen ähnlichen Weg gemacht , nur mit
dem Unterschiede , daß sie aus dem Schicksal der anderen Parteien
lernten und sich wenigstens noch einen Teil ihrer Anhänger zu ret -
ten vermochten . Die Wählermassen strömten den Parteien zu , so-
lange sie glaubten , daß von hier eine Besserung kommen könnte . Sie
suchten ihre Zuflucht vorübergehend bei den mehr wirtschaftlich
orientierten Parteien wie der Wirtschaftspartei und dem Landvolk ,
um in ihrer Enttäuschung aber bald weiter zu wandern und schließ-
lich im Nationalsozialismus zu landen .

So ist das Loch in der Mitte entstanden , von all den
Parteien , die früher dort saßen , dem Landvolk , der Wirtschaftspariei ,
den Volkskonservativen , der Volkspartei und auch der Staatspartei ,
ist nicht viel mehr übrig geblieben als das Gerippe des Partei -
apparats . Vielleicht mit dem kleinen Unterschied , daß die Staais -
Partei noch in einigen großstädtischen Bezirken die Möglichkeit einer
bescheidenen Selbstbehauptung hat . Besonders tragisch liegt der
Fall bei der Volkspartei , deren Führer die Gefahren der zwangs -
läufigen Entwicklung früh erkannt hat , aber doch gegen die Wider »
stände in der eigenen Fraktion nicht stark genug war , um sich u . seine
Partei rechtzeitig aus der Verstrickung zu lösen . Heute wird es
vielleicht auch für die Volkspartei zu spät sein . Alles aber , w .is sich
früher nicht aus Nützlichkeitsgründen , sondern aus Ueberzeugung
zur bürgerlichen Mitte rechnete , ist heimattos geworden und
sucht deshalb andere Möglichkeiten einer politischen Betätigung .
Nicht in der Form , daß die vergreisten Parteien sich nun einfach
zusammenschließen , denn durch eine Summierung von Bankrotten
wird kein neues gesundes Gebilde geschaffen . Aber es sind Kräfte
genug vorhanden , mit denen sich eine starke Mittelparlei
auch heute noch aufbauen ließe . Man muß nur verstehen , oiese
Kräfte mobil zu machen und ihnen ein Ziel zu zeigen . Der Gedanke
von dem Beruf des nationalen Bürgertums darf nicht
untergehen . Dieses nationale Bürgertum , ursprünglich zusammen -
gefaßt in der alten Nationalliberalen Partei , hat in den ersten
Jahrzehnten des Deutschen Reiches die innere Politik maßgebend
beeinflußt , sicherlich nicht zum Schaden des Reiches . Es ist der
eigentliche Träger der Staatsgesinnung gewesen und bis heute noch
geblieben . Und es wäre für die Entwicklung der nächsten Jahre
gewiß nicht von Vorteil , wenn dieses Element des Ausgleichs ner -
schwände , nur weil mangelnde Initiative und parteipolitische Kurz -
sichtigkeit eine Neuorganisation des politischen Willens dieser Schich-
ten verhinderten .

Die Verhandlungen der Mittelparteien sind jetzt soweit
gediehen , daß Mitte der nächsten Woche eine neue bürgerliche
Partei auf die Beine gestellt werden kann . Man hat die ganze
Angelegenheit so angepackt , daß bekannte Persönlichkeiten von Rang



Seite 2. Nr . 289. Badische Presse / Sonnkag-Ausgabe Sonntag , den 12. Zunt

uit-b Namen einen Aufruf zur Sammlung des Bürger -
l u m s erlassen und gleichzeitig von der neugeschaffenen politischen
Organisation Kenntnis geben werden . Vermutlich werden sie bei
dieser Gelegenheit der Öffentlichkeit auch ein politisches Programm
übergeben , von dessen Inhalt es nun allerdings wieder abhängt ,
wie sich die einzelnen Gruppen der Mitte , die die Bürgerblockbestre -
bungen gebilligt und gefördert haben , verhalten werden . Sie wol -
len sich nicht im Augenblick der Gründung der neuen Kampfgemein -
schaft des Bürgertums auflösen , sondern ihre Beschlüsse von dem
Programm der neuen Organisation abhängig machen . Es ist
aber damit zu rechnen , das; doch wenige Tage nach der Gründung die
bisherigen Mittelparteien ihre Verschmelzung mit der neuen Partei
vornehmen . Ob allerdings die Staatspartei im entscheiden -
den Augenblick mitmachen wird , ist noch die Frage . Sie will sich am
Sonntag über ihre Haltung schlüssig werden . Ein Teil der Staats -
Partei steht Zusammenschlußbestrebungen sympathisch gegenüber , ein
anderer , der sich um den früheren Reichsfinanzminister Dietrich grup -
piert , will die Selbständigkeit der Staatspartei erhalten . Die
Parteiführer sind bis jetzt dahin übereingekommen , nach der Bildung
des Bürgerblocks in den Hintergrund zu treten und den neuen
M ännern die Führung zu überlassen . Sie wollen sich selbstver -
ständlich aus dem politischen Leben nicht zurückziehen , sondern wei «
ter für die Interessen der bürgerlichen Wählerschichten eintreten .

Neichskabinelt
unlerrichlel die Länder.

Amtliche Mitteilung über die Sitzung
der Reichsraisausschüsse .

□ Berlin , 11. Juni . Amtlich wird mitgeteilt ; Die Reichsre -
gierung gab in der heutigen Sitzung der vereint gten Aus -
fchüjse des Reichsrats Auskunft über den Haushalts -
plan des Reiches und über die Erundzüge der von ihr ge-
planten Notverordnungen zur Sicherung der Finanzen von
Reich , Ländern und Gemeinden , sowie zur Rettung der So -
zialversicherung .

Der Reichssinanzminister und der Reichsarbeitsministe « erläu -
terten und begründeten die Absichten der Reichsregierung .

Im Anschluß an diese Aussührunge » fand eine eingehende
Aussprache statt , in der die Vertreter der Länder ihre Stel -
lungnahme darlegten . i

Der Reichskanzler Ehrenbürger von Merfeld.
A Dülmen , 10. Juni - Wie die „ Dülmener Zeitung " meldet ,

hat die Gemeindevertretung von Merfeld ( Amt Dülmen ) einstim -
inig beschlossen, Reichskanzler von Papen in Anerkennung seiner
großen um das Wohl der Gemeinde erworbenen Verdienste da »
lebenslängliche Ehrenbür gerrecht zu verleihen .

Stimmungsumschwung in Paris ?
B . Paris , 11 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Der bevorstehende Besuch der englischen Minister in Paris beweist ,
wie groß doch der S t i m m u n g s u m s ch w u n g ist , den der neue
politische Kurs in Frankreich in allen Teilen der öffentlichen Mei -
nung hervorrief . In keinem einzigen Pressekommentar , der sich mit
diesem Besuch und mit den Verhandlungen befaßt , die zwischen
Macdonald . Sir John Simon und Herriot über die Reparations¬
frage stattfinden werden , findet sich die berühmte Redewendung von
den „geheiligten Rechten " wieder , die noch Laval auf der Parla -
mentstribüne verwenden konnte . Sogar in dem Artikel , den heute
Pertinax im „Echo de Paris " veröffentlicht , ist nur von der
Streichung der Reparationen und von den Möglich -
leiten gesprochen , der Form halber den äußeren Rahmen des
Poung -Planes ausrechtzuerhalten . Ueber eine derartige Kombina -
tion habe Macdonald bei der letzten Zusammenkunft mit Herrn von
Neurath gesprochen . In demselben Sinne meint der Leitartikler des
„Journal " übellaunig , daß sich England zum Schiedsrichter
zwischen Frankreich und Deutschland erheben wolle .

Der „König der politischen Reporter Frank -
reichs "

, Marcel Hutin , behauptet im „Echo de Paris "
, an den

gestrigen Börsengerüchten von der Demission des Finanz - und des
Budgetministers sei insofern doch etwas Wahres gewesen , als die
beiden Minister im gestrigen Kabinettsrat mit der Demission
gedroht hätten , falls der Finanzplan nicht bis zum 31 . Juli an -
genommen würde . Ein besonderer Ministerrat soll nunmehr in
vierzehn Tagen diesen finanziellen Gesundungsplan durchberaten .
Obwohl die Schatzscheine, die gestern hier aufgelegt wurden , bei 4K
v . H . Verzinsung und einem Emissionskurs von 940 nicht weniger
als stürmisch begehrt waren , soll nach der Meldung des „Echo de
Paris " doch wieder eine neue Schatzscheinemission ins
Auge gefaßt sein , um das Loch im Budget teilweise zu stopfen .

Entschließungen des Landwirtschaftsrats.
TU . Berlin , 11 . Juni . Nach einer längeren Aussprache nahm

die Vollversammlung des Deutschen Landwirtschastsrates eine E n t -
s ch l i e ß u n g des Präsidenten Franzke - Oppelu an , die vor allem
Beschleunigung der Finanzierung der Umschul -
dungsaktion und Bereit st ellung von Kreditmit -
t e l n für die in Schwierigkeiten geratenen Genossenschaften fordert .
Ferner wurde eine Entschließung angenommen , die eine umfang -
reichere Vertilgung des Kartoffelkäfers fordert . Eine
weitere Entschließung , die gleichfalls Annahme fand , fordert u. a.

die Ersetzung des Systems der Dreigliederung der Erwerbslos
fürsorge in Versicherung , Krisen - und Wohlfahrtsfürsorge durm
einheitliches F ü r s o r g e s y st e m . Zu diesem Zweck !°

Arbeitslosenversickierung und Krisenfürsorge abgebaut und i

eine einheitliche Erwerbslosenfürsorge mit allgemeiner 4» " '
der Bedürftigkeit eingeführt werden . Im Zusammenhang ° ^
müsse eine planmäßige Verminderung der Arbeitslosenzahl u
Einbeziehung insbesondere jugendlicher Arbeitsloser in eine n

schaffende Ärbeitspflichtorganifation erfolgen .
Präsident Brandes schloß darauf die Tagung mir

Wunsch , daß man in der nächsten Woche hoffnungsfreudiger w*

in die Zukunft blicken können .

Fwllenbesnch in Stockholm.
Begeisterter Empfang der deutschen Flotte .

TU . Stockholm , 11 . Juni . Der deutsche Flottenbesuch in Stock-
Holm hat heute begonnen . Die Fahrt des deutschen Kreuzers
„Königsberg " zusammen mit den Torpedobooten „Seeadler "

, Alba -
tros "

, „Falke "
, „Eondor " und „Möse " durch die schwedischen Schären

fand bei der schwedischen Bevölkerung , die die deutschen Schiffe herz -
lich begrüßte und den Besuch der deutschen Flottille durch reichen
Flagg enschmuck feierte , das größte Interesse . Begünstigt durch
das schöne Sommerwetter rief die Anwesenheit der Deutschen in
Stockholm Festesfreude hervor . Im Stockholmer Hafen waren
große Menschenmengen in Bewegung , um den Empfangs -
Feierlichkeiten beizuwohnen , und schon seit einigen Tagen lagen die
beiden schwedischen Kreuzer „Gustaf V .

" und „Königin Viktoria "

sowie die Torpedoboote „ Ehrenskjöld "
, „Nordenskjöld und „Klas

Horn " im Stockholmer Hafen . Als die deutsche Flottille um 10 Uhr
vromittags die beiden schwedischen Kreuzer passierte , wurde Flag¬
gen s a l u t gewechselt . Kurz darauf ankerte die „Königsberg "

, und
die deutschen und schwedischen Schiffe wechselten Salutschüsse .

Nach der Verankerung fanden die o f f i z i e l l en B es uck> e
statt . Unmittelbar nach der Einfahrt stattete der deutsche Attach4
von Rantzau zusammen mit dem den Deutschen zur Verfügung
gestellten Häuptmann V e st e r l i n g der „ Königsberg " einen Besuch
ab . Der Geschwaderchef , Konteradmiral A l b r e ch t , machte dann
offizielle Besuche beim deutschen Gesandten von Rosenberg , dem
Flottenstationschef , beim Verteidigungsminister und beim Ober -
kommandierenden , die darauf Gegenbesuche auf dem deutschen
Admiralsschiff abstatteten .

„In höchstem Mähe bedenklich ".
Die verborgen « G .m.b .H. Seit 8 Jahren in Liquidation , bezieht

aber heute noch Reichsgelder .
? ck. Der Haushaltsausschuß des Reichstagg hat noch in seiner

letzten Sitzung einen Bericht über die Nachprüfung der
Reichshaushaltsrechnung für 1330 besprochen . Dieser
Bericht kommt u . a . auch zu der Feststellung , daß sich bei der Zoll -
abteilung des Reichsfinanzministeriums eine G .m .b .H . durchs Leben
geschlagen hat , die sich — seit April 1924 in Liqidation befindet .
Es handelt sich um eine Gründung ans der Inflationszeit .
Die Lerwertungsstelle der Finanzverwaltung G .m .b .H ., so wurde
sie getauft , hatte die Ausgabe , Erlöse aus den Beschlagnahmen , die
vorher von der Zollverwaltung verwaltet wurden , vierteljährlich
an das Reich abzuführen . Nach Aushebung der Ein - und Ausfuhr -
verböte sind Konfiskat « nicht mehr angefallen . Die Gesellschaft trat
deshalb am 21 . April 1924 in Liquidation . Die dabei entstandenen
Erlöse sind dann aber nicht an das Reich abgeführt , sondern von
dem Liquidator der Gesellschaft an dritte Personen ausgeliehen
worden . Die in Liquidation befindliche Reichsgesellschaft wurde
damit eine Art Bank , die Gelder verlieh . Dabei wurden zuerst
erhebliche Gewinne erzielt , dann aber umso größere Verluste . Der
Rechnungshof hatte schon 1927 eine Priifung der in Liquidation be-
kindlichen Gesellschaft vorgenommen , und es entstand ein umfangrei -
cher Schriftwechsel , der aber an der Tatsache der überflüssigen
Existenz der Gesellschaft nichts änderte . Im Aufsichtsrat sitzen fo-
wohl Beamte des Reichsfinanzministeriums und des Reichswiri -
schaftsministeriums wie des Reichsernährungsministeriums , was sich
aber auch nicht gleich bei der ersten Befragung der Gesellschaft her -
ausstellte . Noch größer war die Ueberraschung , als man nach Prü -

fung der Bilanz und Einholung von Erläuterungen dazu entde ^
daß die beteiligten Beamten nach wie vor jährlich zusammen - -

Mark Aufwandsentschädigungen erhalten .

Ernie VrinKert leugnet.
FallTU . Rewqort , 11 . Juni . Der im Zusammenhang mit dein er

Lindbergh verhaftete Ernie Brinkert beteuert in dem Dauerve » ^
dem ihn die Polizei in Trenton (Newjersey ) unterworfen ha *. " . . .
wie vor seine Unschuld - Der Brinkert gegenüber gestellte M » ' ,
mann Eondon konnre ihn n cht als eine der Personen w ' ederei
nen - mit denen er wegen des Lösegeldes verhandelte . Die ^
forschungen haben jedoch ergeben , daß Brinkert kurz vor seiner ii
nähme am Freitag eine Gar ?genrcchnung bezahlt hat , deren Jan
und Seriennummer mit den Banknoten übereinstimmt , wie siei
zeit den unbekannten Kindesräubern als Lösegeld ausgehan «
wurden .

T) ec LiecscfiuMuidette Cxkaisec

Der im Jahre 1916 von den Alliierten wegen seiner
freundlichkeit abgesetzte , heute 36 Jahre alte , ehemalige
Lei Jussu von Abessinien , ein Enkel des berühmten
Menelik , ist aus dem Hause entflohen , in dem er seit dieser . .
gefangen gehalten worden war . Die Flucht des früheren Kai

kann für Abessinien weitreichende Folgen haben

Jugend spielt Theater.
Die Thealerakademie

des Badischen Landesthealers .
Die meisten der angehenden jungen Künstler , die sich bei dem

Theaterabend der Theaterakademie des Badischen Landestheaters am
Freitagabend vorstellten , haben hier und da in kleineren Rollen
oder in Gruppenszenen auf den Bühnen des Landestheaters und des
Konzerthauses bereits Proben ihres Könnens abgelegt und damit
bewiesen , daß sie die ersten Schritte auf den Brettern , die die Welt
bedeuten , bereits mit gutem Erfolg hinter sich haben . Das be-
stätigte auch der zur Besprechung stehende Abend , den die jungen
Künstler in allen Ehren bestanden.

Es gehört schon recht viel Mut und Liebe zur Sache dazu , wenn
sich in einer Zeit , wo das deutsche Theater eine seiner schwersten
Krisen durchmachen muß , was sich naturgemäß auch auf die Lage der
Künstler verhängnisvoll auswirkt , von denen sechzig Prozent heute
keine feste Stellung haben , junge Menschen , die sich dazu berufen
fühlen , trotz aller Schwierigkeiten der Gegenwart und wohl auch der
nächsten Zukunft der Theaterlausbahn widmen . Aber jugendliche
Begeisterungsfähigkeit und jugendlicher Optimismus überwinden alle
verstandesmäßigen Einwendungen und laßen sich nicht bange machen .
Viele Hoffnungen verbinden lich mit ihrer Arbeit , aber nur der
wird als Künstler und Mensch bestehen und sich durchsetzen können ,
der mit Fleiß und Hingabe an sich und seiner künstlerischen Aus -
bildung arbeitet .

Um den jungen , zum Theater strebenden Kräften eine solide
Ausbildung zu geben , ist vor fünf Jahren die Theaterakademie des
Badischen Landestheaters gegründet worden , in der den Schülern
die Möglichkeit eingehender und grundlegender Vorbildung und Ber -
vollkommnung geboten ist . Bewährte Bühnenkräfte unter der Lei -
tung von Staatsschauspieler und Regisseur Ulrich von der T r e n ck
wollen sie dort in Theorie und Praxis einführen in die Geheimnisse
der Theaterkunst . Die Tatsache , daß junge begabte und geschätzte
Mitarbeiter des Landestheaters wie Ellen Winter , Lotte Fischbäch,
Mona Seiling , Viktor Hospach und Fritz Luther aus dieser Theater -
nkadeniie hervorgegangen sind , ist der beste Beweis , daß diese Arbeit
im Stillen von gutein Erfolg begleitet ist . Freilich gerade beim
Künstler wird Schule und Vorbild immer nur wegbereitend sein
können , das höchste und beste , die künstlerische Begabung , läßt sich
nicht lehren und lernen .

Als ich noch im Flügelkleide .
Im Mittelpunkt dieses ersten öffentlichen Abends der Landes -

theaterakademie stand das fröhliche Spiel „Als ich noch im Flügel -
kleide " von A . Kehm und M . Frehsee . ein Spiel von übermütigen ,
lebenslustigen jungen Mädchen und Studenten , das seit etwa zwanzig
Jahren über die deutschen Bühnen geht , uns aber heute kaum noch
fesseln kann . Man hätte die jungen Künstler vielleicht vor eine
schwierigere und lohnendere Aufgabe stellen können . Aber hier kam

es ja in erster Linie weniger auf das Stück an als auf die Gelegen -
heit , Theater spielen und alle Kräfte frei entfalten zu können . Unter
tiesem Gesichtspunkt konnte man sich auch mit diesem Spiel aus ver -
gangener Zeit abfinden .

Mag auch das Lampenfieber , von dem selbst die routiniertesten
Künstler nicht ganz frei sind , hier und da noch etwas hindernd im
Wege gestanden haben , so darf man doch feststellen , daß die einzelnen
Rollen mit viel Liebe und Fleiß einstudiert waren und so ein har -
manisches Zusammenspiel zustande kam. Die Aufführung bewies ,
daß sich in der Theaterakademie eine ganze Anzahl junger talen -
tierter Menschen zusammengefunden hat . Man durfte sich über
manche recht erfreulichen Ansätze freuen , die es weiterzubilden gilt ,
um das erstrebte Ziel zu erreichen .

Gewissermaßen als Gäste wirkten zwei Kräfte des Landesthea -
ters mit ! Fritz Luther , der auch schon in größeren Rollen ehren -
voll bestanden hat , und Mona Seiling , die durch ihr frisches
Spiel und eine gute Aussprache erfreut , sich am Freitag aber etwas
mehr hätte zurückhalten dürfen . Die anderen suchten es diesen
beipen gleich zu tun . Otti Höcker hatte sich tresslich in die Men -
talität einer Töchterheimvorsteherin eingelebt und machte ihrem
väterlichen Vorbild alle Ehre . Auch Wera Kratzer gefiel als
derbes und forsches Mädchen für alles . Sie weiß das Groteske vor -
züglich zu mimen , wird sich aber in Zukunft vor Uebertreibungen
hüten müssen . Irma H o f e r . von der Operette her in angenehmer
Erinnerung , zeichnet sich besonders durch ibr leichtes . grazio >es Spiel
aus . Elisabeth Friedberg wurde ihrer poetisch veranl ^ ten
Wilhelmine bestens gerecht , Anni Blum fand sich mit der Rolle
einer Engländerin sprachlich gut ab . Karola Erdin , Marlies ?
Fritz , Aenne Schneider . Else M e i x n e r , Emmy M o e r s ch e l
und Käthe G e b e l e i n und die Herren Werner Fred Grimm ,
Ernst Kühr , Hans M ü l l e r , Eugen M a t e o und Eurt Schön -
t h a l e r fügten sich dem lustigen und lebendigen Spiel gut ein . Das
den Konzerthaussaal füllende Publikum anerkannte die Leistungen
aller und quittierte mit überaus herzlichem Beisall . ^ nl .

Känsel und Grelel , erster Akl .
Bor diesem leicht hinflatternden Spiel brachten einige junge

Mitglieder der Theaterakademie den ersten Akt der M ä r ch e n o p e r
„ Hansel und G r e t e l" von Engelbert Humperdink in der Ein -
studierung von V ctor P r u s ch a . Es stellten sich vor vier junge ,talentierte Kräfte , die ihre Partien mit allem Fleiß einstudiert
hatten , und die auch diese für sie gu n

'
cht so leichten Aufgaben mit

allem Glück und viel Geschick zu lösen verstanden - Eine begreifliche
Erregung mag da und dort die Darstellung eingeengt haben , doch
waren die einzelnen Personen in den Grundzügen recht sicher heraus -
gestellt .

Eine Ueberraschung der Pater von Curt Schönthaler : h ' er
ersch . int ein Sänger mit einer fast durchgebildeten Stimme , die
sehr tlangkrästig ist und warm und verlässig eingesetzt und im Dienste

eines ausdrucksvollen , auch den Text sorgsam und klar behande
Vortrages steht . Irma Hofer wirkte als Hänsel frisch . natür » w>^
weglich , auch spricht ihr heller , sympathischer Sopran le ' cht a » ' ^
Grete ! gab Else Meixner mädchenhaft und lu,Ug . ihre v
wird bei weiterem Stutmifn noch an Tragkraft und an Klan «

j |)e
Winnen . Als Mutter stellte sich Anni Blum vor . gleichfalls
begabte , zu den besten Hoffnungen berechtigende Sängerin . ^
junge Kapellmeister Hans Ebb ecke . Solorepetitor am nao ^
Landestheater , faß am Pult und führte Orchester und Solisten
durch alle Fährnisse hindurch . Seine Stabführung ist klar an
stimmt ; eine gute Kenntnis der Partitur führt ihn den rechten he ,
zu einem empfundenen Musizieren .

Die Akademische Bühne
spielt den Mustergatten .

Die „akademische Bühne , die sich vor Monaten mitIv , jU ir U V V III l | KXfV V U II Vy VIV | ll*/ wv ** IV UV4. V I Dl*
Goldinischen Lustspiel so überaus vorteilhaft eingeführt l>a >,^ xn'
für Freitag abend zum zweiten Mal in das schöne Heim der g ^
söhne unserer Fridericiana eingeladen . Diesmal zum GenUr, <
modernen Schwankes angelsächsischer Provenienz : ,,Der
g a 11 e " von Avery Hopwood . Ein echter Schwank ! leichtvero
in pikanter Sauce , voll zwerchfellerschütternder Situationskom ; jcl<
einem spritzig - witzigen Dialog , hinter dem doch ab und zu
chen tiefe Lebenswahrheit durchschimmert . Diesmal ein ® gpi «1'
moderne Ehemoral und Frauenp >ycholodie . Ein heiteres
gruppiert um einen „ Mustergatten " ohne Fehl und Tadel , ^

„.eil *" '
es heißt , daß die Frauen sich bei ihnen auf die Dauer lang jei *
unglücklich fühlen , ihrer überdrüssig werden und — so wener - „ fClt
Mustergatten wird also geraten , sich so zu benehmen , daß
„etwas zu raten hat "

. Das tut er . Zur Beruhigung der
ein happy end ; „er " benimmt sich nur „als ob"

, eben als
gatte "

, mit dem „ sie" jetzt erst recht zufrieden und glücklich ^ isrfi'
Dil spielfreudiqen und spieltüchtiaen Kräfte der okave

Bühne liefen dem Stück eine „adäquate Wiedergabe zu
so daß die „Lust am Spiel " vor und hinter der Rampe gl ? 1,

®
fat"1,«

zu Tage trat , um so mehr , als „man "
sich ja gegenseitig pj

Wolfgang Harb recht mimte den Mustergatten BiU '^ ^
Wagner seine unglücklich - glückliche Frau Margarete . „ tu, .
Sierau den ratgebenden Filou von Freund Jack , Trudel -o .^ e<
bach dessen Frau Blanche , Wilhelm Kappel den »Schurs
Fred und Irmgard Specht das muntere Kammerkätzchen
Ferner trat als Packer Hans Werner Prochaska erfolgre >a>
Also fast alles „alte " bekannte , ebenso — last not legst .
Bühnenbild und flotte Regie verantwortlich zeichnende
hart ) Zircher . Vergnügte Gesichter klatschende Hände , ? ^ sK
Blumen waren sichtbare Zeichen erfolgreichen Wirkens . Dan
klingender Ertrag dem Studentendienst zugute kommt , ist 01 5t.
res Plus zu verzeichnen . ^ j«

— Von der Universität Freiburg i. Br . Der Direktor ^
rurgischen Universitätsklinik Freiburg , Professor Dr . Rehn ,
korrespondierenden Mitglied des Executive Commitee of ° l
of Plastic an Reconstructive Surgerv New York
worden .
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3000 Sinsen zur Ewigkeit.
Die moderne Wellerwarle aus dem allen Berge Sinai / Zwei Wellen begegnen sich.

fofiittti
Do« Dr. Gerhard! Kaupl .

g und Kloster. ,
k
f
en des Berges Sinai liegt stets ein leichter Kranz

«inft und Nebelschleiern. Es ist der alte Sinai , auf dem
{nt»fCn . '?s >m Zwiegespräch mit dem Herrn die ewigen Gesetze
Kein»!? ' oer gleiche Berg , an dessen Fuß der erzürnte Prophet die

Tafeln »erbrach

% (rJ
s neue Zeit gab ihm zwar einen anderen Namen . „Mont

Ckenti , ^ nennt man ihn heute. Und wenn auch Zweifler und
Mtten . kefyaupten , der „Dschebel Musa" oder gar der „Serba !"
SIeitj.

"J 0 ' ® jeder andere Kamm des vielgipfligen Gebirgsstocks mit
Sie 4p ^ cht Anspruch auf die Ehre jener historischen Bedeutung —
«»z wissen es ganz genau . Von jedem anderen Gipfel
ltin«» i e Moses weit früher das frevlerische Treiben des Volkes,
»», nz um das verhaßte goldene Kalb , sehen müssen . Aber —

n des Mont Katherine liegt eben stets ein leichter
iige ^ Nebelschleiern und Dunst- Es ist der Berg Sinai , der

% tp ?D0
» Rnd vor allem die ernsten Bewohner des Katherinen -
überzeugt. D ' eses Kloster liegt in der engen Talschlucht

ls j,
" « n beiden Gipfeln des Dschebel Musa und Kitherinenberg .

Huti« niit seinen überhöhen , mächtigen und fensterlosen Um -
Softer mauern. hinter denen sich die weitläufigen Gebäude des
li^x. ^ verbergen , weit mehr einer antiken Festung , als einer fried-
IJOO (m nIüfl e - Das Kloster rühmt sich , in dieser seiner Höhe von
!t&Qut rn 'm 2a .hre 527 vom byzantinischen Kaiser Justinian

tr
®otden zu sein . Er hatte seine Mten Gründe , hier in

d«s zzMwsen Einöde einen kleinen Stützpunkt des Glaubens und —
»»n | i| zu schaffen . Die Ringmauern des Klosters erscheinen ,"nen gesehen , als ausgedehnte Soldatenbaracken .

0r der Besteigung des Gipfels .
«In bis zum heutigen Tage hat sich im Kloster St . Katherine

erhalten . Er geht nicht allein von der kleinen
Militär aus , die zum Schutze der Mönche und ihrer»»' l «" *• ff" "1 WUlUflV Vtl ÄVUllltjt Ull'V

äJ!iw" n außerhalb des Hauses im Kloster stationiert sind . Die
lüttT >° lbst gehen streng und diktatorisch mit dem Besucher um.

langen , ermüdenden Ritt durch die Steinwüste des Berg -
eine Unendlichkeit von gelbrotem Fels und Geröll , völlig

ätjjhf
tlonslos , und von wolkenlosem, grellblauem Himmel — be-

i 3ji .mcm aufatmend und in Erwartung orientalischer Gastfreund-
d >e Mauern der Klosterstadt.

^ . Bruder Pförtner aber , im schwarzen Umhang , verschließt
in sorgfältig das mächtige Tor hinter dem Gast und führt ihn
5Jetn»| m gesonderten, kleinen Steinbau . wo er ihn nach würdiger
StuJBWt * seinem Schick 'al überlädt In Abständen von vier

naht sich ein dienender Bruder , um etwas Wasser und
S»nz. Ä - trockenes Gebäck zu bringen . Ausgestorben scheint die
»Ile ^

'osterstrdt- Vor der flimmernden , heißen Mittagssonne sind
u ien fest verschlossen.

Abend des ersten Tages wird der Gast zum Bischof geführt ,
vürügungszeremonien finden ihren Ab ' chlu^ mit der Erklä -

lic^ ' es den Brüdern eine besondere Freude sein werde , den
TO» a i* Zu versorgen während jener acht Tage , die er der Vor«
«l w ^ ch eingeschlossen in der Klosterst.idt zuzubringen habe, bevor
der 'v psel des heiligen Berges ersteigen dürfe . Es sind die Tage^ wendigen „Reinigung der Sinne !"

Die 3000 Stufen .
Auch acht Tage gehen vorüber . Nur von fern hört der Fremde

das Erwachen der Klosterstadt gegen Abend , die Heimkehr der Her-
den , die Berichte der Kundschafter und Soldaten von Zusammenstößen
mit den wilden Nachbarn. Denn nur wenig entfernt vom Kloster
dehnt sich am Rande der Wüste el Kaa ein noch heute unerforschtes
Gebirgsmassiv , in dem fremde und unheimliche Stämme ihre Schlupf¬
winkel haben.

Feierlich ist der Auszug aus der Klosterstadt und der Aufstieg
zum heiligen Berg zu 260V Meter Höhe. Nördlich der Klostermauern
dehnt sich mit einem wundervollen Pinien - und Olivenhain der
Friedhof des Klosters . Es sind die einzigen Bäume im Umkreis
von vielen Kilometern . Steil und blendend steigen die Wände des
Berges auf . Zwischen dem Geröll und den Felsblöcken findet der
Führer einen Pfad , der sich bald in eine Treppe verwandelt . Roh
sind die Steine übereinander getürmt , jahrtausendealt .

„3000 Stufen führen hinauf zur Ewigkeit" sagt der Führer . Nach
einer Stunde Aufstiegs erhebt sich eine kleine Kapelle neben dem
Weg. Es ist die Kapelle des Elias , der hierher flüchtete, nachdem er
die Baalspriester am Bache Kison erschlagen hatte . Nach weiteren
zweitausend Stufen ist die Kirche auf dem Gipfel das Ziel der

Pilger . Hier stand Moses , „als die Herrlichkeit des Herrn an ihn»
vorüberging !"

In der Kirche blinkt ein silberner Schrein . Einst ist die Heilige
Katharina , eine Patriarchentochter aus Alexandrien , vor ihren Ver-
folgern auf diesen Berg geflohen- Man fand sie und sie starb den
Märtyrertod . Die Gläubigen waren überzeugt , daß ihre Seele den
Weg zurück pm Berg gefunden hätte . Unv als man nach Monaten
ein weibliches Skelett unter dem Gipfel fand , bestand kein Zweifel
mehr . Es wurde im silbernen Schrein als Heiligtum der Kirche auf»
gestellt . Und wenige Schritte daneben ehren die Beduinen in ihrer
Moschee die Götter auf ihre Weise — durch Tieropfer .
Ein Obfervatorium wird gebaut .

Vor kurzem nun gab es einen heftigen Kampf am Fuß des
Mont Katherine . Eine Expedition von vielen Menschen und Last-
tieren bestand darauf , den Gipfel zu besteigen , ohne die Zeit der
„Reinigung der Sinne " im Kloster durchzumachen . In der Kloster-
stadt ging es wie in einem Bienenschwarm zu . Und als der Führer
der Expedition eine amtliche Erlaubnis vorwies , die nicht nur auf
Besteigen des Gipfels , sondern sogar auf den Bau eines Observa-
toriums lautete , da fand die Ueberrafchung im Kloster kein Ende.

Die Expedition baut auf dem alten , heiligen Berg eine der
modernsten Wetterwarten der Welt . Amerikanische Gelehrte haben
diesen seltenen und — meteorologisch gesehen — kostbaren Erden¬
winkel entdeckt . Es gibt nur drei Punkte auf der ganzen Erde , die
eine wirklich klare und dauernde Sonnenbeobachtung bei völlig un-
veränderter Luftdichte gestatten. Der beste dieser Punkte ist der
Sinai . Denn uni seinen Gipfel liegt stets ein Kranz von Dunst und
Nobelschleiern, der alle meteorologischen Veränderungen zurückhält.
Man hofft hier den Rythmus der Sonnenstrahlung erforschen zu
können .

Zwei Welten begegnen sich . Ueber jahrtausendealten Glauben
triumphiert die moderne Wissenschaft und Technil.

Wttm Pütters Tränen / Von

Fritz Droop.
Ein richtiger Junge weint nicht in der Schule ; weder vor

Schmerz, noch aus Angst vor Strafe . Es sähe so aus , als wollte
er um Mitleid betteln . Das aber tut ein echter Junge nicht . Am
wenigsten Wilm Plltter . Er war der beste Turner in der Klasse
und nahm es schon als Quartaner mit jedem Sekundaner auf , die
schwerste Hantel war ihm gerade recht .

Trotzdem wurde eines Tages behauptet , Wilm hätte in der
Geographiestunde geheult ; weil der Professor ihn einen Esel genannt
hätte . Er sagte nur : „Euch haben wohl die Mäuse beknabbert" .
Damit war für ihn die Sache erledigt . Aber ein paar Mitschüler
blieben dabei, daß Wilm Pütter geweint habe . Einer hatte ge-
sehen , wie eine Träne über seine Wange gelaufen und auf die
Landkarte von Holland getropft war , die vor ihm aufgeschlagen
lag . Mitten aufs Meer war der Tropfen gefallen, und Wilm hatte
ihn nicht einmal weggewischt .

Es war damals ein wüster Tag im April . Draußen zerrte der
Sturm so stark an den Ziegeln der Dächer, daß ängstliche Seelen
glauben mochten , die Welt ginge unter . Der Regen platzte vor die
Scheiben, und es war ein Ding der Unmöglichkeit, der Trocken -
legung des Zuider Sees , die der Professor schon in der vorigen
Woche behandelt hatte , noch irgend welchen Geschmack abzugewinnen .
Mein Nebenmann hatte zwischen den gedunkelten Messerkerben
früherer Jahrgänge auf der Schulbank noch ein Plätzchen gefunden,
um ein Herz mit den Anfangsbuchstaben seiner Angebeteten ein-
zuschneiden . Selbst der Professor schaute gelangweilt drein , wenn
einer von uns die Situation zum dritten öder vierten Male an der
Wandkarte erklärte . Er fuhr durch seine dünnen Haare . Nur wenn
einer von uns mit seinen Gedanken nicht bei der Sache war und eine
Pause entstand, schob unser Pestalozzi die Brille ins Gesicht, um

Kerr Pydd und die Tiere.
Don Lolhar Knud FredriK .

^ enÄ 'detwas braucht jeder Mensch , woran er seine Liebe ver -
r?1 ahx Der eine häuft Aktien in den Tresors seiner Banken an ,
Katrin ? I sammelt Valuta im Strohsack , der dritte Münzen im
i nfte V, vierte vergöttert einen alten , knörgeligen Kater , der
""'et o Wimmelt seinen Hund : die Welt ist schon ein wunderlich

. Aber jeder hat an irgendetwas sein Herz gehängt.

'» ttenseite Äeses Daseins . Wo so ei* L » , ,
.
"

tote» ' °Me Heim und Menschenliebe, halb verhungert oder fast
bi

'
p ßing er hin und nahm es auf in seine Einauartie -

iiMc&tt t 'eme Dachkammer streitig machte . . . obwohl sie dort
,
n& »'^ 8 beieinander hauste : denn Herr Pydd hatte Kanarienvogel
°8«n 3 .Hund und Eichhörnchen , Taube uno Bussard sich ver-

0;̂ tnen t
®°tt ! ie6 Benjamin Pydd geht über die Straße , klein, zu-

Julien Uchkumpelt und alt . Sein vertrocknetes Gesicht ist mit
ftfasm?, Nein bedeckt , und über den verkniffenen Mund hängt ein
,W . Schnauzbart . Sein Ueberrock ist fleckig und vielfach ge-
& E. schnellen Erei

' ~ *

l!'ne | * r?u et er beukt , er kommt noch vorbei . Er
'
hat sich geirrt ,Jltte sind zwar schnell, aber zu kurz, zu greisenhaft . Der

Qs ecsfe QCackenmuseum det lOeCt .

wird 2(10 Jahre alten Glockengießerei in Laucha an der
■ am 21. Juni das erste Glockenmuseum der Welt

mächtige Wagen ist heran . Die Bremsen kreischen auf . Aber es ist
zu spät — Herr Pydd liegt auf dem Pflaster . Ganz still und ruhig
liegt er da. Sein linker Arm ragt seltsam verdreht aus der Schul-
ter , der eine Schenkel hat plötzlich einen Winkel, wo er nicht hin-
gehört . Aus seinem spärlichen, grauen Haar sickert ein kleines, dün-
nes , rotes Bächlein . Ganz ruhig und still liegt Herr Pydd auf dem
Asphalt , ein kleines, altes , verschrumpeltes Herrlein , ein Häufchen
ärmlicher vertragener Kleider .

Im Augenblick hat sich um Herrn Pydd ein Menschenauflauf ge-
bildet . Erregte Stimmen poltern gegeneinander . Ein Schutzmann
naht . Nie war so viel Aufhebens um Herrn Pydd , als er noch gesund

war . Hat nicht ji
taenen Schwelle zu kehren ?

Man hebt Herrn Pydd auf — ein Arbeiter und der Führer des

und bei
vor der eigenen

war . Hat nicht jeder seinen Sorgenbesen, damit
iwelle au kebren ? . . .

Kraftwagens . Beide sehen sich verblüfft an und mochten fast
lachen . . . so leicht ist Herr Pydd ! Sie tragen ihn in seme Woh-
nung . Frau Schmidt, die Hauswärterin , schlägt entsetzt die Hände
zusammen . . . hetzt zum Arzt . Sie muß an der Wohnung von Dr .
Schrodt vorbei . Der ist zwar ein Tierdoktor , — aber Herrn Pydds
Freund . Sie hastet ihm die traurige Nachricht in das erschrockene
Gesicht. Dann eilt sie weiter , zum Menschenarzt.

Unter Dr . Schladts Händen kommt Herr Pydd zu sich. Sein
Mund öffnet sich zu einem Schmerzensschrei, — aber der Schmerz
wird hinuntergewürgt mit dem Schrei, der sich durch die Zähne
drängen wollte . Dr . Schrodt sieht auf das kleine , verschrumpelte
Männlein , dem das Alter wohl den Rücken , nicht aber den Willen
beugte.

Da kreischte Lora , der Papagei . Jakob , die Nebelkrähe, fällt
quarrend ein , und Horridos , des Bussards , heller Schrei schrillt auf .
Lautlose Pfoten kommen durch den Raum und das Tapp -Tapp -Tapp
hartklauiger Tiere . Auf Stühlen und Tischen im Kreis umher sitzt
das Getier und staunt mit großen Augen nach dem Lager seines
Herrn und Meisters . Kola , die Schimpansin, fletscht die Zähne und
haut mit der kleinen, harten Hand nach Dr . Schrodt. Sie schwingt
sich leicht wie ein Schatten auf die Lehne am Fußende, sitzt dort und
blickt beinah menschlich klug aus den dunklen Tieraugen Herrn Pydd
ins Gesicht.

„Laß sie , Doktor — hör zu !" ächzte Herr Pydd . Die wenigen
Worte sind ihm heißere Mühe und bittere Qual , und Dr . Schrodt
horcht , denn es ist keine Zeit zu verlieren . . . Ehe die Sonne fank,
hatte Gottlieb Benjamin Pydd seinen letzten Atemzug getan . Kola ,die Schimpansin ließ den klugen Koapf hangen , und Hund und Katze
schlichen mit unterdrücktem Eefauch und Geknurr umeinander , und
Horrido , der Bussard, schlug Hihahagruh , die kleine Lachtaube.

Herrn Pydds Wohnung wurde geräumt . Das ist ein gewaltiger
Umzug — ein Auszug aus der Arche Noah im Kleinen . Und Herr
Pydd fehlt allenthalben , seine Güte , seine leise Mahnung , sein mil-
des Machtwort . Aber in dem neuen Heim bei Herrn Dr . Schrodt, der
dem Sterbenden seinen letzten Wunsch erfüllte und die Tiere zu sich
nahm , vergaßen sie Herrn Pydd , die einen schnell, die andern mit
stärkerem Gedächtnis nach längerer Zeit . So sind die Tiere : Tag und
Augenblick gilt ihnen alles , die Zukunft nichts und das , was war ,
nur wenig . Und wir Menschen ? . . .

dem Uebeltäter mit durchbohrendem Blick den berüchtigten „Esel"
zu verleihen .

Diesesmal also war Wilm Pütter mit dem Grautier ausge«
zeichnet worden . Aber deshalb sollte er sein Gleichgewicht verloren
haben ? Ich hatte ihn sogleich in Schutz genommen, wenn ich auch
nicht wußte , was jene schwerblütige Träne in Wirklichkeit zu be-

!Bi &maccks D̂aßßeCqän ^ee
,au (l jUhvefeec !Bciefmackeft .

i - . v "
- t . i . >» >"

\ V W « w*"- ' '

Anläßlich des BOjährlgen Jubiläums des St . Gotthard -Tunnela
hat die Schweizer Postvcrwaltung eine aus drei Wertstücken be¬
stehende Briefmarkenserie herausgegeben , deren 80-Rappenwert das
Porträt des Schweizer Bundesrates Emil W e 11 i wiedergibt . Dag
verblüffende an dieser Briefmarke , die unser Bild zeigt , ist die
große Aehnlichkeit mit dem Altreichskanzler v . Bismarck .

deuten hatte . Als wir uns nach vielen Jahren wieder einmal in
die Fangarme gerieten , hat Wilm Pütter mir das Geheimnis ent«
hüllt .

Also : der Sturm pfiff wild , und der Regen troff . Wir schauten
nach der nassen Fensterscheibe . Ein Wassertropfen rieselte herab .
Erst zögernd, dann mit plötzlicher Eile . Aber die Phantasie war
schneller . Schon wurde die Bahn des Tropfens zum springenden
Bach , in dem sich muntere Forellen fingen . Jetzt zog die Spur als
breiter Fluß durchs Land ; der Riesenstrom vermählte sich dem Meer .

Wilm Pütters Augen starrten unbewegt . . . Vor einem Jahrs
war er mit seinen Eltern in dem holländischen Hafenstädtchen Delf«
zyl gewesen , wo sie Verwandte besucht hatten . Wilm hatte seinen
vierzehnjährigen Vetter Hendrik besonders lieb gewonnen , und der
Abschied war beiden sehr schwer geworden. Seit Hendrik die Schule
verlassen hatte , half er feinem Vater beim Fischfang. Wilm kannte
den kleinen Kutter , der sich weit auf das hohe Meer hinauswagte ,
wenn die Heringsschwärme zwischen der Küste und der Insel Rottum
herangezogen kämen . Er wollte von diesem Bilde nicht mehr los ;
er fühlte , daß drüben irgend ein Unheil auf der Lauer lag . Die
Pütters hatten wohl alle etwas von den Spökenkiekern im Lande
der Droste. Oft zeigt sich die Gabe des zweiten Gesichts schon früh
in der Jugend . Da gilt kein Geburtsregister , keine Eile .

Die Nordsee tobte . Wilm sah es genau . Die wildesten Gedan»
ken rissen an der Koppel und stürmten mit ihm über tausend Meilen .
Da war ein Schiff in höchster Not . Jetzt brach der Mast ; die Segel
stürzten nieder . Er fühlte : Hendrik griff nach seiner Hand . . . Dann
wurde das Schiff vom schwarzen Schlund verschlungen. Wilm sah
das alles wie aus nächster Nähe.

In diesem Augenblick hörte er seinen Namen nennen : die
Stimme des Professors rief ihn in die Enge des Klassenzimmers
zurück. . . Nach drei Tagen kam ein Trauerbrief . Wilms Onkel war
mit seinem Jungen bei stürmischem Seegang ertrunken . . . Wilm
Plltter hatte es vorher gewußt. Die Träne war der stille Abschieds -
grüß an seinen Vetter und Freund gewesen .

II
veraessen
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Kurzprogramme

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.-G. Mühlacker 833 kHz (360 m) Freiburg L Br. 527 kHz (569 m

Sonntag . 12 . J » » i.
6.15 Bremer Hasenkonzert .8.00 Gymnastik .
8.3»—9. 15 Aus Glotterbad : Morgenkonzert .

10.09 Volks - und Frühlingslieder .
10.40 Evangelische Mtorgenseier .
11 .80 Reichssendung : Johann Sebastian Bach .Kantate zum 3. Sonntag nach » Trini -

tatis ".

12 .06 Klavierkonzert .
12 .40 Lieder von Hermann Löns .
13 .10 Kleines Kapitel der Z« it .
13.25 Heinrich Rehkemper singt (SSallplattenl .
14 .10 Aus Karlsruh « : Stunde des Land -

wirts : Vortrag : „ Etwas vom Spargel -

14 .40 Aus
'
Stuttgart : Selten gehörte Arien .

15 .00 Stunde der Jugend .

16 .99 Nachmiitagskonzert .
18.90 Aus Mannheim : Autorenstuude : Emil

Belzner .
18 .89 Kompositionsstunde Heinrich Meyer .19.10 Sportbericht .
19,89 Abenteuer mit fremden Sprachen .29.15 Abendkonzert .22.20 Zeitanaale . Wetterbericht . Nachrichten ,Sportbericht .22.55—24.99 Tanzmusik .

Montag . 18. Juni .
6 .90 u . 6 .39 Gymnastik .
7.05—8 .00 Frühkonzert .10.09 Unterhaltungskonzert .

10 .20 Mozart : Symphonie in Es -Dur .11 .99 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
12 .09 Mittags - Konzert .
12 .50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
18.00 Internationale Tanzorchester (Schall -

Plattenkonzert ).
18.55 Nachrichten .

14.80 Spanischer Sprachunterricht .
15 .00 —15 .8 ? Englischer Sprachunterricht .
16.00 „Die Diätköchin , ein produktiver Frauen ,

beruf ".
16.80 Vortrag über Laienmustk : „ Abseits vom

Konzertsaal ".
17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .15 Zeitangabe . Wetterbericht .
18 39 Historische Musik .
19 .80 Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt ,

schastsnachrichten .

19 .85 Englische Scemannslieder .20. 15 Ein ? Viertelstunde Lnrik : Walter Bauer .29.39 Bucheuseld . Ein Volksfest in Dörren -
bach bei St . Wendel/Saar .

20.45 „ Abschied vom Lederstrwmps ".21 .10 Richard -Wagner -Konzert .22.15 Zeitbericht . Südafrikas Kampf um den
Goldstandards

22.55 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten .23. 10 Schichfunk : Glanzpartien des Welt¬
meisters .28.85— 24 .00 Nachtmusik .

I M fTfr 3 m 1MSS ® *^ as Fach - Geschäft ohne Ladenspesen 1 i
B W ^ U ■ SeR ^ B PK D Lcnzstraße S (bei der Hirschbrücke ) £ Tßl . 7831 |

Dienstag . 14. Juni .
6.00 u . 6 .80 Gymnastik .
7.05— 8.00 Brunnen -Konzert der Kurkapelle

Bad Oeynhausen .
10 .90 Russische Violinmusik II .
11 .00 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten .
12 .90 Szenen ans Verdis „ Aida " (Schallplatt .)
12 .50 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten .

13 .90 Mittafls -Konzert .
18.55 Nachrichten .
14 .8»— 15 .0« Englischer Spmchunterricht .
16 00 Blumenstunde .
16,80 Krauenstunde .
17 .00 Nachmittags - Konzert .
18.15 Zeitangabe . Wetterbericht .
18.25 „ Gebildetheit nnd Bildung .

18.59 Aus Kreibnra : Vortrag von Dr . Bern -
hard Villinger : Warum Polarforschung ?

19 .00— 19 .89 „ Die Staatsidee des National -
sozialismns "

. Redner Gregor Strasser .19 .85 Ostpreußen . Etn Heimatabend .
20.85 Obei ou . Romantisches Gedicht von

Christoph Martin Wieland .
22 .30 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten .22.45—24.00 Nachtmusik .

Mittwoch , 15. Juni .
6.00 u . 6 .80 Gymnastik .
7 .05—8.90 Bruunen -Konzert der Kurkapelle

Bad Oeynhausen .
10 .00 Schubert -Lieder .
10 .80 Das Londoner Symphonie -Orchester

spielt (Schallplatte » ).
11 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten .
12.00 Mittags -Konzert .
12 .50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .

18 .09 Richard Tauber singt Löns -Lieder
(Schallplattenl .

18.55 Nochrichten . .15.00 Aus Kreiburg : Vortrag : Anteil der
Landsrauen - Arbeit an d« r WanderauS .
stelluug der D . L . G . tn Mannheim .

15 .15 —16 .15 Aus Karlsruhe : Kinderstunde .
16 .80 Vortrag : Etwas üb «r die Bildtelc -

araphie .
17.09 Nachmittags -Konzert .
18.25 Aus Mannheim : Vortrag : RechenkNisfe .

Lustiges und vorteilhastes Rechnen .

18 .59 Englischer Sprachunterricht .
19 .15 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -

schastsnachrichten .
19 .89 Festkonzert zum 75jährigen Bestehen des

Stuttgarter Orchestervereins .29.80 Pech mit Schallplatten , fein bunter
Abend .

21 .00 Konzert .22.00 „Die Hand "
. Eine Novelle von Mau -

vassant .
22.20 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten ,

Funkstille sür Fernempfang .
Donnerstag , 16 . Jnni .

6 .00 u . 6 .30 Gymnastik .
7.05 —8 .08 Friih -Konzert .

10.09 A» ? Freiburg : Klaviertrio .
11 .90 Zeitangab « . Wetterbericht , Nachrichten .
12 .09 Älkittags - Konzert .
12 .59 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten .18.90 Mittags - Konzert .

18 .55 Nachrichten .
14 .80 Spanischer Sprachunterricht ,
15 .09—15 .89 Englischer Sprachunterricht .
15 .30—16 .30 Stunde ber Jugend .
17 .99 Nachmittags -Konzert .
18 .25 Muß die Sonne einst erkalten ?
18 .59 Vortrag : Wirtschaftsverfassung u . Wirt -

schaftslage der Völker : Südamerika .

19 .15 Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirt »
schastsnachrichten .

19.80 Operetten -Konzert .20.80 Heckenwtrtschafien .21.0S Michael Reinliold Lenz . Ein Schicksal
im Schatten Goethes . Em Hörspiel .22.99 Kleine Blasmusik .

22.8» Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten .22 .45—24.90 Nachtmusik .

Freitag . 17. Juni .
6 .99 u . 6.39 Gymnastik .
7 .09 Wetterbericht .
7.05— 8.00 Krüh -Konzert .

10.09 Aus Mannheim : Violin -Duo .
10 .89 Aus Freibuxg : Schulfunk .11.00 Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten .12.99 Mittags - Konzert .
12 .50 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten .

18 .90 Wagner -Sänger . (Schallplattenkonzertt .13.55 Nachrichte » .
14 .30 —15 .90 Englischer Sprachunterricht .
16.90 Kur -Konzert .
17 .98 Nachmittags -Konzert .
18.15 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt »

schostsnachrichien .
18.25 „ Die Geschichte einer deutsche » Bürger ,

familie " : Die Baffermanns .

18 .59 Der Heuschnupfen i». seine Bekämpfung .
19 .30 Aus Mannheim : Wir spazieren durch

eine Gros,mühlc .29.90 Semiramis . Heitere Over tn drei
Akten von Hans Bodenstedt .

22 .00 Dichter , die wir kennen sollte » . . . .Eine Folge von Gesprächen .
22 .20 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten .Sportvorbericht .22.45—24.90 Kammer -Musik .

Samstag . 18. Juni .
6.00 u . 6 .89 Gymnastik .
7.05 —8.00 Früh - Konzert .

10 .00 Aus Karlsruhe : Kammermusik f . Blas »
instrilment «.19.80 Aus Freiburg : . Schulfimk .11 .09 Zeitangabe . Nachlichte » .12 .20 Mittags - Konzert .

12.50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .

18 .90 Buntes Schallplatten -Konzert .
14.30 Emil Heß spricht Balladen von Theodor

Fontane .15.90 .'Uiwr -Konzert .
15 .89 „ Was erwartet die Jugend vom Runh .

funk " ?
16.99 Stunde der Jugend .
16 .39 Ans Freiburg : Stunde des CborgesangS .
17.9« Kur -Konzert aus Wildbad .

18 .15 Zeitangab «. Wetterbericht , Sportbericht .
18 .25 Aus Karlsruhe : „Neuzeitlicher Straßen ,

bau .
18.50 Studium und Praxis .19. 12 Zeitangabe . Wetterbericht .
19 .25 Aus . Mannheim : 1000 Worte Pfälzisch .
29 .09 Lustiger Abend .21 .99 Serenade .
22.29 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten .22.45 —0 80 Tanzmusik .

| Voranzeigen der Veranstalter.
"~

|
Musikalische Morgenfeier des Badischen KammerorchesterS . Heute

Sonntag vormittag , HVt Uhr , vermistaltet baä BaMcfre Äammerorchester
unter S« r Leitung von Konzertmeister Joses P bischer dl« letzte m >ll f i '
kalische Morgenfeier Weier © atfw mit Werken von Haydn und
Mozart . Als Sollst für da ^ Violinkonzert von Haydn un >d sür den Solo -
rar « in Ikx Momartsche« HaGnerserenade imirde Lskar Schmidt ge¬
wannen .

V Overn -Abcnd der Badische « Hochschule für Musik - Um ihren für
die Bühne sich vorbereitenden Studierenden Gelegenheit zur Erlernung
eines soliden , schauspielerischen Könnens zu geben ^ bat die Musikhoch -
schule im vergangenen Herbst Dramatische Kurse eingerichtet ,
welche der Führung des Oerspielleiters Viktor Pruscha anvertraut
ivurden . Die Kräfte , welche sich ihm hierbei zur Verfügung stellten , bat -
ten eine weit vorgeschrittene soloaesanglickc Ausbildung Vinter sich, so
daß schon nach Aolaus eines halben Jahres öle Veranstaltung eines
eigenen Abends mit szenisch dargestellten Overnsragmenten unternom -
men werden kann . An diesem , am kommenden Samstag , den 18 Juni ,abends 8 Uhr . im Saale des Stndentelchauies . Parkring 7, stattfinden -
den Opernadend werden geschlossene Ausschnitte aus den Opern Waffen -
schmied . Freischütz . Margarethe . Hofsmanns Erzählungen . Aida . Rigo -
letto . Evangeliimann und Baia -̂ o zur AussÄhruna kommen , so daß eine
bunte , abwechslungsreiche Reihe wirkungsvoller Bühuenszenen an Ohr
nnd Auge der Besucher vorüberziehen wird . Dabei handelt es sich nur
bei weniaen der Mitwirkenden um das erstmalige Austreten , da ver -
schiedene unter ihnen die Bühnenatmosphnre bereits aktiv kennen gelernt
daben . Es sind somit Darbietungen zu erwarten , die auch verwöhntere
Overnbesucher befriedigen werden . Die Eintrittspreise find anßerordent -
lich niedria .

Tages-Anzeiger.
( Näheres siehe im Inseratenteil .)

Sonntag , den 12 . Juni .
Laudestheater : „Lohengrin ", 18.SO—22 .IZ Uhr .
Stadtgarte » : Morgenkonzert ( Schülerkapellel . 11 —12. 1» Uhr : Nachmtt -

taaskonzert . 16—18 .30 : Abendkonzert (Phil . Orchester ) , Ä>—22.30 Uhr .
Sefthalle : Grobes Kinder - und Familienfest anläßlich des Rotkrcuztages .

15 Uhr .
Naturtheater Durlach (Lerchenbcrg : „ Graf Koks ". IS Uhr .
17 . Karlsr . Rnder -Regatta im Rheinhasen , 14 Uhr .
Post - Sportverein : Platzeinweihung ( Ettltnger Allee) , Fußballspiel K.F .V.

gegen Post -Sportverein , 15 Ubr .
Alicgerklanse (Fl « gplat >>: Tanz im Kreien -
ftii fiter Hing : Terrassen -Konzert .
Rest . Walhalla : Tanz .
Residenz -Lichtspiele : Helden der Lust .
Palaft - Lichtspiele : Galtspiel der einging BaibieS : Em Lied , em Kuß .

« in Mädel . .Schaubura : Der Stol , der Z. Kompagnie : : Beiprogramm .

Pa -u
2 .30 , 4 .00
6 .30 , 9 .00

Auf der Bühne : Pers . Gastspiel . Jugend zugelassen |"■r,™": sinsino Babies
von der Scala , Berlin . Im Filmteil : Die Tonfilm -Operette

mit Gustav Fröhlich
Martha Eggerth .Ein Lied, ein Kuß , ein madei

Der beste Fliegerfilm - (kein Kriegsfilm)

Melden der fiuft
Heute werden der 3. u. 4. Freillug zur uerteiiuashommen

LACH DICH GESUND - UEBER HEINZ RÜHMANN
als Musketier Distelbeck in dem
besten aller Mllit8rschwänke :

SCHAUBURfi
Cer Stolz der Z. Kompagnie
Heut « um 3 .0O , S .OO, 7 .00 . » .00 Uhr
lYtariensiPaBe 16

8 Kammermusik -Konzerte .
Wie alljährlich um diese Zeit veröffentlicht die Konzertd -iroktion Kurt

Neuselbt das Programm fiür den Ka -mmermunk -Zr >k-ws des Winters . Es
werden diesmal »w«t getrennte Zyklen stattfinden , die jeder für sich ge¬
schlossen dastehen nnd aus die gesonderte Abonnements ausgegeben werden !
4 Streich -Onariett -Abende im Eintrachtsaal uivd 4 Trio -Abend « im Bür -aer -
saal öe *1 Rathauses . Mr öi « Streichauartett - Abende , die auch in den
Programmen ausschließlich Werke der Streichquartett -Literatur , keine
Qutntette , Sextette usw . ausweisen wllen , wnrden geavonnen : >die Streich -
auarlette Wendling 3t o s 6, Amar nnd Gewandhaus . Die
Trio -Abend « werden bestritten «durch das Faßbänder - Rohr - Trio ,das Pozuiok - Trio , das Leipziger Streich - Trio und das
Ell « Ney - Trio .

Da abwechselnö immer ein Streich -Quartett - nnd ein Trio -Ä «ben >d im
Abstand von 8 -bis 4 Wochen über den ganzen Winter verteilt otnawde ,
folgen weyden , ist Air die größtmöglichste Abwechslung gesorgt , Myml dt«
Programm « alle Musik -Stile von Haydn -bis Hindemitb durchlaufen iiterde » ,
Mit vieler Mühe - gelang es sür diese 8 Kammerkonzerte öJ £i einheitlichen
Kon »erttaa den Montag <wt bekommen , der durch die U-uvleg-ung -der
Svlnphonie -Äonzerte auf Ilittwvche nunmehr als geeignetester Wochentag
für diesen A-bonneinentö -Z »kbus erscheint , während der bisherige Don -
nerstag immer durch die eventuell « allzugroße Nähe eines Symphonie »
Konzertes gesähpdet war . Die Preise der Gesamtkarten wurden erstmalig
um 30 bis »3 % Prozent gesenkt , es werden auch dillige Schülerkarten an ! «
gegeben , um auch der Fugend öiese hochwertige Kammermusik »ugäng -Iich
zn machen . Der allgemein « Verkalk ! der Gesamtkarten .beginnt Montag , den
18. Juni . Die Kartenausgabe findet in der Wdu-sikalienhandlung Kurt
Ncnscbdt Waldstratze 81 , statt .

Meilen¬
weit voraus . . .

Das ist der Vorsprnng des SEIBT
S1TPKBHET - Empfängers . Das Höchstmaß
an Trennschärfe , wirkliche EINknopfbedie -
nnng , die nur Einstellen des Fensterzeigers
erfordert . Hit Bandfilter , Exponential -
röhren , Tonblende . Insgesamt sieben Ab-
stimmkreise . - Verlangen Sie Gratisdruck¬
sachen nnd unverbindliche Vorführung !

Der neue SEIBT S1XPEKHET Typ

ROLAND 5
DB. GEOBG SEIBT AG. » BEBJLIX-SCHÜXEBEBG

Königswusterhausen

(3 ! n 6 .00 Gymnastik . 6 .15 Konzert .Wü * 8.25 Wirtsckiofts -Berater a, d .
Bauernhof . 8.55 Morgenfeier , 11 .00
F . d . Kinder . 11 .80 Bach -Kantate .
12 .0!) Lnrik , 12 .10 Konzert . 14 .00
Eliernstunde . 14 .30 Blinden - Konz .
15 25 Nachireaen . 15 .55 5 Jahr «
Ozeanflüge . 16 .10 Bauer lieft . 16 .89
Deutsche Landschaften . 16 .55 Aktuel¬
les (Ssott ) . 17 .40 Konzert . 18.00
Alt - Kranksnrt . 18.50 Maschine nnd
Kultur . 19 .20 Fortschritt . 19 .45 Reise
in Deutschland ! 20.0« Konzert . 22.89
Tan, .

6 .00 Gymnastik . 6 .20 Konz .
9 .80 Junger Maler plan -

dert . 10 . 10 Hörster er ^äblt v . Elchen .
12.05 Schulsunk . 12 .80 SchaNplatten .
14 .00 Konzert . 15 .00 Jugendstunde .
15.40 Jugendstunde . 16 .90 Pädagog .
Funk . 16 .80 .Konzert . 17 .80 Evang .
Tbeolociie . 1S.IH) Musizieren . 18.30
Spanisch . 19 .00 Aktuelles . 19 .2 » F . d
Landwirt . <9 85 Lenin . 29.90 Bol -
lertbuu -Stnnde 21. 10 Wagner -
Konzert . 22 .4 ', Märsche u . Tänze .
CT\ t 6.00 Gymnastik . 6 .20 Konzert .

10.10 Schulfunk . 12 .05 Sciml -
fititf . 14 .90 Konzert . 15 00 K'inder -
stunde . 15.45 Frauenbünde . 16 .80
Konzert . 17 .30 Hochschulfunk . 18 .00
Instrumentalmusik . 18 .30 Englisch .19.00 Gedanken zur Zeit . 19 85 Hei¬
matabend . Ostoreunen . 20.85 Ge¬
noveva . 23 .00 Konzert .

6.00 Gymnastik . 6 .20 Konz .
9 .09 Schii 'lfnnk . 9 89 Afrifiin .

Odyssee . 10.19 Auf einem Elbslos, .
10 .45 Funktechnik . 12.05 Schallplat¬
te» . 14 .00 Konzert . 15.99 Tierquä¬
lerei wider Willen . 15.45 Frauen -
stnnde . 16 .00 Pädagog . Funk 16 .30

Konzert . 17 .80 U » bekanntes
reich 18.90 Lochheimer ^ Lied« ^ ^
18 .80 Rechtssrageu d . Tag » ^

»
Lausanne ! Konserenz . 19 .29
tenstunde . 19 .40 Grenzbericbte . ^
Wien bleibt Wien . 22.80

^
6.00 Gymnastik . «&0 J & ,;
9.00 Aus einer

Grube . 10.10 Schulsk . 12 .0nJ % .v
platten . 14 .00 Konzert . 15.0» ^ ( 3.
matura . Gattungen b . Nundw
15 .45 Krauenstunde , lim M>W, -
Funk . 16 .3.1 Konzert ,
burger Protestanten tn plt ? r£1IA.g
18 .00 Musikal . Zeitspieael .
Spanisch . 19.00 LuftanarM .
F . d . Landwirt . 19.8 .7 RuI,JP « .
iabresvlan . 20.00 ZigermerNW « -
Liebesliederwalzer . 21 .00 NMW «
strafte in Bremen . 22.20 $ °^
Zeitunasschau . 28.05 Nachtm »»

^
CT« 6.00 Gymnastik .
O r « 10 .10 Schulfunk . 12 .6^
Vlatten . 14 .00 K'onzert 1.) m'
mädchenstunde . 15 .40 Iu ^ ndN
16 .00 Pädaaoa
17 .80 Statin Pascha 18 .80
wirtfchasisfnnk . 19 .90 Ä^ !!. fmr
19 .15 Für Aerzte . 19 .85 StnNdt ^ z
Arbeit . 29.00 Semiramis .
Konzert . (t
p ;n 6 .00 Gymnastik . 6 .20
üa * 9.90 Gewenst v . Pgnterti « ,
10.10 Schulwnk 12,05 SchnW ' %
14 00 Kon,ert . 15.00 Clown
Theater . 15 .45 Frauenstunde . ' rtSvort bei der Post . 16 .30 W , -(i
17 .80 Snaiene auf Reisen . .1^ ,
Ostseelandschaft 18 .0 '. SettW
ein » , nd ietzt . 18 .80 ? .
19 .09 englisch . 19 .80 Kirche u
Kultur . 20.00 Luftiger Abend .
Tain

Radio - u . Musffehaus
Das internationale Scnde -
Progran -im bringt mühelos

Schaub
das Gerät , das auch Ihnen
Freude macht . Kosteulose
Vorführung . Von Mark
193 .60 ab lieferbar .

& hloi
'
le

Kaiserstr . 175 Fernruf
ü *

. tinchen Augsburg , Kaiserslautern , Nürnberg

18 .45 Englisch . 19 .05 Ebora -M
19 .30 Wohnen in England .
Nanon . 22 .00 Betrachtung ». « " i
22.45 Nachtmusik .
Cj> n 6.45. 10 .00 Gymnastik . JJ 'L
-iJV ' Stunde d . Fortl ' ilduna . \ fU
Krlrzschris : . 12 .00 Konzert .
Schallvlatten . 15 .25 Zauberwo .
16.05 Konzert . 16.49 Dts » . N -
ruitiir . 17.00 Konzert 18 25
schaftstheorie und Praxis .
Dünger . 19 .05 Gedenktage ,
Konzert . 20 .85 Warum ? 20.50
aes Oesterreich .
CTr 6.45 Gymnastik . 10. 10 St «Ä
O d . Fortbildung . 10 .30
sprechen und schreiben 12 .00 ..K

°
^ i

18 .15 Schallvloiten . 15.09 Für
Frau . 16.05 K>on,ert
l'nnasfunk . 17.00 Konzert . 18 .-/
lanötnnnel in Newnork .
dem Dollarland «. 19 .05 SÄÄ °,,d
,ert . 19.80 Was geht im, . « je>
vor ? 19.5S Kain . 21.20 stnio

10 .90 Kammermusik . 11.05Wü * Siidd . Lyrik . 11.30 Bach -
Kantate . 12 .00 Konzert . 18 .15 Für d
Landwirt . 18 .85 Schallvlatten . 14 .80
Schach. 15 .15 F . d . Kinder , 15.85
Lieder nnd Dnette . 16 .60 Gemüt -
liche Ecke. 17 .20 Franck liest . 17 .45
Konzert . 19.90 Kesselberg -Nennen .
18 .29 Mandolinenkonz . 19 .55 Vor¬
trag . 20.15 Konzert . 22.45 Die Kata¬
kombe .
CTT>n 6.45 Gymnast . 10.10 Stunde

hPr St'rvrfTi}T?»nr 10 QA O-it-va-
schritt . 12
platt « » , . .. .. .. . . . . . . .Konzert . 16 .89 Gedenktage d Ge -
schichte und Kunst . 16 .50 Konzert .
18 .05 Lohengrin . 22.45 Nachtmusik

cj> ; 6.45. 10.00 Gymnastik . 10.10
StunL « d . Fortbildung . 10.89Wald im eommer . 12 00 Schalwl .

18.00 Konzert . 15.00 Für d . Haus -
srau . 16 .05 Deiiische Wobnknltur .
1(1.25 Kinderbasteln . 16.45 Nüchternliest . 17 .05 Konzert . 18.25 Verkehrs ,geschichte. 18.45 Zeitgeschichte 19 .19
Lansanner Konferenz . 19 .85 Heimat ,
abend Ostvreiihen 20.85 Konzert .21 .25 Kammermusik .

CJY> : 6 .45 Gymnastik . 10 .10 Tag
7 * v** auf Java . 12.99 Konz 18.00
--challvlatt . 15.10 Veiiivbesteigung .15 .80 Vortrag . 16 .00 Kinderstnnöe .17 .00 Konzert . 18.25 Billiges Haus .

konzert .
6.45 Gymnastik . 8 .95CU * 12 .09 Konzert 12.55

blatten . 14 .80 Nntersialtttnas ' tl 7
15 .25 Jagdfnnk . 16.10 Konzert . 1 ' ^ .
Kolonie Da ^om <»n . 17 .89 Kon
18 .95 Jugendstunde . 19.05 Volk . .
» Volk »'- ' " ,o ^n,ert .
Mord am Morgen . 21 .49
vlatten -Kabarett . 22.45 Nawim

Köln ■ Langenberg Aachen , MUnster
äa 7 .00 Konzert . 8 .15 Rundschau .
„

' 8.80 Gute Ratschläge . 9 .05Ev . Morgenfeier . 11 .00 Konstanz .
11 .80 Bach -Kantate . 12 .10 Musik d .Woch« 12.20 Ahrtal . 18 90 Konzert .14.89 Schach . 14 .59 Musik . Arbeits -
gemeinschaft . 15.20 Für den Land -
wirt . 15 .45 Mazedon Volkslieder .
16 .05 Soziale Streiflichter . 16 .30
Militärkonzert . 18 .00 Erzähl «. 18 .20
Sochschnlsraaen . 18 .45 Schwimmlän -
derkamvf . 19 .90 Kurzweil . 29.00
Konzert . 22.30 Nachtmusik .
Cm « Gymnastik . 7 .05 Konz .

9 4u Grimnast . 10 .15 Mensch
and Welt . 11 .20 Schallvlatten . 12.00.
18.09 Konzert 15.50 Kinderstnnde .
16 .20 Jugendfunk . 17 .90 Konzert .
18.15 Frauenstunde . 18 .40 Technik
kür alle . 19 .39 Hochschulsragen . 29 .09
Jozz auf zwei Klavier . 20.30 Chöre .
22.80 K'onzert .
CT) . 6.45 Gymnastik . 7.05 Konzert .JJX ' 9 45 Gymnastik . 10.15 Mensch
u . Welt . 12 .99. 18 99 Konzert . 15 59
Kinderstuude . 16 .20 Ans d Schill -
°u» k. 16 .89 Ausdrncksschuluna . 17.09
Konzert . 18.15 Hochschulsraaen . 18 85
Französisch . 18.59 N A . Otto . 19 .85
Ostvrenfiischer Heimatabend . 20.85
Genoveva .
cm : 6 .45 Gymnastik . 7.05 Konz .

8.05 Vom Hausbalten . 9 .45
Gymnastik , 10.15 Mensch u . Welt .
11. 20 Musikalisch Schulfunk . 12 .99,
13 99 Konzert . 15 .5» Kinderstunde .
16 .29 Gedichte . 16 .85 Grenzen der

» i», munaiar .t
Erziehbarkeit . 17 .00 Konzert .
3-ircmpit 18 49 (f"rtt )crbäl ?.

'c;„ ,tiV
00

MW \fi
Volk musiziert . 20.80 Tan »
Freien . 22 .30 Konzert . rf (t.
Do 6-45 Gymnastik . 7.0iKo ^9 .00 Aus einer
Grube . 9 .45 Gninnast . 10 10 - . ., A
u . Welt . 11 .10 Schulfunk - ' '

,, ^
18 .0« Konzert . 15 .50 ^ KinderIl >

^ zl!
16 .19 Aus dem Schulfunk .

SSÄ iSiS «® » M
HäSfcfÄ
singt . 21.00 M . R . Lenz . 22-3.'
soniekonzert .

S . Z
"

! ! »
'

Semiramis . 22 80 Tanzinunr . ^
a a 6.45 Gymnastik . 7.05 S

9 99 Funkpädaaoa .
"U l>

gemeinschaft . 9 .45 Gymnastik . g e\\.
Schnlsunk . 10 49 Men !» » !, ff?«'
11 .10 Schulsunk 12 .00. l * nÄ Ii «.
, ert . 14 .85 Schallvlattcn . Uf \ iß

Hochschulf
'
rag .

"
20.00 m

?2.« 0 Tanzmusik . 24.00 Me ' il
Jazz .

'iti

Briesilasiea.
lAnsrage » können nur Bcrtcksichtigung finden , wenn die
Abonnements -Quittung und die Porto - Ausgaben beigefügt

801. K . M .. Übe : Brieflich beantwortet ,
ö » ? be .̂ Brieflich beantwortet .

Lß
314 . F . B . i « F . : Brieflich beantwortet .
413. I . G . in H. : Brieflich beantwortet . , , »er414. E . Sp . . Übe . : Beim Leerstellen der Mietwohnung V » Kcbmieier für die abwechslungsweise Reinigung der Treppe mit de » > jmieter Sorge. . . - « .»e zu
415 . M . St . in D - : Solange der GehaliSbezug dauci >.

Krankengelde erst mit dem Wegfall des Gehaltsbezugs besteht
auf Kassenleistungen . . .. .416 . it . 5di . iu D . : Brieflich beantwortet . „ mt ,,[>417 . « . W i » O . : Es gibt keine Stenerermäbiaunge «
fonenautos wegen gleichzeitiger oder überwiegender Werwe » . l},
Gefchäftswagen . Die Zulassung über die nachgewiefene « n . rt •. ,()
Wendung entscheidet die Stener , gleichgültig sür welche Zwecke
gen dann verwendet wird . Bei veränderlicher Benützungsarl
der höhere Verwendungszweck die Steuer .418 . G . St . i« H . Bries -l-ich beantwortet . ,.c»419 . C . M . 62 . Brieflich beantwortet . . . . »

420. E . H.. « be . : Das zurückgelassene Pfand des Mieter
Sie nicht einfach behalten , sondern müsien dasselbe nach vor » ^
nachrichtianna an den Mieter versteigern lassen . W ®

421. Tlammiisch Weiher Ber « . U,Acres Wissens befinden .
garter alten Schloß keine Kaiser - und Köuigsgrä -ber . ^

Geschäftliche Mitteilungen .
Im Mitteldeutschen Brannkohlen -Bergbau wurden in der vie'Jverschiedene Gruben nnd Brikettsabriken wieder in Betrieb ^ (,,•>

Äieranlakt wurde diese Maßnahme im wesentlichen durch "Ar
Zeit regelmäßig eintretende Saisonbelebiing . da ein
Kundschaft die günstigen Sommerpreise ausnutzt und den Ä
in der Einheitsmarke ..S o n » «" icho » j«vt tiüdeckt .

ragen .
dauert ,
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m» s der Qan ^ atwm ^ | Flamingos und andere Slelzvögel .
Alarm der Freiw. Sanitätskolonne.

Freiw . Sanitätskolonne vom Roten Kreuz wurde am 3 . Juni ,
miJIt Uhr , von ihrem Kolonnenarzt Dr . v . Renz alar -
N « - ^ Minuten nach erfolgtem Alarm waren bereits eto «
6on? antt ®ter per Fahrrad im Depot erschienen , die sofort mit Ver -
i^ ^ aterial versehen nach der angenommenen Unfallstelle abge -

wurden . Nach Ablauf von weiteren 10 Minuten waren
di ? „ etwa 30 Mann zu Fuß und per Straßenbahn eingetroffen ,
ftoA S;

1 Lastauto mit Tragbahren und sonstigen Unfall - Htlfsgeraten
W U1 angenommenen Ünfallplatze geschafft wurden . Die llebung

ur besonders interessant , da u . ä . auch mit modernen Gasschutz-
. pparaten gearbeitet wurde . Kolonnenarzt Dr . v . Renz dankte
Klemer Kritik der Mannschaft und den Helferinnen für ihr rasches
t!j^, . .präzises Handeln und betonte vor allem die außerordentlich

5e Leistung der Eastruppe , die im übrigen während der Arbeit
» Gasmasken unter dauernder Kontrolle der Aerzte Dr .

und Dr . Voeatle stand . In dankenswerter Weise hatten
^ .Behörden und Privatleute bei dem Alarm ihre Telephone zur

"«ung gestellt und dadurch ein rasches und unauffälliges Alar -
der '

Mannschaft ermöglicht . Dieser unverhoffte Alarm hat
lei* Um bewiesen , daß die Kolonne im Ernstfalle rasch und zahl -

"Uut Stelle ist und mit vereinten Kräften Hervorragendes leistet ,
v, die Karlsruher Bürger geht die Bitte , am heutigen Rot -
tt jHä-Iag ihr Scherflein denen nicht zu versagen , die jederzeit in
e e' 3ennützifler Weise ihren Mitbürgern im Dienste des Roten

helfend zur Seite stehen nach dem Wahlspruch : Edel sei der
hilfreich und gut .

Mitteilungen ans öer Sladlralssitzung .
l^ Sanatorium Epeycrershos in Heidelberg . Die Gesellschaften )« -
kJJ ? Iun 9 der „Speyerershof E . m . b . H . in Heidelberg " hat in

Atzten Sitzung beschlossen, zur Beseitig — ~

k6p »
" i" e . die sich aus der Bezeichnung

ûr Beseitigung aufgetretener Miß -^ anatorium " ergeben

Um nach außen klar zum Ausdruck zu bringen , daß die An -
Ji erster Linie für den Mittelstand bestimmt ist, wurde der

»,.^ !chaftsvertrag dahin geändert , daß Gegenstand des Unterneh -
inrto r • Betrieb einer Krankenanstalt für behandlungsbedürftige ,
ionis. chronische Kranke , die nicht zwangsversichert sind , insbe -
Di» für Kranke des wirtschaftlich notleidenden Mittelstandes ist.

® tabt ist an dem Unternehmen seit dem Jahre 1928 mit 30 000
wt b teiligt . Zu der vorstehend aufgeführten Satzungsänderung

W Ernennungen . In Anerkennung ihrer künstlerischen Leistungen
dex ^ Herr Minister des Kultus und Unterrichts mit Zustimmung
Il>No° waltungsrates des Badifchen Landestheaters dem Opern -

Adolf Schoepflin die Amtsbezeichnung „Kammer -
^ und den Schauspielern Paul Rudolf Schulze und

lxPrüter die Amtsbezeichnung „Staatsschauspie -
verliehen .

Neues im Badischen Landesgewerveamt . In die technischen
ß^ mngen des Badischen Landesgewerbeamts wurde ein neues
*e>tFi-

t , die Beleuchtungstechnik , aufgenommen . Reben einer lehr -
fojr und interessanten Zusammenstellung fast sämtlicher Licht -
H,7 von der frühesten Zeit bis zur Gegenwart , vom Kienspan bis
^ ttt„5SBefünten Glühlampe , werden in Tafeln und Modellen , die
!e-Krößen der Lichtmessung , Entwicklung der Beleuchtungskörper
tetjÄ ' tf) ihrer Lichtverteilung im Raum , die Abhängigkeit des kör-
Nies Gehens vom Lichteinfall , das Reflexionsvermögen ver -
ftet jj

ener Farben u . a . in . dargestellt . An drei Modellwerkstätten
»llx die verschiedenen Arten der Beleuchtung vorgeführt , vor
^ IeiM, e Gegenüberstellung einer guten und schlechten Werkstätten -
kte ?5^ ung . Ueber die richtige Schaufensterbeleuchtung sowie über
Eff. Mbenwirkung böi normaler künstlerischer und bei farbiger
iteipJ Richtung geben verschiedene Modellschaufenster Aufschluß . Bei
beftefi Gelegenheit wird auch auf die anderen im Landesgewerbeamt
Holenden Sammlungen hingewiesen , wie Reproduktionstechnik ,
Nii»^ arbeitung , Wärmewirtschaft , Elas , Maß und Gewicht , tech -

Neuerungen und Bilder der Technik .
Slo to! Cl

. Arbeitsausschuß für Bildungsmaßnahmen der Karlsruher
9n am Söm 1A ^ utit 1Q^9 utit

P
«tes^ '^ ocnD für alte isnoerösioji . , . . . _ .
toiuS? • n Form eines „Heiteren Theaterabends "

, der wieder einige
teitiin ^ 6 und frohe Stunden zu bieten verspricht . Die unter

0on Herrn Kurt Amerbacher stehende „Theatergruppe " des
Ichg,^ g/ausschusses wird an diesem Abend zwei witzige und zündende
Woo/n sur Aufführung bringen und damit den Hauptteil des

Hiarnm= Darbietungen einer Singgruppe"
jrung von Herrn akad . Musik -

vtttW re " 1" "111 u,lu ot ' iuuueiK muiuuiische Gaben des „Mandolinen -
c * Edelweiß " Karlsruhe (großes Orchester ) unter Stabführung

« ex ^ .rrnMax Paul werden den Abend abwechslungsreich gestalten ,
ftei h ' Wtitt ist für alle Erwerbslosen - und Wohlfahrtsempfänger
'0t8e = « ^ Restauration ) : Eintrittskarten beim Arbeitsamt . Für -' und Jugendamt und bei den Organisationen erhältlich .

Safe? Betriebsunfall . Am Rheinhafen wurde ein verheirateter
gaif e„ eiter beim Verladen von Holz von einem abrutschenden

grossen . Mit starken Quetschungen wurde der
ins Städtische Krankenhaus eingeliefert .

Geschäftliche Mitteilungen
, -A.m iT" " % Karlsruhe und Umtee&Mjfl JefituU . " « Yrrrrc -*
k . ,! (Joaett . Antvbörse >. welcher jeden Montag , von 14 bis 18 Mr .

Anwesen der Firma Fritz Hasler , Antoniobrle .
^ So ' ien strafte 113/15 . stattfindet . Es ist hier ieSem Antabefider

ido verkaufen irnll . Gelegenheit ««boten , oassellb
retTs ? Wubieteu . Gröftte Auswahl an Fahrzeugen

f% Karlsruhe und Umgebung bedeutet der Karlsmher
». be,w t ' logen " ' ' M »

" " * " l "

!>?Id verkaufen wIll . Gelegenheit geboten

? ^ >ie kaufl 'u
'
stige Interessenten . lSiehe

jer ioöem Äutobeiitzer ,
as selbe Legen geringes

. ^ . >ab «n awf der
nseratenteil . l

Zu den größten Anziehungspunkten des Karlsruher „Zoo " im
Stadtgarten gehört unstreitig die Stelzvogelwiese im süd-
lichen Teil des Stadtgartens . Schon die Anlage an sich bildet ein
reizvolles Landschaftsbild . Unter hohen schattigen Bäumen liegt

ein von der Seeniederung sanft ansteigendes Wiesengelände , das mit
der gegenüberliegenden Schwaneninsel mit einer kleinen Brücke ver -
bunden ist . Ein Teil der Niederung des saftgrünen Tälchens wird
eingenommen von einem hübsch angelegten Teich , in dem sich die
verschiedendsten Arten von Stelzvögeln tummeln und nach Nahrung
tauchen .

Den größten Teil dieses Teiches beanspruchen zur Zeit die
Flamingos , die hier in verschiedenen Arten vertreten sind . So
sieht man neben dem südamerikanischen roten Flamingo auch den
rosenroten afrikanischen Flamingo mit den langen Beinen , dem
kleinen Kopf und dem nach unten geknickten Schnabel . Daß es ge-
hingen ist , diese gegen Kälte ziemlich empfindlichen Vögel durchzu -
bringen , ist darauf zurückzuführen , daß sie den Winter über im
großen Gewächshaus untergebracht waren , wo sie bei südländischer
Temperatur „unter Palmen wandeln " durften . Daß sie sich aber
auch im Freien wohl fühlen , das sieht man an dem unermüdlichen
Plantschen und Plustern , wobei sie mit einem gewissen Anflug von
Eitelkeit die schöne Farbe ihres Gefieders ( das Rot befindet sich
unter der weißen Decke der Flügel ) sehen lassen .

Außer dieser 18köpfigen Flamingo - Eruppe befinden sich hier
aber noch viele andere Stelzvögel . Da sind vor allem zu nennen die
Störche . Neben dem bekannten schwarzweitzen Hausstorch ist auch
der schwarze Storch vertreten , der bei uns so selten ist wie der be-

kannte weiße Rabe . Selbst von seinen Art -
genossen wird er anscheinend nicht für vollwer «
tig angesehen , denn der arme Kerl wird von
ihnen kaum beachtet . Die Hausstörche wissen
anscheinend genau , welch wichtige Funktionen
sie in deutschen Landen auspmben haben , denn
gegen Frauen und Kinder sind sie besonders zu-
traulich . Und wenn der „Heinrich " die Kleinen
mit lustigem Geklapper begrüßt , kann man es
verstehen , wenn eines dieser Dreikäsehochs
freudestrahlend seiner Mutter zurief : „Ach
Mammi ! Er kennt mich ndch !"

Weniger zutraulich als die Störche sind die
Reiher und Kraniche , die die Wiese be-
Völkern . Melancholisch steht sowohl der graue
Reiher wie der Silberreiher im Gelände und
schaut sehnsüchtig in den blauen Himmel . Ob -
gleich sie von Nahrungssorgen nicht bedrückt
sind , wäre es ihnen lieber , wenn sie sich ihre
Fische selbst auf Raubzügen verschaffen könnten .

Besser haben sich die Kraniche im Karls -
ruher Zoo aklimatisiert . Trotz der Flügel - Ampu -
tation , durch die ihnen wie den anderen in
„Freiheit " befindlichen Vögeln ein Entweichen
unmöglich gemacht ist , sind sie anscheinend mit
ihrem Los sehr zufrieden . Sie sind auch mit
wenigen Ausnahme recht verträglich mit ihren
kleineren Gefährten , obgleich sie jede intimere
Annäherung stolz ablehnen und Frechlingen auch
hin und wieder einen Hieb mit dem scharfen
Schnabel oersetzen . Die Familie derer von
Kranich ist übrigens in recht stattlichen
Exemplaren vertreten . Neben dem grauen

Kranich , dem Jungfernkranich und dem Antigonenkranich fällt
besonders auf die Familie der Kronenkraniche , denen es auch
im Freistaat Baden noch erlaubt ist, ihre hübschen Kronen zu
tragen .

Reges Leben in das Treiben auf der Vogelstelzwiese bringen
auch die Pelikane . Obgleich diese mit Stelzenvögeln wenig
Ähnlichkeit haben , gehören sie doch zur Gattung Storchvögel . Mit
ihrem watschelnden Gang und ihrem unheimlich großen Schnabel
und großem Kehlsack können sie das Prädikat „graziös " zwar nicht
in Anspruch nehmen , aber im Schwimmen und Tauchen nehmen sie
es mit jeder Konkurrenz auf . Sie sind auch gar nicht menschen-
scheu . Früher erlaubte man ihnen sogar das Herumstrolchen im
Stadtgarten , wobei sie sich mit besonderer Vorliebe am Ballspiel
der Kinder beteiligten . Da sie aber in ihrem Eifer auch manchmal
statt den Ball eine Kinderhand mit dem Schnabel packten , mußten
die Pelikane ihrer Freiheit beraubt werden .

Alles in allem eine sehenswerte Anlage , diese Stelzvogelwiese ,
in der noch zwei muntere Rehe herumstelzen , obgleich sie im all -
gemeinen nicht zum Geflügel gehören . ö

Konfessionelle Imparität.
Vom Ev .- Soz . Pressedienst wird uns geschrieben :
Die durch die Presse bekanntgegebene Besetzung der freien

Direktorenstellen an zwei Höheren Lehranstalten in Karlsruhe hat
in der evangelischen Bevölkerung die ernsteste Besorgnis ausgelöst .
Obwohl an den Karlsruher Höheren Lehranstalten insgesamt die
evangelischen Schüler und Schülerinnen ziffernmäßig den größten
Teil der Besucher stellen , sind in letzter Zeit alle freiwerdenden
Direktorenstellen trotz aller Bemühungen des Evangelischen Ober -
kirchenrats mit nicht -evangelischen Bewerbern besetzt worden , so daß
heute nur noch ein evangelischer Direktor amtiert , wäh -
rend sechs Direktorenstellen von Angehörigen der katholischen Kirche
und eine von einem Dissidenten verwaltet werden .

Dem Evangelischen Oberkirchenrat sind in den letzten Tagen eine
Reihe von Zuschriften zugegangen , aus denen die tiefgehende Beun -
ruhigung ersichtlich, die diese Vorgänge unter der evangelischen
Bevölkerung Karlsruhes hervorgerufen haben .

Verkehrsbelebende Veranslallungen .
Im Jahr 1931 gelang es dem Verkehrsverein im Zusammen -

wirken mit der Stadtverwaltung 25 Tagungen und Kongresse mit
über 4000 Teilnehmern nach Karlsruhe zu bringen . Außerdem wur -
den hier 8 kleinere Ausstellungen und Musikveranstaltungen , ferner
lg bis 20 große sportliche Veranstaltungen abgehalten . Für das
Jahr 1932 sind bis jetzt 26 Tagungen in Karlsruhe vorgesehen .

Im Mittelpunkt der diesjährigen Karlsruher Ereignisse steht
der 21 . Deutsche Feuerwehrtag , anläßlich dessen etwa
6—10 000 Feuerwehrleute aus Deutschland und den Nachbarstaaten
in der badischen Landeshauptstadt erwartet werden . Der Som -
mertagszua brachte auch in diesem Jahr wieder einen regen
Verkehr nach Karlsruhe ; entsprechend seiner über die örtlichen Be -
lange hinausgehenden Bedeutung soll er auch wieder in den nächsten
Jahren veranstaltet werden . Zur Pflege des Heimatgedankens
wurde die Arbeitsgemeinschaft der Badener , deren Ge-
schäftsführung in Karlsruhe , deren Sitz aber in Leipzig sich befin -
det , ins Leben gerufen , um auch die wirtschaftlichen Belange Ba -
dens stärker zu stützen.

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 10. Juni : Albert Rieö . Oberlehrer a . D „ Ehemann ,

88 Jahre alt ! 11 . Juni : Emma Ku derer . gd >. Meliert , Ehefrau von
Josef Kuderer , Maschinist a . D . . S9 Jahre alt .

Ginslerbliile im Alblal.
Das Albtal , das Ausflugsziel der Karlsruher , bietet dem

Naturfreund immer neue Reize . Nachdem es sich vor Wochen sein
grünes Kleid mit den weißen Blütensternen geschmückt hatte , trägt
es jetzt eine neue glänzende Garnitur blühender Pflanzen zur
Schau . Auf dem grünen Laubgewande leuchtet weithin das Gold
des Ginsters . Abends sieht man die heimkehrenden Wanderer mit
Sträußen der Ginsterzweige . Sie diene, ! dann zu Hause zur Zierde
des Blumentisches und zur Erinnerung an eine schöne Wanderung
durch das Albtal .

UiifeiTtöif im* Erziehung
Eine W - jährige Erfahrung in allen Fragen des Schulwesens geben

ifrem Pädagogchwm Karlsruhe hie Möglichkeit , selbst in schwierigsten Fällen
Enfo 'lg* »u ewielen . Kleine Klassen , in denen der Lehrplan der Staats -
schulen streng eingehalten wird , erlauben eine individuelle Behandl -uu «
kineo jeden Schülers , und wecken besonders bei schüchternen Schülern
das Svl >bstvertranen wieder . Für ausivärtige Schüler ist der Schule ein
nach bewährten , modernen Grundsätzen eingerichtetes Internat ange -
schlössen . Helle , geräumige Zimmer , Zentralheizung , prächtige Lage im
ruhigsten Teile der Stadt , zwei große ^vviellMe , sowie ein « ausgezeichnete
Bervlegung tragen auch der körperlichen Entwicklung der Schüler in
weilestem Make Rechnung . Eine strenge Hausorduung hält die Schüler
unter beständiger Kontrolle . Die täglichen Schulaufgaben werde « immer
unter besonderer Aufsicht der Lehrer angefertigt .

25 Saljre {Pädagogium Karlsruhe
Bismarckstr . 69 Gegr . 1907 Baischstr . 8
Internat Institut I . Ranges Externat
Ausbildung von Sexta bis Abitur.
Schülerheim auch für Schiller staatl . An¬
stalt . Preise d . Zeit entsprechend bedeu¬
tend ermaß . Prospekt gratis . Elternbera -

Vtung . Eintritt jederzeit . Fernruf Nr . 3165

Anzeigen
haben in der Bei¬
lage „Unterricht
und Erziehung"

besten Erlolg !
AerzlllffleSprcdKiiradMi- Gcimflimeii
bildet aus Dr . med . Spindlers Lehranstalt in BAD

SALZUFLEN , monatl . 50 M . Anfordert Prospekte !

^ ' schränke
Eismaschinen

Butterkühier
Sie vorteilhaft

■J ' Naaal .
bei

Kailerftr .55/59

Sie
Kaufen

AMO - UrM!
oder verkaufen

Auto günstig auf dem

l;
e®

Montag von 14 bis 18 Uhr
« raße 113 15 « Telefon 7815

Neue Speise -
Zwiebeln

weiße , »er Ztr . 7 .50.M
gelbe , per Sit . 8 .50M

Neue Speise -
Karkoffeln

weitzfleifchige ,
per Zentner 9.—M

gewfleifchige
Ver Zentner &—M

Neuer
Knoblauch

billigst . Bei Mehrav -
nähme entspr . Rabatt .

Joses Lechner ,
Herxheim bei Landau .
Tel . für Herxheim 21
u . 80 f . Sandau 2267 .

(15683a )

Verloren

BRIKETTS

Schwarz ., langh . Hund
mit « raugelb . Steh -
obren verl . Wiederbr .
znte Belobn . Nachricht
u . H(S4St7-t an d . Bad .
Press«, ü-il . Hauptpost.

kor» mit grauen Haaren.
Durch einfaches Einreiben mit . Laurata '

erhalten sie ihre Jugendsarbe und Krische wie -
der . Bestes Haarpsleaemittel auch gegen
Tchuvve « u . Haarausfall , garanliert unschäd¬
lich. Gibt keine Kücken und Mtftiarben .
„ Laurata " wurde mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet ^ Ortg . - Klafche nur noch MO
Porto extra . Lanrata - Berland Divot : Badenia -
Drogerie . Kaiserstr . 245 . Drogerie Walz .
Jollostr . 17 . sow . Friseur jl ttuii . Lammstr 11 .

(1861U)

Für ISjähr .. gesundes
Mädchen gut . Herl . w .
für einige Monate

Unterkunst
in gt . Fam . i . Karlsr .,
bei mäßig . Preis gel .
Beaussicht . d . Schulaus -
gab . erw . Ofsert . uut .
$ .01.4315 an die Bad .
Presse Fil . Hauptovst .

10« % Gesundheit d .
reines Naturprodukt .
Tteiaert d . Lebens -
traft , reinigt d . Blut ,
verhütet Magen - und
Darmstörungen . Ber -
langen Sie noch heute
aus ? . Prospekt . (19 !>al

EFXA Versand ,
Guggenau i . B .

Postfach 4 .

AKKU FABRIK

ALFR .LUSCHER
DRESDEN -A .20

BAUSPARER !
Wollt ihr die Wahrheit
wissen , so lest das Buch
..Das Bausparen uud
seine Gefahrin , eine
»nabbäng . Kritik von
Finanzrat K . Simon . "
2 .50M.. Verl. I . Krauth
Karlsruhe B .. P . -Sch .
Konto Karlsruhr

Erwin H . . .
Bitte abholen .

r N
Meine Maßanfertigung
ist höchste Klasse —

und mit Maßkonfektion
nicht zu vergleichen !

JOSEF GOLDFARB
Kaiserstraße181

Taschen-unren
Armband -Uhren

u . Goldwaren werden
sorgfältig unter Ga¬
rantie repariert bei

l. TheiMer
Hebelstraße 23

gegenüb . Caf6 Bauer

Frauenartikel
Kosmet . Artikel . Preis -
liste gratis bei Artikel -
an « abe . (15614«)

Ossenburg/Baden .
Schlieftsach 406.

Adoption
für neugebor gesunden
Knaben ohne geaenseit .
Entschädtg 'ung gesucht .

Gesl . Offerte « uuter
H .K .4S18 an die Bad .
Presse QU. Hauptpost .
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SiidwestdeutscheJndustrie - undWirtschafts - ZeitunS
Deutschlands Kupferbilanz. / Abnahme des Verbrauchs um Ober 50Proz.
Stabile Inlandserzeugung . — Steigender Export . — Die U .S .A . als Lieferanten stark zurückgedrängt .

Trotzdem der Kupferverbrauch Deutschlands seit Beginn der
Krise um mehr als 50 Proz . abgenommen hat , ist es auch heute noch
der bedeutendste Kupferimporteur der Welt . Die zweite Stelle in
den Bezügen dieses Metalles nimmt England und den dritten
Platz Frankreich ein . In den Jahren 1928—1331 ist der Einfuhr -
uberschuh an Kupfer von 228 <300 To . auf 125 000 To . zurückgegangen .
In den ersten vier Monaten 1932 wurden nach Abzug des Reexpor¬
tes sogar nur noch 27 500 To . importiert gegenüber 55 600 To . in der
gleichen Zeit des Vorjahres .

Beachtlich ist , daß einer beträchtlichen Schrumpfung auf der
Einfuhrseite eine verhältnismäßig stabile Exportgestaltung gegen -
übersteht . Die Rohstoff - Ausfuhr ( Rohkupfer , Bruch usw .) hat sich
sogar gerade während der letzten Jahre sichtlich gehoben . 1931 gin -
gen 50 600 To . über die Landesgrenzen gegen 25 100 To . im Jahre
1928. In den ersten vier Monaten 1932 gelangten 17 000 ( i . SB.
13 600) To . zum Export . Auch das Auslandsgeschäft in Kupfer -
waren (Halbstoffen und Fertigerzeugnissen ) ist nicht im gleichen
Tempo gesunken , wie sich die Rohstoffzufuhr verringert hat .
Deutschlands Außenhandelsbilanz in Kupfer (ein -
schließlich Kupfermünzen ) zeigt im einzelnen folgende Entwicklung :

Einfuhr -
Einfuhr Ausfuhr Überschutz

To . Mill . RM . To . Mill . RM . To .
1928 253 021 339,4 25 074 33,5 227 947
1929 220 303 258,3 35194 56,1 185109
1930 189 916 231,9 47194 64,8 142 722
1931 175 768 147,3 50 600 42,0 125168
Jan ./April 31 69 206 64,2 13 639 13 .1 55 567
Jan . -April 32 44 493 27,6 16 960 11 .0 27 537

Der rapide Preisoerfall des Kupfers hat . wie aus der Ueber -
ficht deutlich zu erkennen ist, den Verbrauchsrückgang nur wenig
einzudämmen vermocht . Immerhin tritt Kupfer wieder in wach-
fendem Matze zu anderen Metallen ( insbesondere zum Aluminium )
in Konkurrenz und hat so , wenigstens relativ , sein Absatzfeld etwas
ausgeweitet . Die Struktur der deutscher Kupfereinfuhr läßt die
vordringende Konkurrenz der afrikanischen Gesellschaften gegenüber
den Vereinigten Staaten erkennen . 1913 entfielen noch fast 90 Proz .
der gesamten Importe auf solche aus den Vereinigten Staaten
(194 638 To .) . Bis 1929 hatte sich dieser Anteil bereits auf 60
Prozent ermäßigt und von der 1932er Einfuhr sind nur noch 16 %
nordamerikanischen Ursprungs . Die Verschiebungen bei den auslän -
dischcn Bezügen von Rohkupfer in den letzten Jahren sind aus nach-
stehender Tabelle erkennbar (in To .) :

Januar bis April 1929 1930 1931 1932
Belgien 7 756 5 867 9 751 9 499
Jugoslawien . . . . . . 2080 4035 5150 5261
Spanien 1987 1380 1165 2 427
Britisch - Ostafrika 31 51 92 1275
Britisch - Südafrika . . . . 390 77 194 1952
Belgisch - Kongo 2 016 1708 12 863 2 624
U .S .A 30 686 15 373 18195 6153
Chile 15 955 4 856 7 039 3 870

Im Gegensatz zu der starken Schrumpfung der Einfuhr hat sich
die deutsche Erzeugung dank der staatlichen Subventionen ( Mansseld
A .-G .) nur wenig ermäßigt . In den ersten vier Monaten 1932
wurden 17 377 To . Rohkupfer (Raff . u . Elektrolyt ) in Deutschland
produziert gegenüber 20 460 To . in 1931 und 18 970 To . in derselben
Zeitspanne 1930. Die deutsche Kupfergewinnung zeigt im einzelnen
nachstehendes Aussehen (in . To .) :

Januar bis April 1929 1930 1931 1932
Januar . 4 763 4 732 4 833 4 348
Februar 3 863 4 495 4 600 4 252
März . 4 330 4 936 5 681 4 644
April 4 616 4 807 5 346 4133

Insgesamt 17 572 18 970 20 460 17 377
Die Relation zwischen Eigenerzeugung und Import betrug An -

fang 1931 77 :23 , im Durchschnitt der ersten vier Monaten d . I .
stellt sie sich auf 70 :30.

Drahtmeldungen .
Conti-Linoleum.

Berlin , 11 . Juni . (Eigenbericht .)
Im Geschäftsjahr 1931 sind die Umsätze im gesamten Konzern

der Continentalen Linoleum - llnion gegenüber dem Vorjahr wert -
mäßig um rund 27 Prozent zurückgegangen . Der Bruttoüberschuß
stellt sich auf 3,31 ( 15 .5) Mill . Schweizer Franken , so daß die vollen
regulären Abschreibungen möglich waren . Darüber hinaus haben es
die Konzerngesellschaften für richtig gehalten , ihren Besitz an Sar -
lino - Aktien und Anteilscheinen voll abzuschreiben und eine namhafte
Abschreibung auf die Sarlino gewährten Kredite vorzunehmen . Da -
nach ergibt sich im gesamten Konzern ein Verlust von 16 .81 Mill .
gegenüber einem Reingewinn von 4 .06 Mill . Schweizer Fraeken ,woraus damals 5 Prozent Dividende verteilt wurden . Die Liquidi -
tat des Konzerns wird als befriedigend bezechnet, so daß sich die vor -
zeitige Rückzahlung einer Anleihe von 3 Mill . Schweizer Franken
an Giubiasco ermöglicht .

Für die Deutschen Linoleumwerle A.- E . beträgt der anteil -
mäßige Verlust 6 .05 Millionen RM . gegenüber einem Reingewinn
von 1 .07 Mill . RM . Für die weitere Gestaltung sind die weitere
Entwicklung der Krise und insbesondere auch die Währungsverluste
in Skandinavien von Bedeutung . Erst wenn hier genaue Klarheit
herrscht , wird «s möglich sein , Vorschläge für eine Kapitalherab -
setzung und entsprechende Abschreibungen auf die im gegenseitigen
Besitz befindlichen , mit 110 Prozent bewerteten Konzern -Aktien , zu
machen .

vis Abschlüsse
der Viktoria-Versicherungen.

Berlin , 11 . Juni . (Eigenbericht .)
Bei der Viktoria zu Berlin , Allgemeine Verficherung -A .- G ., ist

der Lebensversicherungsbestand 1931 von 1231 auf 1265 Mill . RM .
und die Prämien - und Zinseinnahme von 86.5 auf 87.2 Mill . RM .
gestiegen . Den Versicherten werden als Gewinnanteil 10,3 gegen
11 Mill . RM . zugewiesen , während die Aktionärdividende unver -
dert 90 RM . je Aktie beträgt . Nach einer außerordentlichen Ab »
schreibung von 2 .4 Mill . RM . . sind die Aktiven von 432 auf 449
Mill . RM . gestiegen .

Bei der Viktoria -Feuerverficherungs -A. G . wurde der Abbau
der ungesunden Zweige planmäßig durchgeführt . In anderen Ver -
sicherungszweigen konnte die Prämieeinnahme bis auf 6 bis 7 Pro -
zent auf Vorjahrshöhe gehalten werden . Aus 470 000 gegen 543 000
RM . Ueberschuß werden 30 gegen 25 RM . Aktiendividende vor -
geschlagen .

Bei der Viktoria am Rhein , Allgemeine Berficherungs - A . - G.
sind der Lebensversicherungsbestand von 242 auf 252 Mill . RM . ,
die Prämien - und Zinseinahme von 16 auf 16 .5 Mill . RM . gestie -
gen . Räch Zuweisung von 933 000 (941000 ) RM . an die Versicher -
ten , beträgt die Dividende für die Aktien A 102 RM . und für di«
Aktien B 72 RM . , wie im Vorjahr . Die Aktiven wurden von 13 .1
auf 16 .5 Mill . RM . erhöht .

Die Viktoria am Rhein , Feuer « und Transportversicherung ?-
A . -G. verzeichnet einen Prämienrückgang von 5 . 15 auf 4 .49 Mill .
RM . Aus 355 000 ( 390 000) RM . Ueberschuß werden auf die
Aktien A 122 und 115 und aus die Aktien B 84 gegen 77.5 RM .
Dividende vorgeschlagen .

Die Viktoria Riickversicherungs -A . - G . hatte eine Prämienein -
nähme von 11 .25 ( 12 44 ) Mill . RM . Der Lebensversicherungsbestand
stieg von 164 auf 174 Mill . RM . Auf die Aktien A werden 19 und
auf die Aktien B 17.5 wie im Vorjahr vorgeschlagen .

Neue Sturmzeichen an den Rohstoffmärkten .
Furcht vor der kommenden Ernte . — Weizen unter der SO Cent - , Baumwolle unter der 5 Cent - Grenze . — Verschuldete

Metallwirtschaft . — Preiseinbruch beim Zinn .
Sah es vor wenigen Wochen noch lo aus . als könnten die Weltwasen » l

mürkl « trotz ixt Vorrat « »u einer Gefuwdung gelangen . lo gewinnt man I
jetzt den Eindruck , als sollten die heranreifenden Ernten einen Strich durch
alle Berechnen «ea machen . Die nona « Tragik der Weltwirtschaft kommt in
nichts starker zum Ausdruck , als in dem Schrecken , der deni Segen der Erde
vorausgeht . Nicht die Erträi « sind an dem Unglück schuld , sondern di «
Ratlosigkeit , die sich bei B « kitnwwng der Schwi « rigkeilen überall auftatt .
Ob in « mit großen Mitteln au ! « eftattel «n Amerikaner Stützungsaktionen
in Szene setzen oder verarmte Länder kich mit Primitiven Mitteln behelseii ,
Produzenten und Handel begrab « » Millionen über Million «« , ohne dah
davon auch nur ein Einziger nennenswerte Vorteile hätte .

Di « neue Getreideernte rückt näher . Schon heute denken die Karmer
mit Schaudern daran , wie sie sich ihres unverkauften Ueberschussez vom
Vorjahre (die WelibesläiOe belaufen sich auf IS Mill . To . ) entledigen
sollen . ohne eine neue Weizensliit über die Erde hereinbrechen zu lassen .
Bei der Baumwolle liegen die Verhältnisse ganz ähnlich . Am 1. August
beginnt di« neue Kampagne . in die noch etwa 10— 12 Mill . Ballen aus
d« n Erträgnissen des Lahres 1031 hinübergekchleovt werden müssen , ein
Quantum , das uiitcr beutigen Verbältnissen den Verbrauch ein «s swn ^ n
Jahres deckt. Da sowohl Getreide wie Baumwollfeld «! diesmal von Schäd -
linken ziemlich verschont geblieben find , macht man sich allenthalben auf
Rekorderträg « gehabt uud di« Spekulation nahm daraufhin umKinan ' idK
Blankoverkänse vor . In Chicago sank der Auli -Weizen ans 40% vi ! $4
cts . und unterschritt damit die Grenz « von 50 cts . pro bfh . Tie Ba um wo II-
notiz in Newnork stellte sich für den gleichen Monat auf 4.93— 4.94 cts .,
ein Stand , der bisher noch nicht dagewesen ist .

Es wäre verkehrt , wollte man dem Erntel «g«n die alleinige Schuld
an dem unerwartet ewgetretenin neuen Zusammenbruch der Rohstost -
Märkte »uschreibAi , Der andere Gruwd filr die neuerliche Verslauuna
wird einem « ist klar wenn man einen Blick auf di« Vorgüllqe bei den
Metallen wirst . Es stellt sich nämlich heraus . dast für das Durchhalten
der in den Händen von Produzenten und Händlern befindlichen Porräte
Kreditoverationen vorgenommen wurden , am denen infolge des schar 'en
Preisrückganges aller Materialien enonne Verluste ruhen . Der Zusammen¬
bruch der Londoner Firma Lewis , Lazarus & Sons läht die Verhältnisse
im grellsten Lichte erscheinen . Das Engagement des genannten Hauses hc-
trägt nicht weniger als 10 Mill . RM . . eine S »«mme , die selbst einen Platz
von der Bedeutuug Lowdons in stärkste Erschütterung w setzen vermag .

Wie es um die K u v f e r w i r t s ch a s t bestellt ist , lehrt ein Blick in
de » Geschäftsbericht der Anaeonda -Gmppe : ans ihm geht hervor dah das
Unternehmen nicht weniger als rund 300 Mill . RM . Bankschulden bentzl .
Wenn die » ordamerikanische Union letzt d-en Kupferzoll trotz mancher
schwerwiegend « Bedenken einführt , so stellt diese Matzreg «! eine indirekte
Stützung der iiiteressierteil Vanken dar . Prüft man die Sitnation der
übrigen Metalle , dann ergeben sich auch hier engste Zuiammen -
hänge Mischen Vorratsbildung und deren Kinanzieruno . In der Welt
gibt es z, 3t einen Bestand von 60 000 To . Zinn , davon sind ca . 10 Pro »
zcnt in einer einzigen Hand vereinigt , die die Ware nicht etwa bar bttablt ,
sondern auf Termin laufen bat . Der Pool nannte bisher ca . 2t 000^ To .
sei» eigen . Der Zusammenbruch der Metalliirma Lewis , Lazarus & « ons
bürdet ihm eine weitere Last auf , indem das Stützungskomitee die Ver »
vflichtnna einging , das ans der Insolvenz übernommene Material minde¬
stens ein « Woche lang dem Markte fern »u halten . Da berechtigte Zweifel
an einer Verlängerung der Sperrfrist ailsgeUuicht sind und wahrscheinlich
weitere Lianidationen der Masse notwendig werden , entlastete sich die
Spekulation Halt, ' über Koos und veranlagte hierdurch am 9 . Juni eine »
Kurseinbruch beim Zinn um 6% auf 10» % st« rl . (Papier ) oder 82% Pfd .
Kerl . ( Gold ) . Gegenüber den trostlosen Zustande » beim Kupfer und Zinn
will es kaum etwas besagen , datz das Blei und das Zink weniger lies
in d« n Abgrund gezogen wurden .

Kehren wir nach der Exkursion auf den Getreide - , Baumwoll - und
BIetallm >« kt »u einem anderen Terlilrobstos «, nämlich der Seide zurück ,
lo ist hier geaenÄber der Vorkriegszeit ein Wertschwund von zwei Drittel
eingetreten . Allerdings konnte gerade die Seide in den letzten Tagen eine

Erholung durchfetzen , weil das amerikanisch « Konsortium den Uebernahine -
vertrag der javanischen Vorräte <108 000 Ballen ) wieder annullierte . Die
japanische Regierung ordnete daraufhin ihr « Einlagerung in d«n Speichern
von Yokohama an . Viel Freud « dürfte an dieser Mahnahme nicht zn
erleben sein , denn jeder weih , dah di« Seid « bei längerem Liegen bricht .
Infolgedessen wird man sich über knrq oder lang mit verstärkt «» ! Angebot
und einent neuen Druck auf die Notierung «» geiaht machen müssen . Die
letzten W oll ver steige r unzen in London können unter Berücksichtigung der
aus allen Plätzen herrschenden Gelchäftsstille als befriedigend angesprochen
werden . Die A.uitiiiis «! übten im Hinblick aus die volitilchcn Vorgänge
begreiflichermeisc Zurückhaltung . die ihren Nivderschlag freilich nur in
den Umsätzen , nicht aber in der Preübildung fand . Di « gangbaren Lose
an fflteriiw , wie in Kreu »»üchtun « en , konnten sogar leichte Besserungen
durchsetzen .

Die anderen Materialien des Lebensmittel » und Weltwarenmarkte »
bieten 1. Zt . nichts bÄouderes .

Süddeutscher Eisenmarkt
Die trotz faifonmähiger Belebung allgemeine Zurückhaltung hielt

Man hat sogar den Eindruck , dah das Geschäft weiter nachgelassen
an .

bat .
da die verbrauchcude Industrie nur in kleinem Mahc « i^ ortiert und der
Inlandsmarkt für Fertigprodukte nur noch in geringem Mahe aufnähme ,
fähig ist . Das Hauotkontingent der Abnebm « r für stab - und Form ,
eisen bildet weiterhin der Proviuzbandel . dessen Spezifikationen laufend
an den Markt kamen Daaegen zeigen Händler und Verbraucher keine »-
lei Neigung zu Neuabfchlüssen aus lange Sicht . Da die Lieierzeiten der
Werke infolge ungenügender Ausnutzung der Walzenstratzen sehr unein -
heitlich sind , zog man vielfach Bezug von den Händlerlagern vor . trotz
des Preiszuschlages . Auch das Geschäft in kleineren Mengen ab Lager
lieh sich verhältnismähtg gut an . Preise und Bedingungen blieben nn -
verändert . Besonders interessant ist das neue Ävtaabkommen , das im
Rahmen der bisherigen Regelung ein « Neuordnung der Rückrieraütnngs -
sätze bei indirekter Ausfuhr bringt .

Auslandsmärkte .
Chicago . 11 . Juni . (Funkspruch .» Getreide -Schlntzknrs «. ( Bortags -

knrs in Klammern, ) Welze » ! Tendenz kaum stetig (fett ) : Juli 51 %—Vi
(51 %— Vi) . Sept . 53% —% {öPA—%) . Dez . 56%—% (56%—% ) . Mais :
Tendenz stetig liest, : Juli 29% ( 29 % ) , Tevt . 31 % (81 % ) , Dez . 32% (32% ) .
Haser : Tendenz stetig «stetig «: Juli 20% (20 % ), Sept . 20 % (20% ) , Dez .
22% (22%) . Roggen : Tendenz kaum stetig (fest ) : Juli 31% (31 %) , Sept .
34% (34% ) . Dez . « 7% (37% ) . ^ mBuenos -AireS . 11 Juni . ( Funkspruch . ) Getreide - Schlutzkurse . (Vor -
tagsknrs in K "
Slugust 6 .68 (6 ,
(4 .72 ) . Hafer

8 80 (8 75 )
Chicago . 11 . Juni . (Funkspruch .) Fette . Sdtluf ) . (Vortagskurs in

Klammern .) Schmalz : Tendenz stetig (stetig ! : Jan . 402% (895) . Juli 395
(392%) , Sevt . 405 ( 402% ) , Okt . 410 (405) , Speck loko 425 (425) , Schmalz
loko 385 (382% ). Leichte Schweine niedrigster Preis 330 (880) . leichte
Schweine höchster Preis 850 (850) , schwere Schwein « niedrigster Preis
810 (310». schwere Schweine höchster Preis 340 (840) , Schweinezufuhr in
Cbicago 5000 ( 14 000 ) , Schweine,usuhr im Westen 21 000 (59 000) .

Newnork . 11 . Juni . ( Fnukipruch . ) Fett -Schluhkiirse . lVoriagskurs
in Klammern . ) Schmal , prima Western loko 460 (455) , Schmalz middle
wettern -145 —455 ( 440—450 ) . Talg , spezial extra 2 (2) , Talg , extra lole
2 % ( 2V4) , Talg , in Tierees 2 % (2 %) .

Mansfeld .
Die Abschlugziffern der Mansseld A.-E . für Bergbau und

tenbetrieb in Eisleben sind bereits bekannt . Hervorzuheben ß
dem jetzt vorliegenden Geschäftsbericht ist zunächst dah eine
bildliche Aufteilung der Gewinn - und Verlustrechnung durchgis^worden ist, auch bei Aufstellung des Bilanzschemas hat man
reits weitgehend den Vorschriften der notverordneten Aktienrecy -
reform angepaßt . In der Gewinn - und Verlustrechnung ist c
Dreiteilung nach dem Vetriebsergebnis der Abteilung Kupfer? .̂ °,bau und Hüttenbetrieb mit ihren Nebenerzeugnissen , dem Metrie
ergebnis der Abteilungen und schließlich nach dem Ergebnis
nichtbetrieblichen Vermögensverwaltung vorgenommen worden . ^
der ersten Abteilung ist ein Verlust von 4 621320 RM . entstand^und zwar nach Verrechnung von 6 S0S 670 RM ., Reichs - und Staa -»
Zuschüsse , 1112 593 RM . Steuererleichterungen usw . und 130 ° '
RM . Jnvestitionszuschüsse von Reich und Staat . Abgeschrtt-
wurden hier 1305 060 RM . Die zweite Abteilung brachte "
2 048 275 RM . Abschreibungen noch einen kleinen Gewinn ®
101474 RM . Die dritte Abteilung schließlich brachte einen
schuß von 2 444 965 RM . , der entstanden ist aus einem bei Substa ir
Veräußerung ( Waldverkauf ) erzielten Vuchgewinn bei Einziev"^
von rvm . 1660 500 RM . eigenen Aktien in der Höhe von 37a
RM . Dieser Bestand an eigenen Aktien setzt sich zusammen "
521200 RM . Aktien , die die Mansfeldschen Kaliwerke A .E.
Frühjahr 1931 zum Durchschnittskurs von etwa 28 Prozent erworl
hat , aus 1048 600 RM . Aktien , die für eine etwaige Option 1

Anleihegläubiger der amerikanischen Eollaranleihe zur Verfugu .
standen , über die sich die Gesellschaft durch Abmachungen mit c,n ,

^ j5Großaktionären die Verfügung gesichert hat und schließlich a
(90 700 RM . eigene Aktien , die durch Rückkauf von Dollarbonds l>

der Option frei wurden . Der Eesamtverlust beträgt dem "
2 074 881 RM . ( i . V . 2171744 RM .) , der auf neue Rechnung
getragen werden soll.
Rhein - Main - Donau A6 .

Münch «« . 11 . Juni -
DaS GeschüftSiahr 1931 der Rbei « - Mai » >Do «au Sl <ö . bracht «

BekiebSllberschus , von 3. 16 (2 .89 ) Ättll . RM . , der u . a . mit 1-<1 Si«viMill . für Anleihezinsen und 934 000 gegen 850 000 NM . als Suffi ' Vla8f
an d« n Abschreibnngsfonds Verwendung findet . Während im
rund 11 Mill . RM . für die Grrkfchisfahrtsstrasien verbaut werden 1
fUM iW mos Vrt— ri V«.. (Tv ^f. ... : ... 1J». f VlJtfTni

Dresden . 11 . 3 « ^
Der Abfchluh der Somag . Sächsische Osen - und Wandplatten »^ , ^

% ■' $>■ in Meiheu für 1931 verzeichnet ein «» Fabrikationsertraa SÄsiirfMill . RM . . dem 1.03 Mill . RM . Ausgaben sür Löhn « und &$ % '
gegenüberstehen ( t . V . 0,7 Mill . RM . Fabrikationsgewinn
lebuna von Löhnen und (S« hält « rn ) . Nachdem im Vorjahr nach, »W

zugsaktiendividende noch 59 429 SiM . ®
, 0.^5t« n . ergibt sich ttir 1981 ein Verlust vou „ {i

schlittung der 7vroz . Borzugsaktiend !
vorgetragen werden konnten , era '

Mill !
verschreiverschreibnnaen . zum Teil durch eine Entnahme aus der Reserv « , J '/oO
dadurch auf 0,28 (0 .4S ) Mill . RM ermäßigt bei einem von 2,31 « " f *
Mill . RM . berabgesebten Aktienkapital . (Ä .-B . : 30. Juni ) .

Ii .n;Diisscldor». 11. ■Iii'
Di «

sabriken . . .
Wirtschaftslage bedingten unguniiigen iNciranung oer U0iav - „ ^ > cno»
allem der DreiSvcrbältnisse n̂achteilig beeinfluszt worden . Ein ^

Dl ^ uc"
kommt daher wieder nicht in i>rnae . Es ist vielmehr mit et«« '"» ' s"
V« rlustabschlub zu rechnen . Im Vorjahr ergab sich ein Verlust . p
675 041 RM ., der durch Zusammenlegung des Akti « nkapitals
auf 4L Mill . RM . getilgt wurde . . „ ,,« i.

Worms . 11 - « »' jf
Bei der Keramifch « Werke Osftt - In nnd Worms A .-G .

104 000 (93 000 ) RM . Abfchreibnnge »
von SSM '
von 261 Cuu , !# >■ WVIVWIIVUI, UU' VV* II
gen eingestellt und Verbandlungen wegen eines auy « rgerichtlia >ei>
gleiches angebahnt . Das Aktienkapital von 1 Mill . RM . tfi » '
größten Teil als verloren .

) (93 000 ) RM . Abschreibungen für 1931 unter © erttetftäff
) 000 NM . vorgetragenen (Gewinn oes Vorjahres ein Verlul >ô <,,>><
61000 RM . Die Gesellschaft hat vor längerer Zeit ifire^ 3 '8

erbandlungen wegen eil
Das Aktienkapital von

■wh . Essen . 11. Jnni . «Elaenbcri '"
^ ,

In der , G .-V . der TS . Goldlännidt A .- G . in Esse» wurde der ^
schlun für 1931 einstimmig genehmigt . Die Versammlung beiMo,y/ « Mj
die Serabsebung des Ärnndkavitals i . e . F . um 1,8 auf 16,5 W ».
durch Einziehung von 1,8 Mill . RM . Borratsaktien . Der dar/ >u«-
aus der Neduzierung des Ncscrvesonds aus 10 Prozent des Aktien ».» ^ jii '
durch Entnahme von 1,28 Mill . NM . entstandene Vuchgewinn, , ÄL cj6«" '
Abdeckung entstandener Verluste , zur Bornahme von Sonderablm >
gen auf Beteiligungen und auf Forderungen an Tochlergesellsaia ^
wie zur Bildung einer Sonderrücklage für Wertminderung w > ?
von 400 000 RM verwendet . Der restliche Buchgewinn von v ° .,n >tgl ^
wirb vorgetragen . Die gemäsi Notverordnung ausscheidenden -1'
der des Anffichtsrats wurde » sämtlich wiedergewählt . .gel ' '

I » der o . G .-B . der (kbemischrn Fabrik Buckau —Amme « » «« ^jeitt
»

kreis ) wurde der Abschlutz für 1931 einstimmig genehmigt . Des - Mi
gewinn von 24 209 RM . wird vorgetragen . Der in seiner „ f < "L f .
zurücktretende Auffichtörat wurde wiedergerväblt . Zur Ges ^ L?«merkte der Borftvende Dr . Goldschmtdt noch , das , im lansenden jj,»
die Preise stark zurückgeaanaen seien und datz andererseits au « OT
satz eine Neigung zum Rückgang ausweise . Es sei aber aelungc ^
Ibmsabriickaang »u mildern , so datz der Absatz mengennwBtg » nmunirtii ißi -mmif, ! tr»<»v+tr»Ä5ji» rtfltf -rM itftS woür «nU»'wenige Prozente ,
Andererseits wirken. . . . . .

, wertmätzia allerdings erheblich mehr zurückgega » Ä tii ' '
_ . rlen sich die getroffene » Svarmahnahmen icbt v "

so daft das Ergebnis der Jahres 1932 voraussichtlich oerhältnism » »
sriedigend sein werde .

B̂erlin . 11-

An Stelle des aus Gefundheitsrückfichte » und nach 40jähriser ^
zeit aus feinem Posten als Generaldirektor der Viktoria zu B ^r
Viktoria steuer und der Viktoria Rückverficherungs -A . - G . ausl « «
Dr Utech bestellte der Auffichtsrat den bisherigen Direktor
(->)r »benvereiusbank . Dr . Herzselber . zum Generaldirektor der
Gefellschaften .

Newnork. ii -JJjtfdpJj
Wie aus Santiago de Chile gemeldet wird , haben die dipl >>w

^ jl
Vertreter der ausländischen Staaten bei der chilenischen Ä ",t ,
fvrnch gegen die Sieschlagnabme der Bankeiulage « in ausla «dil <x ^
ruug und deren Auszahlung in entwerteten Pesos eingelegt - „ ich
ordnuna . durch die das Beschlaanabmerecht verfügt wird , ist ? oai ^ « r
Kraft getreten . lodatz die ausländischen Diplomaten noch auf
derung oder völlige Unterdrückung der Matznahmen hosf«u .

Mittelbadische Eisenbahnen AG. , Lahr . .^ c*
bereits . Im Jahre .Ä »!

--.betrieb 804 072 (729 OZl ) , ffi ) &
Ueber die G .-B . berichteten mir

UVlilw 'Vi T Uvl WvfllV, XXUC7« illWl i» IiUV Will öV4-W| »IV»»n OCH ~ Uv~
-̂ elilbetraa aus dcm Bahnbetrieb der Kehler Bahn von ^ /SSettiy >,><
RM . wird von Reich und Land Baden ersetzt , für den BaSMKM !.,
Lalirer Bahn ergibt sich ein Ueberschutz von 16 884 (2881 ) »erriL ^ i' '
welchen Betrag sich der Verluitvortrag aus den Vorjahren
Der Verlust des Kraftwagenbetriebes wird vorgetragen . „„betrieb ist eine wesentliche Einnahmefteigeruna z» verzeichnen - ^ e
im Güterverkehr dnrch Rheinregiilieruug und » inzigverlegu » g^ ,ge >>) t^
(autzerordentliche Gütertransporte ! ) erzielen liefe , dagegen y („ c
Einnahmen aus dem Personenverkehr weiter zurück . D >«
aeruiig der Ausgaben ist aus die erhöhten Güierverkeliisleistu A( rn >
zusübren . Im Krastwagenbeirieb trat durch Nlickgaua des , !>c
beförderung ein kleiner Einnabmeausfall ei « . Nach dem

0 .

samten Verkehr vorgesehenen Ser . kunasprogramm werden ,
men um rund 56 000 :1IM . gesenkt . Au Pensionen wurden
gesamt S8S22 RM . gezahlt . Rom . 1» 500 RM . vor dem 1- £ -( giSf;
erworbene eigene Aktien stehen mit dem Kaufpreis von 9 r » . {ll.
Buch . Der Vorstand erhielt 15,407 RM . Bei 114
betriebslänae (Nebenbahnen Rhetn —Lahr —Seelbach .
Ottenheim mit Abzweigung Altenheim —Offenbnrg . Schwarza »
wurden 460 682 Lokomotivkilom, , 2 157 388 (2 24.1082 ) Per,onen >
kilometer . »75 408 (580 292) Post - NN» Gepäckwagenachskiio ' "
2 507 864 (1 810 748) Güterwaaenachskilomeier geleistet .
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8 Hämiermusili Konzerte
2.

Miiig -Quarielt
taUer - Mr -Trio

JH . Rose 'Quartett
Montag
5. I) e«.

i Rathaus

Montag
3. Okt .i Eintracht
Montag

IT. Okt .
Rathaus

1

Pozniak - Trio

i; int,„b, Amar .Quartett5
Montag

i ; . Januar

• Montag
) 6 . Febr .
"■ Rathaus

Montag
20 . Febr .• Eintracht
Montag
3. April

Rathaus Elly Ney -Trio

Haydn : C-dur , op. 54
Pfitzner : cis -moll , op . 36
Schumann : F -dur . op . 41 , No . 2
Beethoven :Geister -Trio op .70 Nrl
Tscherepnin : Klavier -Trioop .34
Mendelssohn : Klavier -Trio op .49
Beethoven : D -dur , op . 18 , No . 3
Brahms : B -dur , op . 67
Schubert : G -dur , op . 161
Philipp : Klavier -Quartett
Haydn : Klavier -Trio No . 1
Sinetana : Klavier -Trio , op . 15
Hindemith : op . 22
Mozart : A -dur Köcheil 464
Dvorak : G-dur , op . 106
Mozart : Divertimento
Brahms : Klavier -Quartett , op .26
Beethoven : Str .-Trio , op . 9, No . 3
Reger : a -moll , op. 133
Beethoven : e-mail , op . 59, No . 2

Schubert : Es -dur , op. 100
Tschaikowsky : op. 50.

Gesamtkaiten iür alle 8 Konzerte
„ für 4 Streichquartette

zu 18.— 15.— 12.— Und 8.— RM .
zu 10 .—, 8 .—, 6 .— und 4.— RM .

t - „ für 4 Trio - Abende . zu 8 .—, 7 .—, 6 .— und 4.— RM .
Der allgemeine Vorverkauf beginnt Montag , den 13. Juni .

Ab t August 10 % Steuerzuschlag .

Kurt Neuteidt . uiaidstr . 81

** n 13- Juni" °Ul«n Preisen .

Miengrin
Wasner

Krips .
. Prufcha .
Si U^ ufcnbc :
. TS ReXY-

Winter .

SrN ^ mann .
Ät . Sospa « .

N <h , Kiefer ,
Rikschl

•• ' S »
B'—4 .20 RM .)

'
Ä '

ao
0 *

p QQnt « nhaus

, schÄ c> n Hoch -

in'sch J Musik -

^ C e»le aus :
i?tl|llJ ,h.m led , Frei -
» "mji

'
n . arenreth * '

p! Erzählun -
^ " gehmann ,

w nitolelto ,
Ui t„

aJazzo .
'ettt r

n?f
; Oberspiel -

!>n, . " •' " »scha .

?sfwa & s

— mazflaznan —
Meister Dr . O. Z. A . Hanish spricht
Mittwoch . 15. Juni , abds . punkt K8 U.
im Saal des Hotels Germania .
Vorverkauf : Schneider , Hirschstr . 121,
Bucbdruckerei Knodel , Hirschstr . 15,

Telefon 1942.
Abendkasse VA Uhr . Eintritt 2 Mk .

Mazdaznan -Vereinigung .

Kühler Krug
Sonntag : Terassen -Konzert .

sucht 23-jährige , 1 .65
große , dunkewlonve
Dame . Da ich selbst
vermögend bin u . m« i-
nem Zukünstigen auch
eine gute Einheirat
bieten kamt , sind für
eine erwünschte Nei¬
gungsehe in erst . Linie
Charakter , AnVassuwgS-
sähdgleit u . geschäftliche
Tüchtigkeit eines Man -
nes entscheidend . Briefe
(Diskretion erbeten u .
zugesichert ) erreichen
mich unter Charlotten -
bürg S, Schließfach 4» .

BERLINER SOMMERSCHAU 1932
VOM 14 . MAI BIS 7 . AUGUST

22
Musterkleingarten mit
Laubon für Blumenfreunde ,
Obstliebhaber usw.
30
Wachsende Häuser (2000
bis 3000 RAA), 70 Hausmo¬
delle aus dem Architekten -
Wettbewerb
75
Veranstaltungen : Turniere
vieler Sportzweige , Gym¬
nastik, Spiel und Tanz

1000
Anregungen . Wochenend « •
warum , wie , wo ? Wochen-

I ende und Frau u.a .m .
100 ooo
Biütenwunder In dem neo
erschlossenen herrlichen Ter-

| rassengarten

SONNE , LUFT
u HAUS für ALLE
AUSSTELLUNG FÜR ANBAUHAUS
KLEINGARTEN UND WOCHENENDE
Auskünfte und Prospekte durch das Ausstellung !-, Messe,
und Fremdenverkehrs -Amt der Stadt Berlin, Bln .-Charlolten -
burg 9, Königin-Elisabeth -Strasse 22 und die Reisebüros

SONNE
LUFTU.HAUS

FÜRALLE

Wünsche einen charak¬
tervollen edlen Mann
in guter Position ken¬
nen Z'n lernen , der sich
nach einer guten und
Irenen

Kameradin
, u . ein . gemütl . Heim
sehnt . Aussteuer vor -
banden . Bin Mitte 20,
mittclbt ., 1 .65 groß .
Diskretion Ehrensache .

Gleichgesinnte Herren
s(auch Witwer ) , werden
gebeten . Zuschriften ,
w . mögl . m . Lichtbild
unter Nr . II 5641g

i an die Badische Presse
einzusenden .

zu Der -

^ unschgem .*u t heiratenjjflei
^. i!" lrch ul , " traten
^ Sr » . ' " s,i>ut Frau
V ) > Ka?» ' Kar |sruhe
sjlr . 19(1 serstraße 64

Tel . 4239

ä ^ eamter

tüj?» sucht
»0 C ? ( in mit
'nÄerS ? " - zwecks
■ . UNI. JvöW

SÄ tl' fern stem Ne -"" " en sucht die

Sw « m

„sr

it -5 von 18
Schrift .

Badifches Landesgewerbeamt
Karlsruhe , Karlfriedrichstraße 17 .

BesuGht die
•Beleuchtungstechnik , Technische Neu¬
erungen , Reproduktionstechnik , Holz¬
bearbeitung . Wärniewirtschaft . Glas ,
Maß und Gewicht , Bilder der Technik .
Besuchszeiten :

Wochentags v . 10—13 u . 15—17 Uhr
Sonntags von 11—13 Uhr
Montag vormittag und Samstag
nachmittag geschlossen !

Eintritt frei !

Stadion Durlachl
Schö 1ster Ausflugsort f. Familien ,Vereine

nd Gesellschatten . Großer .->aal , Klubzimmer ,
Nebenräume , Terrasse - u . Gartenbeirieb . Sport -
und Ta zveransta tunken , Konzerte . Restaura¬
tion tätlich geöfnet .

Telefon Nr . 1S6 Durlach ,

Fräul ., 44 I .. evgl .,
gebU !»., wirtsch . lüchtig
im Hauswesen , nalür -
lich, schlich! ohne An -
hang , möchte m . Herrn
mit vdl . Charakter , in
gehoben . Position , zw .Heirat
in Verbindung treten .
Besitzt schöne 4 Zim .<
Wohnung u . etw . Ver -
mögen . Zuschrift , unt .
« 6501 an die Bad . Pr .

Weiblich
Fränl .. 22 I . alt , das

schon in Stell .war , sucht

Anfangsstelle
im Servieren in - nur
gut . Hause , am liebsten
Kaffee od . Restaurant .
Zeugnisse steh. Ber -
Onung . Angeb . u . Nr .G«4»8 an Bad . Presse .
Fräulein sucht eine

Stelle als Fröbelsche

Kindmslegerin .
Uebern . leicht . Haus -
arbeit . Offerten unter
S5M7 an Bad . Presse .

MSdchen sticht Stelle
in frauenlos . Haushalt
Angeb . unt . H .M .4341
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Geb . Fräulein
ev . . felbsländ . , unabh .
perf . in Küche , Haus n .
Geschäft , f. s- f. Stelle
b . aeb . Herrn od . Ehe »,
hier o. ausw . Befteilief .
Ana . u . H ja . 43H8 an
Bad . Pr . Gil . Sauvtv .
Kleitziges . ehrliches

öervittlriiulein
sucht Stelle .

Angebote unter G Wtw
an die Bad . Presse .

Offene Stellen

welche Antobe sther und
Händler besuchen
Verkauf eines dieb -

stahlverhütend . Sicher -
heitsschlosses f . Kraft -
wagen gesucht . Hohe
Verdienstmög -lichkeit .
Aug . unt . « 8115K -826
an die Bad . Presse .

U
mg RM . monatl . Ge -
halt mit Pensionsbe -
rechtigung , 41 Jahre ,
1.73. schlank, blond ,
wünscht sich g'HMIick » , u
verheiraten . Meine Zu -
künftige soll naturue -
bend , sowie wirtfchaftl .
u . häuslich veranlagt
fein . Mabgebent , sind
die Innenweite des
Menschen ! Z>»fchrlsten
(anonym posttagernd
etc . zwecklos , Lichtbild
später !) bei beiderfei -
liger Diskretion , von
Damen zwischen 30 u .
40 Jahren unter L.
M . , Charlottenviirg 3,
postlagernd , erbeten .

Einheiraten ?
aus Hunderten eine kleine Auswahl : Fa¬
brikbetrieb , Frl . , 22 J . ; Landwirtschaft ,
Ffl . 23 J . ; Engros -Geschäft , Frl ., 29 J . ;
Handwerksbetrieb , Ww „ 32 J . : Handlung ,
Ww . 33 J . : Apotheke , Frl ., 28 J . : kaufm .
Unternehmen . Frl . . 38 ,T. : Restaurant , Frl .,
20 J . ; Fabrikation u . Geschäft . Ww ., 42 J . ,
uBw . usw . — Verlangen Sie kostenl . Bun¬
desschrift 38 geg . 25 Pfg . Kückp . verschl .
u . ohne Aufdr . — Keine Vermittlung , vor¬
schußfrei , niedriger Beitrag . Individuelle Be¬
arbeitung jedes Einzelfalles garantiert v lele
Tausende hatten Erfolg . — Für Damen
viele Beamte u . Festbesoldete vornotiert .

„DER BUND "
Zentrale Kiel Gegründet 1914

Zweigstelle »
Mannheim , Heinrlch -Lanzstr . 15.

Lb .-Postsekr .-Witwe . d.
Alleinf . müde . m . scb.
eig . Helm wünfckit fol .
Hrn . t . d . 40 I ., in gl .
od . äbnl . Stellg . kenn ,
zu lern . zw . sp . Heirat .
Zuschr unt . M lR !44«
an die Bad . Presse .

Industrie -Kaufmann
leitende Pos ., ernste Pernfsmiffassuna . Mitte
3Ner. gutes Aenfem , sucht Bekanntschaft einer
hübschen jungen Dame aus nur autem Hans ,
zwecks gemeinsamer Ansflüae etc . Auto vor -
Händen . Spätere Heirat turtit ausgefchloife » .
Zu,schritten mit Lichtbild , welches zuruckge -
sandt wird , unter HT 4806 an die Badische
Presse , Filiale Hauptpost .

Herzensyetrat .
Donie g . gut . Fam . , 21
F ., angen . Ersch . , na -
türl . Wesen , mit guter
Schulibilv ., standesgem .
Aussteuer u . 25 000 Jl

wünscht

SS ^ eitafen
Aussteuer u . 25 000 ^«

JJht ««n . »" ' etwas Vermög . Wünscht ge-
ä&S uf*llft<n bild ., n . Herrn - Auss.V QU hlr »litfrhrlFf itttf & (I:\ OT?die Zuschrift ,

''
unt . K tiöCK7

an die Bad . Presse .

' chiu- ^ ^rd^ ^^ enstörungen . !
Berussstör , i

^ ? ° ilt . Unverbindl .
'

' 4. vart . . täalick 10-

^ r ami ädern
' ' ' ' ^ ^^ deustiirunaen . Krämpfe .

in kurzer
Auskunft

täglich
IMg

Heirat .
FrSulein 33 I . . kaih . .
blond , auS Geschäfts '
Haus , mit 3300 M Er¬
spartem . schöne WÄsche -
auSsteuer u . MIerem
Vermögen , wünscht a .
diesem Wege charatter -
vollen Menschen , mittl .
Beamten . GeschäslSm . .
Witwer mit 1 Kind
nicht auSgeschloss .. am
liebsten aus Mittewd .,
kennen zu lernen . Ver ,
schwiegenheit zugesich
Zuschriften mit Bild
unter R lüSKSa an die
Badische Prell « ,

Neigungsehe
wünscht geb ., SOsöbrige
Tame , groß u . schlank,
kath . oh . Anh ., .HauS -
bes . u . 20 OOO.Ä Barg .,
mit edlem Akademiker .
Zuschrift , unt . H6505
an die Bad . Presse .

MännUctv
In welchem Architek -
turbüro oder B,ruge -
schäft k. jüng . stxebf.

Baumeister
Gelegembeit »ur wei -
deren Ausbildung ge-
boten werid«n ? Ana « -
böte unter HM4362
an Bd . Pr . Sil . Hptp .

Das war noch nie da
1 Schuhsohle von 25 Pfg . an

Größter Verkaufsschlager für die
Notzeit ! Streichfertiae „ Tredal -
Masse " ergibt über Nacht garant .
dauerhafte , elastische , gegen Näfte
schlitzende Schuhsohle . 1 Original -
Ätusterdose nur g . Vorkasse 1 RM .in Briefmarken od . Postscheckkonto
Hamburg «3878. ( 918098)

M . Er « st . chcm.- techn Erzeugniise ,
Hamburg 33.

Hergebe l/ersandslelle
für dort , täglich nur 2
Stund . Heimarbeit . O.
Bergfeld , Halle ( 3 ) 145

Steppdecken x ig.- ..
DaunendecKen 58 - ..

Grosse Auswahl
Erprobte Qualitäten
Gewissenhafte Bedienung

KaiserstraBe 171 J

Männlich
50 Mark

Wochenlohn !
Suche fleiftigc Per¬

sonen an allen Orten
zur Uebernahme von

Verkaufs - Silialen .
Gefl . Ängeb . u . Bü »«ö
an die Bad . Presse .

Heimarbeit vergibt
V.Holkter , Breslau Hb .

(9128 )

Elektrotechniker
25 I . alt . m . 4 Semest .
Staatstechuikuni . sulvi
Ansangsstellung aus
einem elektrotechnischen
Büro . Würde 2— !!
Monate ohne Entgeld
arbeiten . Angebote u .
Nr . T15S ^5a an die
Badische Press « .

31 I .. flicht Beschäftig ,
gl . welch . Art . verrichte
iede Arbeit . Für Ver -
trauensposten können
1000 Jl auf Sperrkonto
als Kaution gestellt
werden . Zuschrift , unt .
T15SS1 » an d . Bd . Pr .

Jg . Kaufmann
mit allen Kontorarbei -

. Bin 27 Fahre all .
<e" uertr flot -

kath ., dkl. selir häuslich !^r
, iV '

und möchte einen liebe - JJ ' Ä I «
8 ' ' '

vollen , geb . Mann inl ' * ots
sicher. Stellung kennen QTrtfnnfnr
lernen , der sich ein son - > vuiwuiui
iriges Heim und eine , gleich welcver Art . An -
treue !gebote unter M441 an

die Badische Presse .

wünscht . Aussteuer vor - ^ ^ b >° dem ! ., 40 M , der
Händen . Diskretion zu- " ur eine Dauerstelle be -
gesichert . Gefl . Zufchrif - Wrgl

^ gleich wo u . wel -
teu mit Lichtbild unter W° r Art bin . 27 I . alt ,
Nr . » 150420 an die durchaus selbst . Bau

Wer als Vertreter unsere

Quellsalin -
Haustrinkkuren

zum Besuch von Privatkundschaft überneh¬
men will , wende sich sosort an uns . Leichte
Werbetätigkeit , hoher Verdienst . Reelle Be¬
werber , keine Horcher , welche schon mit Er -
sola Vertretungen innehatten , wollen Ange -
böte einreichen an : Pharmazeutische Präparate
Arthur Mode » . Leipzig C . 1 . TbomasiiisstrZ !

( «18100

Generalvertreter gesucht
für unsere „Greifs " selbsttätige Kreuzstvabb
Dumpswaschmaschin « D .R .P . a . u . Ausl . -Pa
tente , übertrifft alle btoh . lsysteine , wäscht
selbsttät jed, Quant . Wäsche in all . Kesseln
v . 40— 200 Ltr . durch Dampskraft bei gröstt .
Schonung . Terienarohfabrikation . Verk . - Pr .
nur 2 » .50 Enorme Verdienst - u , Absatz ^
Möglichkeit , larf . einige Hundert Mork für
Wareuübernahme . Näh dch . Greisfeultein &
Blumberg G .m .b .H . . Neutz a . Rh . (918094)

Badische Presse .

Heirat
Schwester nicht für

ihren Bruder , selbst .
Landwirt , Sil I . alt ,
kath . , i . bat . Hinter -
lanö , eine Lehensge -
fährt , mit ruh . Gemüt .
Etwas Vermög . erw .
Waise benor , Krnit -
gem . Anschriften sind
unter 8 .4361 an die
BaS . Presse . Filiale
Hauptpost , zu richten .

schlösse », habe zul . 2 I .
in d . Schweiz gearbeil .
Znfchr . » nl . H . N . 4ZW
an die Badische Presse
Filiale Hauptpoft .

Fleiß ., tücht . , sevbständ .
Metzger

2S I ., gr . u . kräftig , m .
best , langj Zeugnissen ,
ehrl . u . s . zuVerl . , sucht
bei besch. Anspruch , per
sof . Stelle . Ang . unt .
H .W .4ZW an die Bad .
Presse Fil . Hauptpoft .

Junger , fleihiger

Hiplom-Ingenleur
mit sehr gut . Zeugnissen , sucht Berdlenstmiig -
lichkeit . auch aus !. Berus , mit sein . Klein Aut ».
viferten unt . Nr . £ 6471 an die Bad . Presse .

Vertreter gesucht
zum Vortrieb von Radium -
Präparaten und Apparaten
mit reinem Radium - Ele¬
ment bei guten Verdienst¬
chancen . Evtl . auch für Ne¬
benberuf .
Radium-Therapie G.m.b.H.
Frankfurt». M., Bahnhofsplab 4

n
i

Kaufmann
nicht über 40 Jährt , der ernstlich ge¬
willt ist , durch fleißiges und zielbe¬
wußtes Arbeiten vorwärts zu kommen ,
bieten wir Gelegenheit zur Ueber -
Hiahme der

Unsere« bestens ciageführten Ver¬
kaufsartikels . Herren , die erstklas¬

sige Erfolge als Vertreter nachweisen
können , erhalten den Vorzug . Hohe
Verdienstmöglichkeit in fest begrenz¬
tem Bezirk . Der Bewerbung sind
kurze Angaben über bisherige Tätig¬
keit , Lichtbild und Altersangabe bei¬
zufügen Angebote unter Nr . A8095
an die Badische Presse erbeten .

Besonders preiswert!
Deckbeilen 130X180 cm
in rot , gold , fraise , kupfer oder
bleu Inlett , mit 5 Pfd. Federn -
füllung, 29 .50 21 .50 17 .50

K£ iccon 8ox80 cm,i \ sa »^ en 2 pfd . Fede ™ - M iie
füllung , 13.75 11 .75 8.75
Füllen der Deckbetten und Kissen im Beisein
des Kunden . — 18 Sorten Federn und Daunen
offen aufgestellt .
Kostenlose Reinigung von Deckbetten und
Kissen beim Einkauf von Inlett oder Federn .

Steppdecken
ca . 400 Stück lagernd , in Satin , Kunstseide ,Woll - und Daunenfüllung , Ia . Fabrikate ,

Matratzen
eigene Werkstattarbeit , gut und preiswert .

Betten -
Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstr . 164 , an der

Post .

In ganz Baden werden
sofort allerorts

Zmen u . Umv
zum Vertrieb meines
neuen Schdagers ges .,
der in jedem HauS gcf.
wird . Leute , die Wert
auf eine gute Eristenz
lesen und täglich

10—20 Jl
verdienen woll ., mögen
Bewcrdg . unt . A 6572
an die Bad . Pr . einr .

Bant sucht ein tn der
Kurz - u . Masch .-Schrist ,
Registratur u . einfacher
Buchhall ers . Friiuletn
mit gut . Schul -, Allge -
meinbildg . n . ansvr .
Umgaugssormen . Auss .
An «eb . m . Bild , Zeug -
nisabschr . . Res . u . Ge -
haltsanspr . erbet , unt .
H .J .4317 an die Bad .
Presse Ftl . Hauptpost .

Haushälterin
Är kleincn , einfachen ,
rauenl -osen Hausball ,

vom Lande gesuibl .
Heirat nicht auSgeschl .
Ofserten unier D
an die B>ad . Presse .

liffien
für b . Hausb . oesuckt .
Wagner . Kaiserstr . »S .

Kochlelirsränlcin los .
i. Priv . -Pens . aesucht .
Slngeb . unter
an d . Badtscke Presse .
Filiale Hauvtoost .

Bezirksdireklion
f . Mittelbaden mit Stp in Korls -
riche von letstungSsabiger Privat -
krankenkasse intt neuzeitlichen Ein -
richtnngen zu vergebe » . Tüchtige
Neriichernngssachleiitc . o . Über einen
großen Mitarbeiierstab verfügen ,
woll . Bewerbmia einreichen . Licht -
bilt » erwünscht . Bei entsprechenden
Erfolgen Lebensstellung geboten .
Bewerbungen unter D .O .78 !l !i an
Ala - Haasenstcin & Bonler . » arls -
rubc . ( 318101)

ExistenzSichere
Kapitalanlage
Kein Alltagangebot ! Mit RM . 750 .—werden nachweislich im TaS 15—20 IlM
Kinnahmen erzielt , während sonst
KM . 750 .— höchstens 45 RM . Zinsen
pro Jahr briiigen . Obige große Einnahme
haben Sie bei Kauf einer automatischen
Personenwaage müHerzicniag spieoe!
10 Ffg .-Einwnrf . Dieser kann in Waren¬
häusern , Kinos . Restaurants , Kaffees ,BadeHi , Kurorten usw . laufp-pstell 't
werden . Erfolg nachweise erster Häuser .Uetierzeugen Sie sir*h selbst . Vorfiilirg .findet in Karlsruhe und Mannheim
statt . Näheres erfahren Sie von Fa .M . Schwarz , Stuttgart Ehrenhalde 22 .

Rohkaffee
Hamburger Sandtorguai - Firma sucht Hirt -

tigen , im Groschandel gut « ingesübrten ? ^ r -
treter . Angebote unter H . C . 9304
R » !>nl ! Mok !e Hamburg »6 . (?(81P ,

^ + 1

der Wirtschaftskrise
erzielen unsere Vertreter noch erstaunlich
hohe Umsätze für die durch LeistunaMbig .
feit und Billigkeit einzig dostebenden

Trotz Billigkeit und Reichhaltigkeit
höchste Versichcrinigöleiltungen . (218112)
Arbeiislusttge

Werber « « 6 Werberinnen
wollen sich bitte unter Vorlage von Aus -
weisvavieren in i»nserer hieng . tÄeschäits - '
stelle . Karlsruhe . Akademiefir 40 . melden ,
ilüchtgereifte werden gerne eingearbeitet .

IllllllllllllllllilHIIIIIIIIIIIHIlllllllllIII

DEUTSCHE BANK
UND

IHSCONTO - GESELLSCHAFT
FILIALE KARLSRUHE

Kaiserstrasse90

Gewissenhafte und sach¬
kundige Beratung in allen
Vermögensangelegenheiten .

Während der Reisezeit ver¬
wahren wir Ihre Wertsachen

in unserer

STAHLKAMMER
als verschlossenes Depot
oder im Schliessfach

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
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Umzugs-
Gelegenheiken
nach Berlin u . Ham -
bürg von WaldShnt u .
Rheinland , mittelst

Retonr - Möbe «wagen
bei billigster Berechng .

Herin . TchultiS ,
Hirwstr . 20 Tel . SSSS .
In ruh . 2 Fam .-Haus ,
am Hahdnplatz ist eine
herrsch . Part .-Wohng .

5 Zimmer
u , Kichl . Zub .. Ofen -
öetäö -, auf 1 . Juli zu
Vermieten . Näheres :
Südl .Hildapromenade S
II, , Tel . 5283 . (5708)

Zu vermieten per 1 .
Oftotfrer 1932

Btofie

der wirtschaftlichste Schnell - Lastwagen

Höbelhaus
Karl Thome & Cie.
Karlsruhe , Herrenstr . 23, gegenüb . d . Reichsbank

Elegante , rassige Modelle
Gute , haltbare Warel

Sehr billige Preise !
Riesengroße Auswahl !

ür das praktische Sportkieid

2 Büroräume Laden
in verkehrsreich . Sage
auf 1 . Aug . 1932 oder
später zu vermieten .

Herrenstraste 21.
nächst der KaiserstraKe .

in guter Lage ( Nähe Hanvtpostl sofort oder
ver 1. Juli preiswert zn vermieten . Näheres

bei Beier . Kaiserstratze 174. Laden .

Nähe Müblb . Tor ,
mit Bad , 2 Kamm . ,
Mietzins m 90.—
zu vermiete « . Ang .
unter Nr . N2H9S5
int die Bad . Presse . Schöne

3 Zim .-Mhllllll!!
mit Ba >draum , zu 8V
RMI . monatlich und
4 Zim .-Mhnung
zu 110 RMk monatlich
sofort od . zum 1 . Juli
1932 zu vermieten

Gebhardstrafte 33a ,
Auskunft erteilt ;
Franz Hcmberger ,Bulach . Neue Anlage 11

Sonnige
3 Zim .-Wohnung
m . Bad etc .. Poststr . 8.III . ( Neubau b . Hauot -
babnh . ) zu verm . Z!äb .
Tel . 295« od . Tel . 7<ill .

( ftS1854l
Wegen Wegzug ist in
d. - osjenstr .. im 3. St .eine schöne

3 Ziln .-Mhnung
mit Küche . Bad und
sonst . Zubeh . ans ! .
Okt , d . I . zn vcrm .
Näh . unter 4345
an d . Badische Presse ,stiliale Hauptpost .

Durlach .
Schöne 3 K .-Wohnnng
mit Bad u . Maus .,
ruh . Lage lWeihnstr .
20, n . Ecke Schloß,tr .>
auf 1. AuH . zu vcrm .
Zu erfr . Treuhandbüro

H . Wcift , Turlach ,
Ettli nffcrstraft e 15.

Ettlingen .
Sonn . 3 Z . -Wohnung

in fr . Lage , an ruhig .
Mieter zum 1. Juli zu
vermieten . Angeb . unt .
C 350 an die Bad . Pr .
_ Rintheim !
« onn !! Z . -Wohnuna
mit BaS u . Svetse -
kainmer auf 1. Juli
zu vcrm . Suttenstr . 32 .

Schöne , sonnige
3 Zim .-WohnllW
4 . Stock , mit Bad , flr .
Veranda , auf l . Juli
wegen Wegqug zu ver -
mieten . Näh . (5«S4)
Hohrnzollcrnstr . 15, I .

3 Zimmer -
Wohnunq

mit Bad . In Durlach ,
am Sehlotzgarten . auf
1. Auli zu vermieten .
Lcopoldstr . 11 . (5775)

2 Zimmer -Wohiinna
lMansarde ) . ötnierft .
an alleinst . Person zu
verm . Näh Schiiken -
liratze 99. .fttti ( iVOIliHi ;

Herrenalb
3 Zimmer , Küche

it . all . Zubeh .. in scbö -
ner , sonn . Lage , un -
möbl . , zu vermieten .
Zu erfrag . Karlsruhr .

Tüdcndstr . 21, Lad . *

Schöne Wohnung und
angenehmes Helm be-
kommt eine

Frau oder
Mädchen

in einer ländlich schön.
Schwarzivaldgegend .

Durch Einlegen einer
Kautionssumme kann
dieselbe eine kl. Kast¬
wirtschaft mit fcbön .,
großen Gemüsegarten
übernehmen oder auch
in einem landwirt -
ichaftlichen Beirieb sich
beteiligen . Angeb . unt .
Vl5 ««4a an Bad . Pi ' .

Weinbreunerstrafie I «
pari ., ist auf 1 . Juli
eine schöne

Ferienhäuschen , .
im ttoohsehwar »^ ^

von Ende Juli bis Ende August von Ä »
familie aus dem Industriegebiet w ^
gesucht . Beding . : Knche . evtl . Wobnft « ^ !
ca . 6 Betten . Offerten an den Lokal - A>» . ^ >
Wanne -Eickel . Hindcnburgslr . 220.

Gesucht wird v . 1. Okt . (Weltstadt ! ne» »" '1

5 — 6 Zimmerwohnun <3 „
mit Heizung , 2 . od . 8. Stock . Cffertc « ,;.
Preisang . H.C.42V5 an Bd . Pr . Ml ^ >

mit Bad u . Kammer ,
an eine einzelne Per -
Ion od. berufst . Ehe -
vaar z» vermiet . Näh .
daselbst , vt . . Tel . 479K .

(5411)

SltiSbl. Zim . (2 Bett .»
m. Küche fof , zu » in .
Waldvornstrake 5. II .*Kaiserstraße 126

beste Lage (am. Hauptpost und Waldstrahel

von uns abgeholten altem Matratzen erhalten
Sie »m Abend sorgfältig umgearbeitet wieder
zurück .
Auf Wunsch erfolgt "

Umarbeitung auch bei
Ihnen zu Hause . Arbeitslohn für eine drei -
teffligle Matratze mit Keül . k . jfi SO

auf 1 . Juli « t vermiete « . (5557)
Näheres Telephon Nr . 562.

neuzeitliche
WUnilUligCll zu vermieten

3 Zimmer m . Bad und Osenheizung . Wein -
brenenrstr . 68 . 1. Stocf .

4 Zimmer m Bad u . Ofenheizung und Man -
sarde . Weinbrennerstr . 70 . 3. Stock ,4 Zimmer m . Bad und Ofenheizung . Blücher -
strake 24 . 1 . Stock , links .

8 Zimmer mit Bad und Ofenheizung . BIß -
cherstratze 22 . 2. Stock , rechts .

4 Zimmer mit Bad u . Ofenheizung , Man¬
sarde . Dragonerftr . 2 . 1. Stock .

Markstahler & Barth . Nenreuieritr . 4 . Sel .649(i

Durch laufende , große Abschlüsse in bestem ,
reinen , unvermischten Javakapok , erste Qualität ,
sind wir in der Lage , äußerst anjzrubieten .

Unsere besten Kapokmatratzen
dreiteilig , unter Verwendung unterer besten
Streifendrelle . . . . . . . . jfc 54 » "

mit unseren besten JacquardidreUen Jt 68 « 1"
mit billigeren Bezügen Von . . . M . 85 .-— an

Die - Matratzen werden nach deim Maß Ihrer
Betten mit den von Ihnen unter ca . 100 Sorten
auszusuchenden Drellen angefertigt .
Der Weg zu uns lohnt sich , denn wir

bieten Vorteil « .

3 « vermieten :
Mob . S Z .-Wohn . . Draisstr . 10, II ., fof . o . fv.
Mod . 8 Z ^-W ., Weinbreinnerstr . ?>4. III . 1 . 7 .82 .veizb . Garage . Draisstr . 10 . auf fof . od spat .
Näh . P ö n i ck e . Draisstr . 10. Telefon 8074.

(156S2 )

Sehr schöne, moderne

mit Wohndtele u . aroken Zimmern ,
Parkstratze 5 . I ., gegenüber dem Fa¬
sanengarten . m . eingerichtetem Bad .Mansarde n . reichl . Zubehör , <v.tf 1
ifutt zu vermieten . Besonders ge -
eignet für Arztwohnung . (4047)

Nähmaschinenfabrik Karlsruhe
vorm . Haid & Nen .

oder 2 Z .
evtl . Vorort . « ' Wi '
tcn , von ;
vktl . Zahler -
Juli gefncki . » S|!
unter C Zt !i4
Badifch - Presley .
Zum I . Aua .' »7 °,^ .Kaiserstr . 95V Mühlburg , Durlach . Heidelberg

n sonniger , ruhiger Lage ist eine 4 Zimmer
johnnna mit Zubehör zu vermieten .

Durlach . Dürrbachstrake 11 . * Angeb . erb . h
an die Bad .^ t

2 Zimmerivohnung bzw . 1 Vier - Zim .-Wohng .
m . Küche , in Landhaus . Elektr . Licht , Wasser ,WC . , unmöbl . für längere Zeit vrciswert zu
vermieten . Zu erfragen unter HT 48 «i!> in der
Badischen Presse . Filiale Hauvipoft .

c, -f 1 Okt . ->>-
gel PretSaNS .
m 4871 . fVauV
yreffeJyL % $ f \
Eisenbahner

Gengenbach

■

Schönes , altes Hans , möbliert ober un -
möbliert , in Gengenbach am Markt , be-
sonders für Arzt oder dergl . geeignet ,
ganz oder in Teilwohnnngen billig zu
vermieten . 8—9 Zimmer , viel Nebengelatz .Autoraum . Zuschr . unter M l .jfi2(io an die
Badifche Presse .

« » geb . " ÄchTn
"' '

an d . i
Filiale G exder^ ^ .
SA6ne 2' 3 L7rA

Offerten '' nt <nr<ü >;
->n die

Eine glänzendeFafrade
allein macht 's nicht - -
das kann n ân so und so oft — meistens
mit Bedauern — feststellen .
Die Steppdecke „ S p e z i a I 32 " stellt
viel vor,dieOberseite ist aus gutem Kunst¬
seidendamast . Aber es ist auch Wert ge¬
legt auf eine g ute Füllung und das ist
gerade bei Steppdecken wichtig .
„ Special 32 " mit weißer Krauswolle

gefüllt , koste » nur Mk . 19 . 50
Sehen Sie sidi diese oder eine un¬
serer vielen anderen Steppdecken

an . Kommen Sie vertrauensvoll
zur Betten -Abteilung

mit Bad u . sonnigem
Zubehör , in der West -
stadt , nicht bezog , wer¬
den ii . ist daher weiter
zu vermiet ., v . 1 . Juli
od . spät . Für die erst .
Monate wird ein Teil
d . Miete vergütet . Näh .
„ r erfr . Telefon ÜKZ8.

Alleinstehende Herren jeder Konfession sin -
den liebevolle Ausnahme zn niätzigen Preisen .

Barmherzige Brüder .
Karlsruhe . Wörthstratze 2 . *

Wollen Sic Ihren

Umzug
gut und billig ausge -
führt ha ^en , gehen Sie
5tt Gebr . Kraft
Stadt - n . Aulounrzllge ,
Ettlingen , Telef . 1dl .

Laden
Werderplatz ,mit 2 gr . Schaufenst .,

zu verm . Auoeb . unter
FW 1312/15818 an Bd .
Presse Fil . Werderpl .

Seiden -
Schirmen

zu
spottblll . Preisen

Es lohnt sich nicht
mehr , Seidenschirme
selbst a zu ertiyen .
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Der Offenburger Aerzleprozetz .
Arteilsverkündung Mittwoch nachmittag .

Nachdem der Verteidiger Rechtsanwalt Schleyer für die An -
geklagten Dr . Baur und Dr . Weber die Freisprechung der beiden
Angeklagten verlangt hatte , nahm Medizinalrat Dr . Merk noch
einmal zum Schluß das Wort . Er betonte , für ihn kam eine Sterili -
sation nach Belieben nie in Frage , sondern nur eine medizinisch
bedingte . Die Natur wolle sich fortpflanzen und kümmere sich nicht
darum , ob eine Frau krebskrank , tuberkulös , oder sonst mit Leiden
behaftet sei . Die Indikation müsse den technischen Erwägungen
des erfahrenen Arztes überlassen werden ? nach seinem Gefühl habe
der Arzt das Nötigste zu entscheiden . Es sei höchste Pflicht des
Arztes , der Sterilisationsfrage näherzutreten . Er bilde sich nicht
ein , alles zu wissen , aber nach dem Urteil weiter Kollegenkreise
dürfe er sich auf sein Wissen und Können verlassen . Wenn man
ihm am Abend seines Lebens vorwerfe , er habe pflichtvergessen und
leichtfertig gehandelt , so sei das ein Vorwurf für sein ganzes Leben .
Wenn ein Arzt die ganze Verantwortung stets allein trage und nicht
den Apparat der Klinik zu jeder Stunde hinter sich habe , müsse
er sich meistens schnell entscheiden . Er müsse sich vor seinem
eigenen Gewissen sichern , vor dem Vorwurf , zu spät ge-
handelt zu haben . Er bittet das Gericht , einen Unterschied in der
Beurteilung zwischen klinischer Einstellung und praktischem Gebot
zu machen . Er sei ein anständiger Mensch , wisse sehr viel und be-
herrsche das Technische seiner Kunst .

Diese Ausführungen des Angeklagten Dr . Merk machten ficht -
lichen Eindruck .

Die angeklagten Frau Baur und Dr . Weber versicherten
ebenfalls mit einigen Worten dem Gericht , daß sie mit gutem
Gewissen gehandelt haben . Sie beantragten ebenfalls
ihre Freisprechung .

Die Urteilsverkündigung ist nicht vor Mittwoch nachmittag zu
erwarten .

Die Villa Borghese.
Das deutsche Monte Carlo .

Die Beweisaufnahme in dem umfangreichen Betrugsprozeß in Dort -
mund , gegen die Eheleute von Schell <-rsheim , geht langsam ihrem Ende
entgegen .

'
Der Staatsanwalt hat auf die Erörterung einer Reihe

von Fällen verzichtet , die für die Beurteilung der Straftaten und
zum Strafmatz kaum noch in Betracht kommen .

In der Freitagssitzung wurden auch die Autofahrten be-
sprachen , die das Ehepaar in den Jahren 1929—1330 fast regelmäßig
zwischen Karlsruhe und Baden -Baden . dann auch nach Mannheim ,
Heidelberg oder Stuttgart ausführte . Die Fahrten wurden nicht be-
zahlt nnö der Autobesitzer hat 1200 Mark dafür heute noch zu be-
kommen .

Es kam dann zur Sprache , daß in der Villa Borghese , .d a s
deutsche Monte Carlo " entstehen sollte . Diejenigen Leute ,
die Geld dafür hergaben , wurden mit den Millionen aus dem

Fideikommiß vertröstet . Mit diesen erwarteten Millionen hätten die
Schellersheim ganz Baden - Baden verrückt gemacht . Ein Gärtner
wurde beauftragt , den zur Villa Vorghese gehörenden parkartigen
Garten instand zu setzen . Wie in Monte Carlo , so sollte den Gästen
im Spielsaal der Villa Borghese der schöne Park zur Erholung in
den Zwischenpausen zur Verfügung stehen . Der Gärtner hat heute
noch für die Herrichtung 1500 Mark zu bekommen . Ein Düsseldorfer
Kaufmann hatte sich erboten , in der Villa Borghese den Spielklub
einzurichten und dafür 10—IS 000 Mark zu geben . Diese Verpflich -
tung hat er nicht schriftlich gegeben , aber ehrenwörtlich . Der Düssel -
dorfer Kaufmann wollte aber nicht früher mit der Einrichtung des
Spielbetriebs beginnen , bevor nicht die polizeiliche Konzession vor -
handen war . Da diese Konzession nicht erteilt wurde , so wurde
auch von dem Düsseldorfer das Geld für die Einrichtung des Spiel -
betrieb ? nicht gegeben .

Eine aufsehenerregende
Verhaftung in Philippsburg.

dick. Philippsburg (bei Bruchsal ) , 11 . Juni . Am Donnerstag
wurde der Inhaber einer hiesigen Drogengroßhandlung und seine Frau
verhaftet . Die Verhaftung vollzog sich in ziemlich aufsehenerregender
Weise , da das Ehepaar am Bahnhof von mehreren Gendarmen
verhaftet worden war . Wie wir aus durchaus zuverlässiger Quelle
erfahren , schwebt gegen das Ehepaar eine Gerichtsuntersuchung
wegen sehr schweren Verdachts der Verschleppung größerer Ver -
mögenswerte in das Ausland . Die Untersuchung gegen das ver -
haftete Ehepaar ist in vollem Gange .

Devifenfchiebungen.
Kehl , 10 . Juni . Die Zollfahndungsstelle Frankfurt a . M . ver -

haftete dieser Tage in Kehl den bei einer großen Bankfirma in
Straßburg tätigen Bankinspektor Charles Gaston Weiß . Weiß , der
als Vermittler zwischen der Straßburger Hauptniederlassung der
Frankfurter Zweigstelle gilt , wird beschuldigt , Devisenschiebungen
entgegen der deutschen Devisenordnung ausgeführt zu haben . Er
stelit

'
jedoch irgendeine strafbare Handlung in Abrede und will nur

nach Anweisung der Straßburger Bank gehandelt haben . Die Frank -
furter Staatsanwaltschaft prüft zurzeit diese Angaben nach und hat
Weiß gegen eine Kaution von 20 000 Mark vorläufig auf freien Fuß
gesetzt. Die Zollfahndungsstelle gibt die Verfehlungen des Weiß mit
etwa eineinhalb Millionen Mark an .
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Zur Kreisversammlung Karlsruhe.
Ueber den Verlauf der Versammlung des Kreises Karlsruhe

ist noch zu berichten , daß ein kommunistischer Antrag , den Kauf -
vertrag über die Bleag -Bahnen mit der Deutschen Eisenbahn -
Betrie

'
bsgesellschaft A .- G . als nichtig zu erklären , als unzulässig be-

zeichnet wurde , da dieser Vertrag nicht mit dem Kreis , sondern mit
dem Gläubigerausschuß abgeschlossen wurde . Nationalsozialistische
Anträge , die Diäten der Kreisabgeordneten auf 7 Mark herab -
zusetzen und die Vergütung des Kreisvorsitzenden um die Hälfte zu
reduzieren , verfielen ebenso der Ablehnung , wie ein kommunistischer
Antrag , der die Höhe der Tagesgelder nach den Einkommen der
Abgeordneten gestaffelt wissen wollte . Der gesamte Vor -
a n s ch l a g für das neue Rechnungsjahr wurde schließlich mit über -
wiegender Mehrheit angenommen . Der Kreispflege -
an st alt Hub wurde für ihre vorbildliche Arbeit die gebührende
Anerkennung gezollt . Der Voranschlag für diese Anstalt wurde eben -
falls genehmigt .

Damit konnte kurz nach 2 Uhr die Versammlung geschlossen
werden .

Bruchsal als Tagungsort.
Das ist einer der Vorzüge unserer

Stadt : die vielen Kastanienbäume , de-
ren Grün gleich dem Ankommenden
beim Verlassen des Bahnhofsgebäudes
wohltuend in die Augen fällt . Ueber -
all ragen zwischen den Häuservierteln
diese grünen Inseln hervor und geben
unserer Stadt ein eigenes Gepräge von
Beschaulichkeit , erzeugen den Glauben
an Stille und Zufriedenheit , an ein
wenig schlichte Altmodischkeit . Wie jene
einfache Blume , die „Jungfer im Grü -
nen "

, die in alterväterischen Gärten
blüht und ohne den Duft und die
leuchtende Farbenpracht ihrer Schwe -
stern allein durch ihren Anblick erfreut ,
so ist Brusel .

Kein Wunder , daß gerade um Mai
und Juni alle Freunde zu uns kommen , daß mit Vorliebe Tagungen
in unseren Mauern abgehalten werden . So tagte unlängst hier der
Reichsbund zum Schutze der kinderreichen Familie , dann war hier
der Gautag des Kraichgauverbandes Bad . Gewerbe - und Handwerker -
Vereinigungen . Am 4 . und 5 . Juni hielt der Arbeiterturn - und
Sportbund sein Bezirksturnfest hier ab . das einen sehr starken Besuch
aufwies . An diesem Sonntag aber ist wohl die größte Ver -
anstaltung : der badische Landes kriege .r tag , der uns das
Schauspiel eine sgroßen Festzuges bringen wird .

Die neue Mannheimer Rheinbrücke.
Die Probebelastung .

Mannheim , 10. Juni . Die Probelastung der fertiggestellten
neuen zweigleisigen Eisenbahnbrücke über dem Rhein erfolgte in
der Zeit von Montag , den 6. bis Donnerstag , den g . Juni . Zur
Belastung wurden vier deutsche Einheits - Güterzugslokomotiven
verwendet mit zusammen 700 000 Kilo . Die auf elektrischem oder
auch auf photographischem Wege erhaltenen Ergebnisse werden im
Einzelnen noch ausgewertet . Als Hauptergebnis läßt sich schon jetzt
feststellen , daß die Brücke allen Anforderungen in bester Weise ent -
sprachen hat . Der Zugverkehr über die Strecke wird am kommen -
den Dienstag aufgenommen .

Unfallchronik.
) !( Hagenbach b . Adelsheim , 10 . Juni . sVeide Füße abge -

drückt.) Mittwoch abend ereignete sich hier ein schwerer Unglücks -
fall . Der bei Landwirt Jlzhöfer beschäftigte 23jährige Diensttnecht
Heinrich H o n e ck befand sich mit einer Fuhre Klee auf der Heim -
fährt . Plötzlich brach die Wagenbremse . Wagen und Pferde gerie -
ten in ein sehr rasches Tempo , wobei Honeck zu Fall kam . Beide
Wagenräder gingen über seine Füße , welche dem Bedauernswerten
oberhalb des Knöchels abgedrückt wurden . Der allseits beliebte
fleißige junge Mann mußte in das Adelsheimer Krankenhaus ein -
geliefert werden .

Mörsch , bei Ettlingen , 11 . Juni . (Tödlicher Verkehrsunfall .)
Der 78 Jahre alte Heinrich Oberle fuhr mit seinem Fahrrad vom
Felde auf der rechten Seite der Landstraße nach Hause . Ein in
gleicher Richtung fahrender Lastkraftwagen mit Anhänger überholte
den Radfahrer an der Kreuzung nach Durmersheim . Der Greis , der
offenbar den Anhänger nicht bemerkte , fuhr nach links in die Rastat -
ter Straße und gerade auf den Anhänger , der den Radfahrer zu
Fall brachte . Hierbei erlitt der alte Mann zahlreiche Verletzungen ,
denen er erlegen ist.

— Konstanz , 11 . Juni . Zwei schwere Unfälle haben sich im
Bodensee - Gebiet ereignet . In Allensbach stieß der 68jährige
Landwirt Wilhelm K a r r e r auf seinem Fahrrad mit einem Kraft -
wagen zusammen und erlitt einen lebensgefährlichen Schädelbruch .
— Der Elektromonteur Hermann S ch m i d verunglückte mit seinem
Motorrad , an dem der Reifen des Vorderrads platzte . Auch er erlitt
lebensgefährliche Verletzungen .

Brände im Lande.
bld . Eochsheim sb . Bretten ) , 11 . Juni . Zu dem Brande bei

der Ziegelei Gebr . Bott hatte die eingeleitete Untersuchung ergeben ,
daß keine Anhaltspunkte für Brandstiftung vor -
liegen .

Urloffen (b . Offenburg ) , 11 . Juni . (Ein Anwesen nieder -
gebrannt .) In der Nacht zum Samstag ist das ganze Anwesen des
Landwirts August W i e d e m e r vollkommen niedergebrannt . Da
das gesamte Inventar verbrannte ist der Schaden sehr bedeutend .

Schliengen , 10 . Juni . (Brand . ) Heute mittag um 3 Uhr brannte
das Wohnhaus des Bäckermeisters Gustav H u m m e l bis auf die
Grundmauern nieder . Entstehungsursache ist noch nicht geklärt , man
vermutet aber Kurzschluß . Die Feuerwehr hat durch ihre tat -
kräftige Arbeit ein Uebergreifen auf das Oekonomiegebäude ver -
hindert , sowie auf die umliegenden in nächster Nähe liegenden
Häuser .

llebcrlingen , 10 . Juni . Heute nacht gegen %2 Uhr brach im
Anwesen W i e d e n m a i e r in der Vadstraße ein Brand aus , zu
dessen Bekämpfung wegen der Gefahr für das bereits am Giebel
brennende Nachbarhaus das ganze Feuerwehrkorps alarmiert wurde .
Das Feuer konnte auf den Dachstock beschränkt werden . Der Feuer -
schaden dürfte einige 1000 Mark betragen , doch entstand recht erheb -
licher Wasserschaden . Die Brandursache ist noch unbekannt .

Märkte in Baden.
Durlach , 11 . Juni (Schweinemarkt .) Befahren mit 100 Läufer -

und 235 Ferkelschweinen Verkauft wurden 48 bzw . 210. Preis per
Paar Läufer 28—40. Ferkel 18—25 RM .

Sparget -Preife .
— Schwetzingen , 11 . Juni . Zufuhr : 25—30 Zentner . Preise :

1 . Sorte 30—40 , 2. Sorte 20—25 , 3. Sorte 15 Pfennig pro Pfund -
Handel langsam .

— Graben . 11 . Juni . Zufuhr : 25 Zentner . Preise : 1 . Sorte 35,
2. Sorte 25 , 3. Sorte 15 Pfennig pro Pfund . Handel sehr lebhaft .
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Die Karlsruher Ruder-Regall«.
Vorrennen am Samslag.

Karlsruher Ruderverein v. 187g qualifiziert sich zum 2. Achter und
zum Jungmannachter .

Mit den Ausscheidungsrennen . die in den späten Nachmit -
tags stunden am Vortage der Regatta ausgetragen wurden , beganndie 17 . Karlsruher Ruderregatta am Samstag nach-
mittag . Nach den regnerischen Vortagen war es angenehm , in der
warinen Sonne das rege Treiben auf der ausgedehnten Wasser -
fläche zu beobachten . Die Vorrennen begannen mit einer erhebli -
chen Verspätung , die aus den z. Zt . starken Schiffsverkehr im
Hafen zurückzuführen war . Leider gelang es nicht , die Verspätungen
einzuholen . Die starke Besetzung der einzelnen Rennen machte schon
Samstag vormittag die Austragung von insgesamt 12 Läufen not -
wendig , in denen hart gekämpft wurde . Für die Hauptrennen am
heutigen Sonntag qualifizierten sich durchweg Mannschaften ( f . die
Ergebnisse ) , die die Gewähr für guten Sport in den Hauptrennen
am heutigen Mittag bieten . Heute Sonntag vormittag werden
die Vorrennen um 8 Uhr früh bei freiem Eintritt fortgesetzt .

Die Ergebnisse der Ausscheidungsrennen waren :
1 . Leichtgewichts - Jungmannvierer : 1 . Lauf :

1 . Hellas Offenbach 7,39,2 ; 2 . Mannheimer Ruderklub (ausgeschieden )
7,45 : 2 . Lauf : 1 . Mannheimer Rudergesellschaft 7,35,4 ; 2 . Salaman¬
der Karlsruhe (ausgeschieden ) 7,46,8. Sowohl Hellas als auch
Mannheimer Rudergesellschaft gewinnen ihr Rennen überlegen .2 . Jungmann - Vierer : 1 . Lauf : l . Ruderklub Saar - Saar -
brücken 7,20,4, Rudergesellschaft Ludwigshafen 7,29,8 und Karls¬
ruher Ruderverein 7,48,4 ( ausgeschieden ) : 2 . Lauf : 1 . Rudergesell¬
schaft Worms 7,27 , 2 . Hellas Offenbach 7,28 , 3 . Tübinger Äuder -
verein . Scharfer Kampf zwischen Worms und Hellas , den Worms
in guter Form sicher gewinnt . Offenbach und Tübingen scheiden
aus . 3. Lauf : 1 . Ulmer Ruderklub Donau 7,30,4, 2 . Ludwigshafener
Ruderverein 7,33,4 (ausgeschieden ) .

3 . Eröffnungsvierer : 1 . Lauf : Saarbrücker Rudergesell -
schaft Undine 7,23, 2 . Ruderklub Saar Saarbrücken 7,42,4 , Stuttgart -
Cannstatter Ruderklub aufgegeben . 2 . Lauf : 1 . Ruderverein Heil -
bronn 7,25 ; 2 . Tübinger Ruderverein 7,36 . Ueberlegen gewonnen .

4 . Zweiter Achter : 1 . Lauf : 1 . Rudergesellschaft Worms
6,26 , 2 . Ruderklub Saar Saarbrücken 6,39, 2 . Lauf : 1 . Karls -
ruher Ruderverein 6,24 ; 2. Saarbrücker Rudergesellschafi
Undine 6,32,2. Von Karlsruhe in guter Manier ohne Endkampf
gewonnen .

5 . Jungmann - Achter : 1 . Lauf : 1 . Mannheimer Ruderklub
6,38 , 2 . Mannheimer Rudergesellschast 6,42 ( ausgeschieden ) . Unge¬
mein scharfes Rennen , das mit einer Länge entschieden wird . 2 .

I . 5

Lauf : 1. Karlsruher Ruderverein 6,39, 2. Rheinklub Ale¬
mannia ^ 6,44. Sehr schönes Rennen zwischen den beiden Lokal -
rivalen . K .R .V . entscheidet das Rennen zu seinen Gunsten mit
l 'A Längen Vorsprung . 3 . Lauf : 1 . Ruderklub Saar - Saarbrücken
6,25, 2 . Rudergesellschaft Worms 6,32 (ausgeschieden ) .

Phönix- KFV. 2:2 (1 :2).
In einem mit viel Schwung und Siegeswillen durchgeführten

Freundschaftsspiel maßen die beiden Lokalrivalen zum Saisonschluß
nochmals ihre Kräfte . Im 1 . Akt war der K .F .V . fast ohne Unter -
brechung tonangebend . Nach Seitenwechsel trat ein glatter Um -
schwung ein . Jetzt ließen sich die Phönixleute das Heft nicht mehraus der Hand nehmen .

Bereits in der 6 . Minute verwandelt Link einen schön ge-
tretenen Strasstoß mit dem Kopf zum 1 . Treffer . 3 Minuten späterverwirkt Lange einen Elfmeter , den Schoser glatt verwandelt . 1 :1 .
Der K .F .V . bleibt weiterhin überlegen . Ein zeitweises starkes Auf -
kommen der Platzherren führt zu 3 Eckbällen , die gewehrt werden .
In der 29 . Minute windet sich Link am rechten Flügel mit katzen-
artiger Schnelligkeit durch 3 Gegner hindurch . Schneider nimmt
Links Flanke aus dem Lauf auf und schießt flach das vielleicht halt -
bare 2 . Tor . Mit Unterbrechung diktiert der K .F .V . den Spielver -
lauf bis kurz vor Halbzeit . Lorenzer rettet knapp vor dem ver -
lassenen Tor einen totsicheren Treffer . Die Schwarz -Blauen gehen
nunmehr zu flotten Gegenangriffen über . Doch die starke K .F .V .-
Verteidigung klärt die kritischsten Situationen .

Nach Seitenwechsel beginnt der K .F .V . nochmals mit wuchtigen
Vorstößen , um dann allmählich die Oberhand völlig an den Gegner
abzutreten . In der 23. Minute umspielt Förv die Verteidigung und
schießt hart bedrängt den 2 . und verdienten Ausgleichstresser . Jetzt
sind die Schwarz -Blauen nicht mehr zu halten . In flottem Zu -
sammenspiel wird das KF .V . -Tor nachhaltig unter Druck gesetzt.
Doch keine der Parteien hat das Glück, noch den leicht möglichen
Siegestreffer zu erzielen . Besuch etwa 1500.

Der Kamps um öen Davispokal.
Deutschland führt gegen Irland mit 2 : 1 Punkten . *

WTB . Berlin , 11 . Juni . Der zweite Tag der Davis - Pokal -
Konkurrenz zwischen Deutschland und Irland vor 4000 Zuschauern in
Berlin brachte die deutschen Vertreter mit 2 :1 Punkten in Führung
Prenn / von Tramm gewannen das Doppel gegen Rogers '
Tic . Guirse . 6 :4, 6 :3, 3 :6 , 8 :6 . Damit ist an einem Gesamtsieg der
Deutschen kaum mehr zu zweifeln , denn allein v . Cramm sollte in
der Lage sein , am Sonntag gegen den Iren Mc . Guiure den Sieg¬
punkt für Deutschland herauszuholen .

Das 9. Badische Kreisschwimmfest de
am 2. und 3 . Juli in Baden -Baden .

Nachdem der Stadtrat das Städtische Strandbad für den
genannten Termin zur Verfügung gestellt hat , haben die ^
ten für das 9 . B a d i s ch e K r e i s s ch w i m m e n ihren » «Hjii »
nommen . Die Arbeitsgeminschast der Baden -Badener D . .
übernimmt die Durchführung . Um dem besonderen
Badens als Kurstadt Rechnung zu tragen , wird ein W e 111 W jt,
men für Kurgäste eingelegt werden . Am Samstag n

^
tag wird mit dem Ausscheidungsschwimmen begonnen , dem
ein Wasserballspiel folgen soll. Abends findet eine BwufiU ^
anschließendem Tanz statt . Sonntag früh ab 9 Uhr beginn, ^
Wettkämpfe und das Preisschwimmen für Kurgäste . L®, jjt
werden auch hier Wasserballspiele eingelegt . Am Nachm»
Fortsetzung des Schwimmens und Preisverteilung . Die ui t
leitung hat der Kreisschwimmwart der D .T ., Wolssve
(Freiburg ) .

Badische Polizeimeislerschasten.
In den Tagen vom 17 . bis 19 . Juni treffen sich in

ruhe die besten badischen Polizeisportler , um ihre Meisterin ' '

durchzuführen . Wie vielseitig die Körperschulung bei der viiv . ^
Polizei ist, zeigt uns das überaus reichhaltige Programm . ^" J* ^ ' 5ö ) ® ; ^fast sämtlichen Wettkampfübungen in Leicht - und
athletik , sowie im Schwimmen sind auch turnerische <g a t<
jchaften im Neun - und Zwölfkampf , sowie an Rea , ^
ren und Pferd vorgesehen . Erstmalig in diesem Jahre werden

miW 5l? lirt « rrtS rt1ICrtötATtpfi (?It . ^ ' r'.AWettbewerbe im Ringtennis und Rhönrad ausgeschrieben . ^
derer Wert ist natürlich auf solche Zweige gelegt worden . ®i

} „ <
im praktischen Dienst unserer Polizei benötigt werden , so im ^
Iitsu und im Rettungsschwimmen . Sehr interesja » A
werden verspricht ein polizeilicher Sechskampf ,
aus Schießen und Handgranatenwerfen , aus Radfahren , Schw' w
und Laufen , sowie aus einer geistigen Aufgabe zusammensetzt . ^

Den Abschluß der Meisterschaften , an denen sich
Staatspolizeibeamten auch Gendarmerie - und Gemeindepolizeiv ^

^
beteiligen , bildet dann am Sonntag , den 19 . Juni , u> ,
Zeit von 3 bis 5.30 Uhr nachmittags auf dem Platze des
ruher Fußballvereins eine große Schaüvorführung au *

(I«
verschiedensten Gebieten der Leibesübungen . So zeigen unter an| n|j<
einige hundert junge Polizeibeamte neuzeitliche Gymnastik ;
turnen an 10 Barren wechseln mit Uebungen an Sprossenwand
Gitterleiter ab ; Pyramiden und Bodenturnen , sind weitere + ^
grammpunkte . Daß die Polizei auch in den Rasenspielen ihren
stellen kann , zeigen eingelegte Demonstrationsspiele
Hand - , Fuß - und Medizinball . Besonders zu erwa ?^ ..
wären noch die Polizei - Motorradfahrer , die beM
schicklichkeitsfahren ihren Mut und ihre Fahrkunst unter
stellen wollen .

w k
'femp&'WaQgeai

mit wasseiwdampfungsKiihlung :
Steuer - u . führerscheinfrei : 6 PS = 6 u . 10 Ztr . Tragkraft

von Rffl . 860 .- an
10 PS — 15 Ztr . Tragkraft , der stärkste u . wirtschaftlichste
Wagen seiner Klasse . — Verlangen Sie eine unverbindl .

Probefahrt ins Gebirge .
Gsneraluertreter Ernst Hirt, Khe.. Herrenstr. a5. Tel. 8132
Wir werben durch Wahrheit !

Bad Dttrrheim (Schwarziv. ) 710 m ü. b. 8)1.
für Knaben und Mädchen . _ „Eingerichtet und geführt nach dem Mnuer

der klimatischen Sanatorien des Schweizer
Hochgebirges . Geschützte Höhenlage , Liegehal
len u . Liegeveranden , Höhensonne . Röntgen .
Solbäder und Inhalaten . Aerztl . Direktor .
Wcorüfte Schmettern u , Kindergärtnerinnen .
Güust . Heilerfolge b. Erkrankungen d . Dui <
seil it . Schleimhäute , bei schwächl . und gefähr -
deten Kindern , bei Rachitis . Althma und
Bronchitis . Geringer bedeutend ermäh . Pfleg .'-
saö . Prospekte und Aufnahmebedingungen d
die Anstaltslettung . ( A8097 )
Lad . ttucrcin o . Roten Kren » lLaudes -

verein » Karlsruhe . Kaiserallee 10.

Wir reparieren ®
Staubsauger . Sohltet u . Waschmaschinen aller

G . m . b. <>.. Karlsruhe . Doualasttr . 10 . (1732

Asthma ist heilbar
iu überrasch , kurzer Zeit . Hervorr . Referenzen
Iiier ! Unverbindl . Auskunft . ( 318114)
Stefanicustrafie 34. vart ., täglich 10—1 Uhr .

Geb . , beruft , tätiges
Mädchen sucht

Mitte 20 für 2. Juli -
Hälfte «Sebwarzwald
oder See ) . Cffett . mit .
uei68 an d . Bad . Pr .

Immobilien

Kl . G«K m . Vollkonz ,
o Weinstube zu «acht,
»es . Sing . u , äC15Hfi:la
« Ii d . Badisch « Presse .

INI h
IUI 8
INI Iii MIM

IUI TiT " M

INI 111 I HM
MII I I I I feh

MI 11 " 1
" 8 " " B

Grunüstüche « Häuser
sowie Immobilien verschiedenster
Ari kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse der weitaus erößten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 50 794 festen
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen hadischen Zeitung
auch nur annähernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich günstiger Weise gegeben .

Wirtschaft
Ich verk . m . Wirtschaft
Nähe Karlsruhe , nur
weg . Kraukh . Hhpoth .
w . in Zahlg . genomm .
Anzahl . 4000 Mark .

Aug . , .» , fc .9i .4367 nn
B . Pr . Sil . Hauptpost .

auf 1 . Juli 1032
»u verpachten in Stahe
von Karlsruhe , belieb -
ter Ausslu .isort und
Strandbad . A »« eb . u .
£ 11277 an Bad . Presse .fmi
( Weftftaöt ) , 3X8 und
5x2 Z .- Wobn . in . i! l
im Glasabfchl, , Ein -
fahrt . Still . 44 000 .—
Miete 3220.— f . 2 :t 000
Jt . bei 8000^ A nji.
„ t verkanfen . Singer ,
unter D 0503 am die
Badische Presse .

Kaufgesuck)!
Snhe mit htiher An -

»ahl . ein Herrschaft »-
haus mit 4 0 Zininier -
Wohnungen sofort »u
kaufen . Snd .ioestst« öt
beooWiigt . Anaeb . mit
geunuer Beschreibung
unter H . !7 .4»li4 <SI !«l7
an die Bad , Presse ,
Fil , Hauptpost .

FRITZHETZ
Durlacher -Allee 58

AUTOHKNDLER ! »
Umbereifung
von Lastwagen nur mit

Kronprinz -
LASTWAGEN - RÄDER
für Riesenluftbereifung I — — mnnini

Für betriebssicheren , vorschriftsmäßigen Umbau
verlangen Sie Fragebogen und unverbindliche
Vorschläge durch den General -Vertreter :

dietuhrendsaroßhand- | *anlemihAi El
lung für Autozubehör Hol iwl llllul aB a

Telefon 2833

Ermäßigter Preis — Erhöhte Wirtschaftii * k®
|g

3 » verkaufen :
Unter günstigen Be -
diugungen an der
Schweizer Grenze lauf
schweizer . Bodeu > ein

Einsamilienhaus
lBillal mir gr . Hau « -
»arten . Autogar . <mas .
siv > h Zimmer . Küche .
Badzimmer . Zentral -
heimng . prachtv . Aus -
ficht , herrlich gelegen .
Näheres unter I . W .
postlag . Äiurg <Baden >
Rückporto beilegen .

(155ti9a )

Hauskauf !
rentable « Halls
Preislage 40- 50 000 M
bei BarauSzahlg . Nur
Eigentümer . Am « bote
u . HW4W an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Mietshaus
in guter Lage u . best
Zustand mit
3— 4 Z .- Wohnuugeu ,

geaeii bar zu lausen
gesucht . Offerten mit
genauen Angaben nur
b . Eigentümern setbst
unter R 58kl an die
Badische Press « .

Rentenhaus
S—4ftßcf., mit je zwei
3 bzw . 4 Z , Wohn ., b .
groß . Anzahl , zu raus ,
gesucht . Angebote unt .
ß . 3 .4368 au Sic Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

5ichere Existenz !
Wut eingeführte Musikalienhandlung , nicht
verschuldet , in Stadt Mittelbadens <19 000Einwohner )

ohne Konkurrenz
samt gut fort . Lager vreiswert zu verkauf ,
ftür Warcnübernabme ca . 8000.// erfor -
oerlich . Zuschriften untcr HL 4278 an die
iHaMfchc Presse . Filiale Hauvtvost .

Ettlingenweier , Hauptstraße 8

Einfamilienhaus
ruhige Lage , neu renoviert . Küche . Bad . 4
Zimmer . Keller . Scheuer . Stall u . Schöps ,gunsti « zu vermieten , evtl . zu verkaufen .

5 Zim . , 2 Kammern , reichl . Zubehör , Gar -
ten . Zentralheizung , in freiester Lage , weg -
zngsvalber preiswert zu verkaufen . (5864)

Konradin -Ärcuber - Str . 8. Telefon 1149.

Zu kaufe « gesucht :
Etagenhaus mit 5—6
Z .- Wobnilngeu . Sü >d°
weft -'Weitstadt ; 1 bis 2
Familienhaus i . Rüv -
purr . Dur lach , Eli -
lingen . Aua . Schmitt .«°>l>pvchcken 1 Häuser ,
Karlsruhe , Hirschstr ,
43, Tel . 2117 . *

Bauplatz
beste Weststadtlage , bil¬
lig zu verkaut . , sichere
n. anosichtsreickc

Kapitalanlage .
Anfragen , nur von
Telbstreflektanten uut .
F S80S an d . Bd . Pr .

Einsamilienhaus
mit 3 Zw, „ Küche ,Bad . Waschküche und
schönem Garten in
iledlung bei Karls -

ruhe , für 10V00 RM .
mi verkaufe » . Anzah¬
lung 4000—5000 M k .Sfcimfer wolleii sich
wenden unter H» 4Z60/
91Ö812 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

ßVth wird sofortvyt : lu auSgellieheii bei
genügender Sicherheit .

Darlehenskasse
Hoffmann , Stuttgart ,

» üroi Karlsruhe .
Marrgrafenstrafte 47. *

Zur Auswertung ein .
ueuartigcu Reiseuuter -
uehmeilS wird stiller
oder tätiger

Teilhaber
mit einer Interessen -
einlage von 4—SM » M
gefncht . Ia Sicherh . u .
20 % Reingewinn g>a
rantiert . Offerten niit
Kapitalnachweis unter
B5W » an Bad . Presse .
An - uitt » Verkauf von

Bauspar»
vertrage

durch H . Bold , Bera .
tungsstelle für Bau -
lvarer , Karlsruhe Ett -
lingerstr . W. Tel . W««.

(SSA))

In meinen

\ M

f- , Speise-
, Herren - und IMräiir

zu unerreicht billigen Preisen !
Meine Ausstellung ist für jedermann eine
Sehenswürdigkeit ! Ich bitte um Besichtigung !

Ritterstr . 8 — neben Tietz

Etagenhaus
Weststadt , SHftüchg ,
mit Einfahrt , 8X3 u .
5X2 Z .- Wohnnngen
»um Preise von 28 000
Mark »u .verkaufen .

auflieil ' haber wollen
sict, weud . u .
M5811 an die Badische
Presse Fil , Hauptpost ,

Sichere Anlage
3—4000 MK.

a . Landhs, , beste Lage ,
gesucht . Angebote unl ,
D25S an b . Bad , Pr .

izMstgeti. verlcht
S—ülwo M a . Hypoth . ,
Stadtobj . Angeb , unt .
T «4SS an d . Bad , Pr .

Darlehen
von 100- 30 000 an
für Anschaffung , Ent¬
schuldung u . Studien «
zwecke . Kurze Warte¬
zeit , tägliche Auszahlg .
1» maß . Mbzahlraten .
Näh . Geichäftsst . Chr .
Kühler , K ' fte .Dammerst .
Albert Brauustr . Z, r „
Vart . Zweigst . Beiert -
heim , „ z. w . Büren " ,
K . Mössinger . *

Bauolätze
sehr schöne Lage , am
Fuhe deß Turmbergs ,
in verkaufen Näheres
Durlach . SchillerNr . Iii

(5575)

ll!». 5000 .-
als 1 . Hypothek

in gut . ? tndtlage
auf uubelast . Reu -
tenhaus , Steuerw .
40;xx).^ , 11 S Pro,, .
ZiuS v . Selbftg .
sofort gesucht . Au -
geb . unt . HZ480 »
au d , Bad . Press «

gWaunigarten
lehr schöne Kapttalan -
age , nördl , Weststadt -
läge , zu verkaufen . An -
geböte unter D MM
an die Bad . Presse .

Frau in bedr . Lage . s.
8000 Mark

geg . mon . Rück, . , vktl .
Zins u . Sicherh . aiif -
iunehmen . Ang . unt .
FW 1819 an d . Bad .
Presse , Sil . Hanvtvolt ,

Speise - und Einmach-EssiS
für Gesunde und Kranke

1 Liter Cifrovin ergibt
3 —4 Liter Speise - Essiq _

in allen einschlägigen Geschäften erhäM^

Cltrorln - Fabrik G . m. b . Fr«nk(urt »

Poitsdillesifadi 4M

Verlängerung des
•ftCachlaß - (Verfcaufs

a . d . Kunstsammlung H . Drinneberg
SchiitzenstraBe 7

bis einschl . Mittwoch , den IS . Juni
9—13 und 14- 19 Uhr
Gemälde , Plastiken , antike Möbel ,
Perserleppiche , Glasmalereien .

200 Mark
zu leihen gesucht b . gt .
Zins von Selbst « , bei
monatl . Rückzahlung .

Ofs . u . H .Q .4WS an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Welch edeldenk . Mensch
leilit strebs . ttainm . g.
Möbels , fof . SiÄ't .
monatl . Rückz . Verm .
verb . Angebote unter
SB 4Ü7S an die Bad .
Presse . Sil . Hauptvvst .

Arbtitsvergebg .
lEisenbranche !»

Wer übernimmt die
Fabrikation und den
!Lertr1eo eines patent -
amtlich «̂ eschübt . kon»
knrrenzlolen Massen -
artikels und günstig .
Bedingungen ? Zui 'chr .
an öen Schutzrechiiu -
haber : Uö1S4a )

Silvio Tie « .
Schlosser , Hecks ld bei

Landa (Baden ! .

Beteiligung.
, gutem Geschäft kann ftcf

- t kaufmännischen fixnntnl, . .
Einlage von 5 Tausend Mark gege
Sicherheit beteiligen . Auf Wunsch W
und Vervfleauna im Saufe . Anaebot >

An altem ,
Fra u , mttW » » >WWW » W» W W >

beste
WMW » » » WWW > W » WWWSlchnung
und Verpfleguna im Sause . Angebote unter

li.,W an die Badische Presse .
Bill . Darlehen v . MM 100-5000 f . jed . Zweck
(Anschaffungen . Existenz - Gründungen ,
Entschuldungen . Studiengelder , Erbabfin¬
dungen ) , mit Ausnahme von. Darlehen für
die Beschaffung oder Verbesserung von
Wohnungen oder Siedlungen oder zur Ab¬
lösung hierzu eingegangener Verpflichtun¬
gen . Kurze Wartezeit . Tägl . Zuteilung .
Beding , u . Ausk . kostenl . Bei schriftl . An¬
fragen Rückporto . Stuttgarter Mobilicn -
Zwecksparverband e . G . m . b . H . Landes¬
direktion ; Kich . Kehmid . Karlsruhe i . B .,Karlstr . 57. Tel . 3782 . Sprechst . v. 9—1
u . 3—5 Uhr . Allerorts seriöse Mitarb , ges .!

Kaufmann
mit vielseitiger Erfahrung durch langjährige
Tätigkeit in leitender Stellung

sucht tätige Beteiligung
an solidem , rentablem Unternehmen . Verfüg -
bares Kavttal 15 000 M . Angebote unter
HB 4870 an die Bad . Presse , Fil . Hauptpost .

Diirehaijs solides Unternehmen
I. ä. Ablös . ein . Bankkredits nur v . Selbstgeb .

MI«. 8- 10 ooo aut i . Hynotheh
6 . 4fach . Sicherh . Pünktl . Zinszahl . selbftverft .
Bermittlg . zweckl. Ana . n KZ80!> an Bad . Pr .

Baue und entschulde
mit unkündbarem , langfristigem

HMS - DMl
Beisp . : Für 8000 Mk . Darlehen zahlen
Si« 9367 M . zurück u . die Schuld ist getilgt .
ScnwBb. Bauspar- u . Entscuuldungs- Ges
Stuttgart , Landesdirektion für Baden
Karlsruhe , Ettlingerstr . 35, Tel . 2888.
— Seriöae Bezirksvertreter gesuett —

Zwangöverftcia J
Dienstag . 14:,

tS32 . nachw - •jjjtl '
i,

werde ich

^ unaSwege

Serrenfir .

Sf & 'St
Trebbc »nk , 1Trebbin ! ,

p4SfÄ ?;Si
1 stamilienara ^ , . (
Hnljnnnctwas * gilt ;,,,
Gashei »ofen . 1 i -
KüchenfchU « ke. M
trine , 1 Ta 'ne'tW ' t

ael ' chrank l -
t ift

Nadioavvatat . ,
tiko , 1 Bodent -

^
Tisch . 1 t

«WÄSi
Moutaa . ^ o IU

1S3 >. iw -h» .
werde . ich
ruhe , im N «

BSsf ;
versteiaern . „ W »

d Bilder . {
tischlamven , J

tife . I f' ir fff
Tafelservice
Personen , ^ j5
serviee
fönen , 3 1 i,V

? K' reden ^. 1

Ionen , a ~ 1 v,
2 Photoavv " j <<Wt r
iusnahineavv .^ lnr^ ,
lonaueS . L ,tt & ff

it. (f. m . il . Vl,
SarlsrK, « H

Alfo >!L,Koll »i^—

Am
14 >1 » ni l *ä

(V V
12 Ubr , " ,c

fli' UV
» nieltna n. .

weg - offen -

Schreibmos ^
"

terschweine >
a . m.' a , m . 1

Gerichts »
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Itan ®r - -5 °^ c seinen Kollegen und Nachfolger in Sachen Oster -
Qu

? am Abend seine Anschauungen bei emer Flasche Burgunder
x^

°?" andersetzte > war er ossen genug , zuzugeben , daß er mit seinem
~ te>n zu Ende ei . „Lassen Sie die ginger davon !" riet er Webern ."®# K nichts zu holen !"

y, --Abwarten !" sagte Webern . Er hatte keine Lust , zu verraten ,
Cjp

et von den bisherigen Erfolgen seines Kollegen hielt . „Sagen
bo* f Ia Ste er noch , ehe er sich verabschiedete , „Sie wissen
Da « f *

* Bildern Bescheid ? Kennen den Kommerzienrat Bieber ? "

fü
" !>t doch wohl ein großer Bildersammler ; käme der als Käufer

einen gestohlenen Meister in Frage ?"
»Zweifellos.

"
«Und wie steht es mit dem alten Mammroth ?"
«Wenau so.

"

äutri
'
jft «

nn lenne L^ ube ich, noch einige Namen , für die das

"5 ?r f ist fragen , woher Sie die Namen haben ? "

terpi "- H^ ren haben heute abend bei mir angerufen . Sie in -
«. Äderten sich sehr für den jungen Mann , den ich heute mit dem
„ 'wen Meunier verhaftet hatte . Durch irgendein blödsinniges
«K^ tfche ist die Geschichte in die Presse gekommen . In einem
w?U " ttagsblatt stand , dag ich den Meunier gefunden hätte . Merk -

U' Oigertveife hat die Nachricht auf die erwähnten Herren alar -
Qfin

ett^ gewirkt . Noch merkwürdiger ist, daß die Herren alle zu
J, *n

. schienen, daß ich ein falsches Bild erwischt hätte . Sie waren
| <■ nicht überrascht , als ich verriet , es handle um sich um eine

Pte . Einige fragten direkt danach . Was halten Sie davon ? "

,»^ ch würde annehmen , daß die Herren beabsichtigen , das Bild
laufen . Vielleicht ist es ihnen angeboten worden ."

tinrf,
n ^ hr vernünftiger Schluß . Jetzt möchte ich von Ihnen

Jrt etwas erfahren ; Hat Oftermann etwas darüber ausgesagt ,e oft er das Bild kopiert hat ?"
»Nein . Warum wollen Sie das wissen ? "
»Nun , das wäre doch immerhin interessant .

"
«v> 4m nächsten Morgen wurde Werner Ostermann von Kommissar
jci etn vernommen .

'
Der ließ sich noch einmal die Geschichte von

^ unbekannten Auftraggeber auftischen, ohne den Maler zu"Erbrechen . Dann begann er behutsam zu fxagen .
«Wie lange haben Sie eigentlich an der Kopie gearbeitet ? "

j . Ostermann überlegte , ehe er antwortete . „Ich bekam den Auf -
ca 8 vor etwa drei Monaten . Seitdem habe ich bis zur Abliefe -

fcj n8 täglich mehrere Stunden daran gearbeitet .
"

itt 6?s zwölf Stunden taglich "
, bestätigte der Kommissar

die Aussage . „Ich habe mich im Museum erkundigt . Ist das nicht
etwas viel für die Kopie ? "

„Ich arbeite nicht besonders schnell."

„Ihre Kollegen haben das Gegenteil erzählt .
"

„Aber Sie haben doch selbst bestätigt , daß ich so lange daran
gearbeitet habe !"

„Das stimmt . Ich frage auch nur , weil ich vermute , daß Sie
das Bild vielleicht öfter kopierten .

"

„ Ich habe nur die eine Kopie angefertigt .
"

„Da hat ein Museumsdiener ausgesagt , Sie hätten mehrfach
von vorn angefangen . Er hat Sie wiederholt den einen Tag vor
dem fast fertigen Bild gesehen , um dann am nächsten Tage fest -
zustellen , daß Sie Ihre Arbeit wieder neu begannen .

"

„Das ist richtig : Ich bin sehr kritisch und habe eben , wenn ich
merkte , daß die Sache nicht richtig wurde , wieder von vorn an -
gefangen .

"

„Dann existieren wohl auch noch diese begonnenen Arbeiten , die
Sie nicht für vollwertig hielten ? "

„Nein — diese Arbeiten habe ich vernichtet !" Die Antwort
kam etwas hastig .

Im Gegensatz dazu stand die bedächtige Sprechweise des Kom -
missars , als er erklärte : „Das ist unangenehm für Sie . . . Weil
wir Ihren unbekannten Auftraggeber ermittelt haben . Er war
noch im Besitz der von Ihnen gelieferten Kopie . Die Annahme ,
daß er diese Kopie gegen das Original eingetauscht hat , ist damit
hinfällig geworden .

"

Fassungslos sah der Maler den Kommissar an . „Das ist doch
unmöglich !"

„Es sei denn , Sie hätten doch mehr als eine Kopie für ihn an -
gefertigt . . . lleberlegen Sie sich das einmal !"

Damit erklärte Webern das Verhör für beendet . Er suchte
noch einmal seinen Kollegen Dr . Holde auf . „Ich muß Sie noch
um einige kleine Aufklärungen bitten . Hat Ostermann nach seiner
Festnahme noch in Verbindung mit der Außenwelt gestanden ? "

„Nein . Er verzichtete merkwürdigerweise auf einen Rechts -
beistand ."

„Das überrascht mich. Ich habe ihm da einiges vorgeschwindelt ,
und aus seiner Reaktion daraus muß ich eigentlich entnehmen , daß
er seine Aussagen nach einem Plan macht , den er mit einer Person
der Außenwelt verabredet hat .

"

„Den Eindruck hatte ich auch mehrfach . Wahrscheinlich handelt
es sich da um seine verschwundene Schwester ."

„Wahrscheinlich .
"

„Aber es ist doch sehr gut denkbar , daß er bereits vor seiner
Festnahme alles genau festgelegt hat .

"

„Sie gehen immer von der Annahme aus , daß er wirklich der
Täter ist. Ich glaube nicht daran .

"

„Gott erhalte Ihnen Ihren Glauben !" Der Ton war nicht
gerade schmeichelhaft für Webern .

Der ließ sich aber dadurch nicht stören , sondern fragte ruhig
weiter , und dabei erfuhren seine Vermutungen eine Bestätigung .
Nach seiner ersten Vernehmung hatte nämlich Holde den Maler
zunächst auf freiem Fuße belassen , hatte ihn aber beobachten lassen ,
da er sich der Hoffnung hingab , so hinter den Verbleib des Bildes

gespräch geführt hatte . Dann hatte
fürstendamm aufgesucht und dort anscheinend vergeblich aus jemand
gewartet .

Nach einer Stunde etwa hätte er das Warten aufgegeben und
wäre auf den im selben Lokal sitzenden Beamten zugetreten und
hätte ihn aufgefordert mit ihm den gleichen Wagen zu benutzen .
„ Ich fahre zurück ins Präsidium "

, hatte er erklärt . „Ich sehe doch ,
daß Sie mir folgen wollen ; da ist es das bequemste , wir benutzen
denselben Wagen .

" .
Im Präsidium hatte er dann sofort Kommissar Holde aufgesucht

und ihm erklärt , er sehe , daß er im Verdacht stehe, er habe aber
keine Lust , dauernd mit Bewachung herumzulaufen ; er bäte , ent -
weder die Bewachung aufzuheben oder ihn gleich da zu behalten .
Da es keinen Sinn mehr hatte , ihn zu beobachten , roentr er davon
wußte , hatte Holde ihn dann wirklich dabehalten .

Webern war sehr befriedigt . „Genau so, wie ich es mir gedacht
hatte !" erklärte er . „Nach seiner Vernehmung war ihm klar , dag
er früher oder später verhaftet würde . Außerdem hatte er bemerkt ,
daß er unter Beobachtung stand . Da hat er dann telephonisch ver -
abredet erstens , was während seiner Haft draußen geschehen sollte ,
und zweitens , wie er sich in seiner Haft zu benehmen hätte ."

„Und daraus schließen sie , daß er unschuldig ist ? "

„Nein , das schließe ich aus anderen Dingen . Jetzt möchte ich
aber noch wissen , was das für ein Lokal war , in dem er gewartet
hat . Am besten ist es wohl , wenn ich mich mit dem Herrn unter -
halte , den Sie hinter ihm hergeschickt haben ."

Kommissar Webern hatte sich in seinem ganzen bisherigen Leben
noch nicht so viel mit den bildenden Künsten besaßt wie in den ersten
Tagen nach Uebernahme des Falles Ostermann . Zunächst äußerte
sich sein Interesse in ausgedehnten Telephongesprächen und Unter -
redungen mit Geheimrat Lester , dem Sachverständigen des Kultus -
Ministeriums , der das bei dem Chemiker gefundene Bild als Kopie
erkannt hatte .

„War es leicht , das Bild als Kopie zu erkennen ?" wollte We -
bern wissen .

Der Geheimrat mußte dies verneinen . „Es handelt sich —
ebenso wie bei dem Bild , gegen das man das Original vertauscht
hat — um eine ausgezeichnete Arbeit . Wenn ich mich nicht zufällig
gerade in letzter Zeit sehr viel mit Meunier beschäftigt hätte , wäre
die Fälschung ohne Quarzlampenanalyse nicht zu entdecken gewesen .
Vielleicht hätte ich dann sogar die Quarzlampe gar nicht benutzt ,
weil ich das Bild für echt gehalten hätte .

"

(Fortsetzung folgt .)

Neu aufgenommen !

Mannhafter
die Erlösung aller Starken

(ff viiMil swonglos dfci
Modelinie. In hygi«nisdi

vollendeter Weise höh t »o*f»
vnd drucktosLeibundMagentu»
rück. Ergibt beiden unbedingten
Höh. Er«thoken-donn tchnürenl
Die Wirkungist überraschend.

Corseletm» QßSO
Magenhalter von RM. » van

Deutsches Fabrikat

Allaln -Verkauf
für Karlsruhe :

Elisabeth Bleuler. Kaiser-
Passage 8 .

Konkurrenzlos mit Garantieschein für 3 Jahre
Gate Tasdienubr nar kl. 1,80
N*. 3 Deutsche Herren »Anker »Uhr , 36 stünd .

gen . regul . Werk , lavern ., nur M. 1,80
M 4 mit Goldr ., Scharnier , Ovalbüg . 2,90

jj . ,, 5 dies .m.bess.Werk , kl . flach.Form „ 3,90
& m 6 Sprungdeckeluhr , 3 Deckel ver*

goldet . hochfeine Uhr . . . . »» 5,40
N 7 Damenuhr , stark vers ., 2 Goldr . „ 3,—
„ 8 Armbanduhr mit Lederriemen 2,90

Nickelkette M. 0,25 , Doppelkette , echt ver*
goldet M. . Kapsel M. 0,25 . Wecker ,

Mesjingwerk , M. 1.93. Versand geg . Nachn . — Katalog gratis ." " renhaus Fritz Heinecke,Braunschweig210 Geisostr . 3

Zur erfolgreichen reformarztiicnen Behandlung uon

InngenkranhUeiten
chronischer Bronchitis und Lungentuberkulose . die
mit Husten und Auswurf verbunden sind , brin¬
gen wir unseren nach der Vorschrift von Prof .
I ) r . Kobert , dem langiährigen Leiter der Dr .
Bremerichen Lungenheilanstalt Görbersdorf , ans
kalk - und kieselfäurehaltigen Krau -
tern hergestellten Herbaria - Lnngen < Nährsal, '

ilberstei »

öm Statte ®fl~""e/ vvv * IUI uwvcic »muj JVW*. 1/MU/tuttn ,
Fi

' un «i*: rt °.tf monatelang bei Tuberkulose angewandt , und zwar
K 'l ' läÄWaft gutem (5rwla . Durch die Darreichung dieses
Sy6eii u j

*? 'alttgen Saftes wird die Abwehrkraft des Rörpers gegen
fnlrSUttnJ e , na tUrticö ganü bedeutend gestärkt , so daß die erkrank ,
taa ' « ito » <?rile in manchen Köllen zur Vernarbung und Ein -
Im, .ÄfeW ir.10/*1' werden können . Der Appetit wurde gesteigert .
tX V1 immer zurückgegangen , das Allgemeinbefinden bat
tnn ' ' itfic- fleBefTert und die Gewichtszunahmen waren immer
Ni ? «terpiX Die praktischen Erfolge berechtigen , es als eine wert -̂

ls äfi„ iY2etu " 8 der Therapie der Lunaentuberkulose anzusehen ."

9u Ö ! Erfolgsberichte uud Dankschreiben .
«er Flasche friiher g.— RM .. letzt 2 .50 RM .

P^ ' r - z-. ^
'äutermischung wird auch in Trockenform ablief , als :

zA « -Pulver -Kapseln -Tabletten -Draa - es
3ar ( ' lfä , ' atfuna -2.50 3.M SM Stück 3 .— 15« Stück 3.—
Sin MÖUtia >, 6en meisten Apotheken , falls nicht vorrätig , erfolgt
> ' nfierr» . ' unsere Versandapotheke lab 3 Pakete franko ! ,
in r '« tm Herbaria -Kräilter -Paradies . Philivvsbura 556/19 <© &.)

Ivo1/ ' 0 das lehrreiche Buch ..Das Pflanzenhcilverfahren "
SkiWtö ÄrP^ftWtitten £ rrtiiit(' rfnc ;trrtlitten ISftrT öalöer mit einem

KS .! ,
0 , 8ute Schuhreparatur ?

» .?»
0.58 0 . 50

Ki " WätL 2 . 50
k V Am. ,

6 . . . . . . . 0.80 O. 90
*lSe rs i ~ 3

Str - öS, Hohenzollemstr . 33 ,
• 38 . Schuhmacherei Sttthr»

Gut erbalt . (8 '4>1670)
Kindrrkasteuwagcn ,

wß . fott). Kindcrwiege
billig zu verkaufen .
Hirschstr . SS. Wagner .

Aussergewühnllcher verkauf
wegen Umbau der Lagerräume

m Dohoft auf Kaffee , Tee , Kakao ,fä K2Ö3H alle Kolonialwaren
— " JE . Konserven , Konfitüren
[|

3 Weine , Liköre, Spirituosen
^ mit Ausnahme von Markenartikeln u . Butter

Hans KisselKaisersir. i50 . ieUB8u. iB7 .
Lieferung frei Haus .

Prompter Versand nach AuswSrts !

Die große Model
Bnntlackierte

Stellig

135 .-
BiunÜackierte

Küchen sind die
große Mode .

Elfenbein , blau u .
grün sind die
Hauptfarben . Eine
dieser Farben in
zwei verschiediem .
Tönungen ist bes .
entzückend . Unter
den vielem Neuein¬
gängen befindet
sich eine derartige
Küche . Das Büfett
ist «schwer gear¬
beitet ucid innen
ganz ausgelegt , 1
Putz -schrank . 1
Tisch . 2 Stühle ,
2 Hocker . 1 Hand¬
tuchhalter . — Ihre
alte Küche tausch ,
wir gerae ein . —
Mit diesem Ange¬
bot tipweisen wir
Ihnen wieder ein¬
mal unsere große
Leistungsfähigkeit
Besichtigen Sie
bitte unsere große
Möbelausstellung
der 200 Zimmer u .
Küchen .

Möbelhaus *

Marx Kahn
Waldstraße 22

(neb . Colosseum .)
Bequeme Zahl .-

Bedingungen .
Lagerung u . Lie¬
ferung kostenlos .

0 Freihand -
G uerhaul!
Belfortstr . 1 , vorm .
11 it . nachm . 3 Uhr :
1 Büfett . 1 Vertiko . 2
Kommoden , 1 Schreib¬
tisch . 8 Stühle . Stu¬
benwagen . 2 Tische ,
Osenfchirm , mehrere
Bilder , i Vorhänge ,
ein « Parti « Küchen -
g«schirr und Hausrat .

Eisschränke
f Gewerbe u . HauSh .,
zerlegbare u . massive

KUlanlagen
für EIS u . maschinelle

in allen Größen und
Ausführungen , auch
gebr . u . frisch Herger .,
offerier « zu günstigsten
Preisen n . Bedingung .
<weil kein Laden ) .
Faaft & Brenneisen

Karlsruhe , ölt . Tpe -
zialgesch . f . Kühleinr .,

Durlacher Allee 40,
Telefon 1550.

(5856)

Wegen Amzug
KauteuUs,Sessel , grob .
Go -ldspiegel , großer .
deutsch . TevVich, Wasch-
mauge , BU 'eit , zu vtf .

Offerten u . H .H .4ZZ8
an di« Bad . Press « ,
Fittale Hanvtpost .

1 gebr . Matratze fott) .
1 Chaiselongue billig
abzugeben . Anzusehen
vormittag . Bachstr . 5S.
Z. St .. rechts . *

Zu verkaufen :
Kinderbett , Rokoko -
schränkchen . Vertiko . *
Auanstastr . 20. II . , lks .

Gebr ., emaill . Gasherd
4sl . . mit Tisch , f . Ii )Jt
ju verkaufen . *
Ainalienftr . 25. II . , l .

Wl .-6AMWe
zwei , neu eiche, roh ,
bill . abzug . Hrrrenstr .
Nr . LA. Schreinerei . *

Emaillierte
- Kohlenherde
ff. Ausfilbrg ., m . Rik -
kelschiff, «8 .« bar . Ga -
rantie fiir backen und
brenn « « . Ihr alt . Herd
wird in Zahkg . genom .
Dürr . Wilhelmftr . «Z.

(FW12SN

Weiße Flurgarderobe
kleines Plüschsofa nr. Z
Fauteuils , elekir . Steh¬
lampe . dklbl . Mndcr -
kastenwag ., all . guterh .,
preiswert zu verkauf .
Kark -Mlhelmstr . la,II ,
rechts . Anzuf . vormitt .

Damenrad ,bill . zu verk . Rüppurr ,
Diakonissenstraße 8 I .

(FHlöR )

^Transvort -Drcirad
erh . , 85 M ,. „ - . guter !. . ,

H.-Rad , ber . neu . 30 J <
zu verkaufen . *
Kronenftrahe 8 , pari .

Herrenrad - Damenrad
billlfl zu vk. «SWtZlö
- chutzenstrake 72 . III
Mod . Liegsportivagcn ,
eis . Kinderbett zu vk.
Lachuerstrabe 18 . I . , r

(5908)
Gut erh . Kinderwagen

und Stubeuwasen
billig abzugeben .

Zu erfrag , u . &G478
in der Bad . Press « .
Gut erhalten . Markt -
wagen zu vk . Zu ersr
Schützeustraste 74. II .

(FW 1320 )

Wendeltreppe u .
ElasverWuh

sehr vreisw . zu verk . !
auch verlchivd . Mübel -
stücke wie Schlafzim -
mer etc . Nah . Kaiser -
strabe 48. 2 . Stock . *

zu besonders
billigen Preisen
in großer Ausw .

Wilh . Braunagel • Lammstraße 3

Herrenstofie

S ä
öchiaszimm .

zu verlausen . *
« ugartenstrafte 57, I .

uionnzimmer
eiche schok . braun
gebeizt , best , aus
1 großem Büfett ,
Unterteil 3 -türig ,Mitteltüre gewölbt
u . nußbaum poliert
1 Ausziehtisch . 4
Lederstühle auf
Federpolsterung , 1
Chaiselongue mit
verstellbar . Kopf -
teil .

325, -
moDei- Krimer

Karlsruhe ,
Kaiserstr . 30 u . 24.

SWWmr
nusjbaum poliert .Schrank , 3tür ., 180 cm

breit . Waschkomm , mit
wetö . Marmor , kompl .

Hlnrt 475.-
Möbelhaus

maier u/einiieimsr
S2 Kronenstrabe 32 .

(5745)

Es besteht aus 1 Bü¬
fett , Türen innen
Mahagoni poliert mit
Silberkasten u . Aus¬
zug . m . Einlage . Im
Aufsatz sind die Tü¬
ren m . WuMleisten
aus Nußbaum um¬
randet , hierzu kommt
1 eichener Tisch u .
4 Lederstühle , alles
zusammen (5249)

245 .-
MMheinier
Kaiserstraße 81/83

Eislehrank1- und
2illrig .
bill . zu Verls. Walther ,
Durlacherstraße 7g . *

«W
besteh , aus prachtvoll .
Büsett , Tisch 2 Slübl . .
1 Hocker, nur 115 Mk .,

1 öchMimmer
schw . eiche , w . unt . Pr .
Fürmh
(hinter Gelchiv . Knops )

Tchiiner Ehreiser -

Küchenherd
weift emaill . . dito 2fl .
Gasherd , k̂ St »h--G -as -
osen , 2 Wandbecken ,
preiswert abzugeben ,
« tefanienstr . 35. vt . *

Wegen Umzua
billig zu verkaufen :

weiß emaill . Kaulen -
berd , wie neu , 2ttlriQ .
Bücherschrank , Wand¬
uhr Blumentisch ,
Stühle , eich. Krautftiin -

der . (VH1K90)
Jollhstrajze 71 III .

Schnellwaage
„ Union "

, fast neu . bill .
abzugeben . (FHl ««9)
Erb . LindenpIaU 5.
Hohner -Plano -
Akkordeon
80 » äffe , 42 Tasten ,wl « neu . fiir 2S0 Ml .
bar zu verkauf . Osfert .
H .C 4ZS3 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

ClasschlllterMZid
5x3 .2V wie neu , zu
verkf . Veilchenstr . 19.

Antike Uhr . alte
Bilder billig abzngcb
Angebote unter TK488
an die Bad . Presse .

KÜHLSCHRANKE
für Geschäft . Gewerb «

und Haushallungen.
Innen and außen au « Stahl

DCUT8CH ES ERZEUGNIS

ATE KÜHLANLAGEN ATE modemsi . . ut .
sind überall leicht aulzustellen . voll -

automatisch und sparsam im Betrieb .

Irisch - automatisch «
Kühlung . Jederzeit zuver¬

lässige , gleichbleibende »
trocken« Kalle - Erzeu¬

gung i Betriebssicher

wirtschaftlich

a hygienisch .

Verlangen Sie

unsere große

fllush . Druck¬

sach « G 17S

ALFftED TEVES / FRANKFURT AM MAIN
M A SC « j « Ell .U1' N D' AB M'A TU R i U i : A B. B I K G. M. 'b. H.

Generai - uertreiung : Karl F. A . Müller Sohn. Harisruno
AmalienStraße 7, Telefon 1284

Schlaf¬
zimmer

pianifhe. compl.

Diesesmal brinaen
wir etwas ganz Be¬
sonderes . und zwar
ein baudpolierteö
Kimmer . Das Zim -
uier stammt von
einer gros ?. Fabrik
u , ist natürlich ein

Gelegenheitskauf .
Es bestellt aus 1
prachtvoll . Kleider -
schrauk , 180 cm br . .
mit 3 vollen Türen ,
dazu 1 Frifiertoil .,
z Betten . 2 Nacht -
tische. 2 Stühle nnd
1 Socker mit apart .
Stofsbezug . Da das
Modell nicht mehr
anaesertigt wird ,
liegt es in Ihrem
eigenen Interesse ,
d . Zimmer baldigst
ut besichtigen .

MM -Palais
Pistiner G .m .b .H ..

Karlsruhe .

Meiioiatz

Wasserwellen ^ nnen sie sich selb 8
machen , Anleitung bereitwilligst

Frisier -Salon Frida Schmidt
jetzt KAISERSTRASSE 207D

Sofort preiswert ab¬
zugeben 154öS )

1 lONM
Intal gebr .. 4 m breit ,
5 m laug , ertra prima
Ware , Arthur Baer ,

Kaiferstrane 193/93.
1 Treppe hoch.

Damenkleider
in schwarz u . farbig ,
nebst Schuhe , preisw .
abzugeben . Off . unter
(B6504 an d . Bad . Pr .

Reiseschreibmaschine
um 80 RM . abzngeb .
kaiferstrabe 245 . I .lFHl ^ S)

2 schöne , groke Pal¬
men zn verkaufen . *
Bahnli - fftr . 82. 2 . St .

hat abzugebe » . (5556)
Gutsverwaltung
Scheibenhardt .

Bernhardiner
Hündin , sehr schönes
Tier , 2 Jahre alt . zu
berks. Angebote unter
E5939 an d . Bad . Pr .

Kl. Hund
% I . alt , braun kurz -
haar . , Kinderfr ., in gt ,
Hände abzugeben .
Jollyftrafte 35, 2 . St .

Dt . öMrhund
mit Stammb . . bilö -
schönes Tier , f . wach¬
sam , gut dressiert ,
t wciftcr Dpiverriidc ,
Prachtexempl . mit best.
Erziehung <58621

1 Schnauzer
prima Wächter u . Rat ,
tenfänger . zu verkauf .
Lrefsura -uft . H . tilemm
Riutbeimer Str . gg .

Auch werden Hunde
in Pension . Scheren ,
Drümen n . Baden au .
genommen .

Dackelrüde
3 Jahre alt , sofort zu
verkauseu . Durlacher
Allee 55 Laden . (5» H

WellenMt .. Kanarien
u . a . Vögel m . Käfig ..
, u verk „ evtl . Tausch ,
gegen Damenrad . *
Dammerstockftr . 58. II .

Was schmückt
dm IO QA hcoum ?

Gardinen ♦ Stores * Dekorationen
modernst « Au * w a h I , in allen
Mtottarlen und P r « I s I a g e n !

Bei Stofi - Einkauf werden die Be - I
hange kosten ), zugeschni ten . |

PAULSCHULZ
Gardinen - Spezialhaus

Wa ' dstraBe 33 , gegenüb . d . Colosseum .
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Heute nacht wurde in einem Alter von IVA
Jahren

Herr Prälat a . D .

Dluluiig Schnlllheiner
der Ehrenvorsitzende unseres Verwaltungsrats ,
in Königsfeld heimgerufen .

Von 1918—1931 Vorsitzender unseres Verwal¬
tungsrats , war er ein väterlicher Freund und
ein aufopfernder Seelsorger und Helfer unseres
Hauses . Mit der ganzen Herzensgüte seines
Wesens und mit der ruhigen Weisheit seiner
Beratung hat er uns unschätzbare Dienste er¬
wiesen , hat unser Werk noch bis an die Schwelle
des Neubaus in Treue begleitet und ist uns auch
auf seinem schweren , langen Krankenlager mit
innerster Anteilnahme nahe geblieben .

Das Erbe seines Wirkens unter uns bleibt
uns ein reicher Segen und eine ernste Ver¬
pflichtung für die Zukunft .

Karlsruhe , Sofienstr . 55 , den 11 . Juni 1932.

Verwaltungsrat u . Schwesternschaft

der Evang . Diakonissenanstalt .

Mein lieber Mann , unser lie/ber Vater und
Schwiegervater

Benjamin Nathan
ist am 10. Juni nach längerem Leiden sanft ent¬
schlafen .

Karlsruhe , 11. Juni 1932.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Johanna Nathan , sreb Strauß
Hans Dirr u. Frau Grete , geb . Nathan
Hans Nathan , Tel -Aviv . (Palästina .)

Die Beerdigung findet Im Sinne des Verstorbe¬
nen in aller Stille statt .

Blumanspenden und Koadolenzbesuche dankend
YeiibeteTH.

Trauerbaus : KalseratnaBe 181.

Ein schwerer Schritt
für Frauen

war früher 5er Uebergang
vom 29 . zum 30 . oder vom
39. zum 40. Lebensjahr. Was
kümmert das die gepflegte
Dame von heute! Die Le¬
bensjahre, in denen eine
Dame zu bezaubernvermag,
wurden durch bessere Körper¬
pflege und Hygiene wesent¬
lich hinausgesetzt . Dabei spielt
die Reform -Dameubtnd«
„Camelia " eine sehr wich-
tige Rolle. Ihr Tragen löst
in kritischen Zeiten Beruht -
guug und Selbstvertraue »
aus . Durch die seelisch «
Entspannung gewinnt das
Aeutzere jeder Dame

rucnbindend . Wunderbar
weich , anschmiegend . Schutz vor den Beschwerden der warmen
Jahreszeit . Schutz vor Erkältungen . Abgerundete Ecken , folglich
vorzügliche Pafjform . Wäscheschutz . Wissenschaftlich begutachtet .
Der „ Camelia " -Gürtel «" " Sglicht anschmiegendes und be -

schwerdeloses Tragen .
Aus Seidengummi RM —.85 Aus Baumwollgummi RM — 67.

Warnung vor minder . Nuf > Came , j a » jjf ,verlisen Nachahmungen ! 1 ,Camelia " !

GuneUa
Die Ideale Reform - Damenbinde .
Einfachste u . diskrete Vernichtung .

»Camelia -Sociar
Scht . fcSt .) M. - .45
„ Populär ' Scbach.
(10 StOdc ' M- -.90
„ Regulär " Schach
(12 Stock ) M. IJS
. Extra itark " Sch
(12 Stack ) M. 1.50

Reliepackung
(5 Einzel ^ .) M. .75

Danksagung .

AJlen denen , die unserem fie¬
bern Vater bei seinem Ableben
die letzte Ehre erwdeseru sei
auf diesem Wege herzlichst ge¬
dankt .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Dees ,
Prokurist

Karlsruhe , den 10 . Juni 1932 .

NEUEINGÄNGE !!

Wer liefert

fiel
aea . Beschäftigung ein
Schreiners ? Angeb u .
$ 6575 an Bad . Presse .

Wen - Remralm .
Grammophone und

Laufwerke
jeder Art iverden bei
bill , Berechnung unter
Garantie ausgeführt .

X t ft 0 e t ,
Z fthringerstr . 48. 22583

Rauchen oerboten
sagt Ihr Geldbeutel !
Sie sind in wenig Da -
gen Ntchtrauitier und
sparen viel Geld .

Dr . Hein & (Et*.
Hannover (318100)
P oftfach 399/14.

MiWundlAit
von 50—100 Liter , pro
Tag zu laufen gefttdrt .
Angeb . unt , H .F .43KS
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Mob . . 2tür . Schrank « .
W- schttt » (Eiche aeftr )
aus gut . H . . , u If . ges.
Angeb . m . Preis unt .
HZ 4872 an b . Bad .
Presse , Sit . Hauptpoft .

Gut erhaltene
Rofikiaarmutratze

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter T 6467
an die Bad . Presse .

Bücher
Lexikon . MWer
nur gut erhalt . , von
Priv . zv kauf , gesucht .

Angebote unt . U64S9
an die © ab . Presse .

Umzugs
Rabatt

auf Steppdecken , Woll -
und Kamelhaardecken ,
Daune n decken ,
Federbett , u . Matratzen .

OERTEL
Kaiserstrasse 101 — 103,
ab 1 . Juli Kalsaratr . 191 .

NA mAln
Zimmer tapezieren von
ie 7 M au . Malergcsch .
Lameystr . 23. *

Nautgesuche

Gebrauchter
2tür . Eisfchrank

» nd Ladeutbeke
2—<2% m , ju kauf . gef.

Offerten m . Preis u .

Schlafzimmer
in Eiche , matt , evenll .
komplett , neuro ., gegen
bar zu kaufen gesucht .
Angob . mit Preis unt .
H .E .4AW an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Wickelkommode
und Stubenwagen

aus gut . Haufe gefucht .
Offert , unt . H .D .4375
an die Badifche Presse

In der Konfektions -Abteilung !

Sport - Kleid

Modewaren
Kunstseiden - CrSpe de Chine tmmi
in mod . Farben mit Spachtel - M Jl rm

jnollv Stück * V -Y

Dreieck -Schal n _
Charmeuse , modern . Farben - Uft rat
Sortiment Stück Vll »

Passenkragen 4 ne
in Georgette mit Schleifchen J IIJ ]
und Hohlsaumgamitur Stück i »Ww
Damenselbstbinder QC wStück
Blende Kunstseide -Crßpe 4
de Chine . 3 reihig , mit Valen - H

Meter ■ ■ ■ U

C$ 6477 an Vad . Presse . Filiale Hauptpost .

» Ickten 5ie au« die blaue S chachlelpackung !

EIN BERÜHMTER ASTROLOGE
macht ein glänzendes Angebot

Er will Ihnen
G RAT ! S

eine Sie interessierende besonders wich-
tico Mitteilune nebst zahlreichen Dank¬

sehreiben senden .
Wird IHRE ZUKUNFT glücklich , geseg¬net , erfolgr . sein ? Werden Sie Erfolg liab.
in der Liebe , in der Ehe . in Ihren Unter -
nehm ., in Ihren Plänen , in Ihren WOn-
schV Er sagt Ihnen auch noch mehr , an¬
dere wichtige Punkte , welche nur durch die
Astrologie enthüllt werden können .
Sind Sie unter einem guten Stern geboren ?

Der berühm . Astrologe , dessen astrol . Studien u. Ratschläge einen
tausend ! . Strom von Dankschreiben aus der ganz . Welt hervor¬
gerufen haben , wird Ihnen geg . Mitteil . Ihrer Adresse u . Geburts¬
daten durch seine unvergl . Methodö eine astrol . Analyse Ihres Le¬
bens u . Ihrer Zukunft senden , welche neben seinen persöril . Rat¬
schlägen Anweisungen enthällt , die Sie nicht nur in Staunen , son¬
dern in Begeisterung versetzen werden . Seine Dersönl. Ratschlägeenthalten die Macht , Ihren Lebenslauf günstig zu verändern .Herr Karl Schrank . Wien , schreibt : In kurzem zusammengefaßtkann ich über Sie als Astrolog folg . sagen .Ihre Horoskopaus¬
arbeitung fußt auf exakter Wissenschaft ! . Grundlage . Gründlich¬
keit . Intuition , Genialität , tiefes Wissen vollständ . Beherrschung
der Materie u. gibt Ihnen das Privileg eines erstkl . Astrologen ,
verlangen Sie in Ihrem eig. Interesse sofort ohne einen Augen¬
blick zu zögern einen kosten .fr . Prospekt unter Angabe Ihrer ge¬
nauen gut leserl . Adresse u . Geburtsd . v . Ernst Oskar Fluss . Aka¬
demiker , Berlin -Wilmersdorf , Holsteinische Strnße 35 , Abtlff. F 13 .

RriBiiimciftlfinB weroe » raicö und preiswert anneicttiai in öct
UnSiUnld0IldS6 Druckerei Thiergarten «Badifche Presset

elektro -autom .Kühlfchränke
kauft man vorteilhaft bei

Dittmar ft Co., Karlsruhe
Karlstr . 60 Fernruf 80

Nachstehende Möbel u .
Geschäfts «ecenftänd « in
gutem Zustande , auch
einzeln , gegen bar zu
raufen gefucht :

wrMimmer
groß . Schreibtisch Bü¬
cherschrank , Rauchtisch ,
Sessel . Stühle Krön -
leuchtet , . Tischlampe ,
Standuhr .

4 Sitzschreibtische , Steh -
Vult , Mtenfchränke . La -
dentifch , eis , Bücher¬
schrank , 2 Schreibmasch ,
m . Tischen u . Stühlen .
10V Briefordner , Tifch -
u . Teckenlanweu , Gen ,
Prei ». Größen u . Holz -
art -Angeb , u . H .H.4S16
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

erreicht ,der fich nicht mehr »
un +erbie +en lässt .

Hur neue Modelle in
erpfklaffiger Arbeit .

Karlsruhe
Kalserstr. 97

Sli d -ffche

Möbelindustrie
öebr .Trefeger öirAH

Rastatt

TMl - bllMW
ju laufen gesucht .

Preisofferten unter
H .P .43<!5 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Suche gut erhaltene ,
gebrauchte , komplette

SchlagzeuMarnitur .
Angebote »uter L K5W
an die Bad . Presse .

Doppelleiter
2.50 m h ., zu lauf . gef .
Aug . m . Preis unter
S64V ? an d . Bad . Pr .

Gut erhaltener
Mllrk.-Feidltecher
zu kaufen gesucht . An
geböte unter F .W .1317
an die Badische Presse
Filiale Werdeipwtz .

An - und Verkaufe von
Kraftwagen und Motorrädern

<- « wer -A « w zn verm .
Bill . Bercchn , Brnuner
Friedciistr .24, Tel . «479

Tausche DKW
Motorrad , 206 ccm ,
sehr gut erbalt ., gegen
kl , Wagen od . kl . Lie -
ferwag . Ansizahl . Off .
unt . H .G .4Ä78 an Bad .
Preffe Fil . Hauptpost ,

Limousine
4/20 , einwandfrei ,

spottbillig zu verkauf .
Offert , unt , H .F .4377
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost ,

Lieferwagen
Steuer - n . führer -
scheinfrei . 10 Ztr .
Tragkraft . Luft - od .
Wasserkühlung .

ab Mk. 999 . "

(Bergübers ? tzun<r
ohrn Mehrpreiis !)

Schwere 15 Ztr .
3-Kad - Wagen

ab Mk . 1250 . - .
N e n !

4 Rad-Eintonner
mit Führerhaus

Mk . 2250 . — Verlan¬
gen Sie Vorführg . ü

Personenwagen
steuerfrei ! Führer -
schednfrei !

ab Mk . 1290 . —
Generalvertreter

Th. Dilzer
(Fr . Junsr & Co .)

Hebetstr . 1 Tri . 56K

SBerfaufe off 4/16
Ovelwage «

in at Äuftd ,̂ n. Ber-
einbarimg . Ana . unt .
M 6461 an it . Bd . Pr.

Dreirad -
Lieferwagen

Marke Goliath , Uni ti .
Belox , vollk . durchrep .,
in tadclloi . Zustande ,
ebenso

Personen -
Kleinauto

Hanomag , S Sitzer ,
fahrtbercit . u . versteu -
ert , verkauft

Temvo -vilwagen
Vertrieb , Ernst Hirt ,
Werkst .. Waldsv . 73.

Telefon 8132 . *

Dixi 3/15 PS .
2-Sitz ., CoupS , bill . zu
vcrfaus , Vogelfang &
Kuhn , Riipvnrrerstr . 36

CelegenvitskN ! .
4türige , wenig gefah¬
rene 8/38 PS .

mercedes-senz
Limousine

mit all . Scbikanen , in
erstklassig, , fahrbereiten
Zustande . a« ustig zu
verkaufen . Angeb . unt .
DS8W an d . Bod . Pr .

Lieferwagen
MereedeS - Knight , 1 T .,
m . neuro . Masd ». , neue
Pritsche , billig zu vks .
Hohenzollernstraße 47.

Lieferwagen
2 To ., Sfach luftbereift
große Ladepritfche rn
gutem Zustand bill . zu
verkaufen . (5866)

Luifenfirafte 24.
Auto -Wcrlstätte

8lung
4-Sttzer , offen , ein
wondfr . , verst ., zu vkf .
für Händler od , Metz¬
ger geeignet . Barpreis
280 M . Gebr . Damcn -
r »b « facht . Angebote
unter B6tS « an die
Badische Presse .

Ca . 200 neuw .
AUTO -REIFEN
nur solange Vorrat reicht, in 0 ' e

efüröß . weit unter Preis, nur w

„NEUVULKA " ..
Ft1llngerstr .11 , Eing . Werder -
Lh terung in ga z Baden fwy .

Nützen Sie die Gelegenheit^

Mercedes -Benz
VA T . mit Zweiradanhänger , Baujahr 1^ .
in sehr gutem Zustand , verfidzert und v
steuert bis S. Cevt . wegen Entbehrlim . ^
»n verkaufen . Anfing , unter B 5801 au
Badiich « Presse erbeten . -

HM - LMM !, .
1 To ., billig zu verkf ,
od . Tausch , fahrbereit .
Merklinger , Oberweier
bei Rastatt . *

K- Sitz, , geeign . als
serwag . bill . zu .

^ -l .
Rüppurr . Langestr -

S PS Sportaen
sehr rassig , geg . etwas
Reparaturkosten billig
zu »erkaufen . Teitz &
SchSser, , Auto -Repar . ,
Gottesauerstr . 31 . *

GelegenheitsKaus !
Lvel -Limousiue .

10/40 PS . . 4-türig .
maschinell in gutem
Zustande , erst etwa
35 000 SM'M . gefahren ,
für Taxameter oder
Geschästs - Reisenden
gut geeign . , geg . Bar -
zahlg . f . 600.« zu vkf ,
Bros . Marienftr . 18 .

(5773 )

Motorräder
1932er Modelle , auf
4 Jahre Abzahwn »
o . 7 .59 monatl . an .
Katalog ete . 1 .- Nachn .
od . Bnestn . Wird zur .
gen . Motnng . Berge -
dorf -A 108. H . öeitte «
weg 22. ( 318107

Fiat

' •"SbS

Steuerfreies
tadellos 5m >,/
gefahr . , für 200 ,( t
»erf . Angebote « "

„ c,
W «4 » i an Bai ^ P !^

EiWchs - AnM
m . Disf ., ebenf » N!
billig zu verkam ^" '

f.
Hirschftrafte 7.

^
>

Anhänger
für Auto , neuw .. ' ,
120 M zu verkf . „ c
Schcffelstr , 56,

Autoreifen
80X3 % und K «ri
wie neu , »reis «
abzugeben .
Brauu ' fcke, £ *aTl .

ÄarlfriedrichU ^ . —^

» lo - SleinW #! ?
4 - 6 Zvl . , wen «! « t.
fahr . , zu kau, .
Ausf . Angebote
fi .G .4313 an die ost.
Presse Fil , Ha >̂ " ^

Das neue
Qeschirrschrank-
Zimmer

Verkauf nur an Privat

Kriegssrtrasse 25
gegenüber Nymphenga ^

^
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